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Das Parlament der Sechs. 

Von der gähnenden Leere der Abgeordnetenbänke 
im deutſchen Reichtage iſt ſchon oft geſchrieben 
und geklagt worden. Aber das iſt doch zuvor noch 
nicht dageweſen, daß, wie am letzten Sonnabend, der 
Präſident die Sitzung in Anweſenheit von nicht mehr 
als ſechs Mitgliedern hat eröffnen müſſen. 
Nachher mag ſich vom Schlafſopha aus ſüßen Träumen 
noch einer oder der andere Volksvertreter aufgerappelt 
haben, vielleicht hatten ſich auch noch ein paar Abge⸗ 
ordnete aus den neuen Bade- und Maſſageräumen 
erfriſcht ſchließlich eingefunden. Wir nehmen an, daß 
aus dem halben am Ende ein ganzes Dutzend ge⸗ 
worden iſt. Nun wird man vielleicht ſagen, das habe 
im gegebenen Falle nichts geſchadet; denn das 
Parlament der Sechs habe ſich ja nur über das ſchon 
ziemlich ausgetretene Thema der polniſchen 
Adreſſen unterhalten, welches ein umſo leidigeres 
iſt, als vom Bundesrathstiſche nur 
Aeußerungen einer lauen Polenpolitik 
fallen, aus denen kein verſtändiger Menſch klug werden 
kann. Mag dem ſo ſein. Aber wer garantirt uns dafür, 
daß die Sitzungen, Verhandlungen und Beſchlüſſe einer 
parlamentariſchen Liliputanerminorität immer ſo relativ 
gleichgiltig verlaufen? Zahlreicher beſuchte Parlaments⸗ 
verſammlungen kontrolliren ſich ſelbſt aufmerkſam und 
nützen die Geſchäftsordnung, daß kein unglücklicher 
Reichstagsbeſchluß durch eine Zufallsminderheit zu 
Stande komme. Aber wo nur ſechs zuſammen ſind, 
da findet eher eine formelle und ſachliche Einigung ſtatt: 
fie verſtändigen fih über den Verzicht auf die amtliche 
Auszählung des Hauſes und können Beſchlüſſe faſſen, 
welche über das Wohl und Wehe des deutſchen Volkes 
mit nicht geringer bindender Gewalt entſcheiden, als 
wenn eine von 397 Mitgliedern beſuchte Verſammlung 
fie gefaßt hätte. . 

Das iſt alſo eine außerordentliche Gefahr, 
welche thatſächlich nun fon feit einer Reihe 
von Jahren wie ein Damoklesſchwert über der Nation 
hängt, ſobald der Reichstag zu ſeiner legislatoriſchen 
Thätigkeit zuſammentritt. Die Freunde der Gewährung 
von Reichstagsdiäten glauben das Heilmittel gegen 
den ſchlechten Beſuch der Sitzungen gefunden zu haben. 
Auch nach unſerer Anſicht würde in dieſer Beziehung 
der Diätenbezug, der ſich noch mit andern guten 
Gründen vertheidigen läßt, vielleicht eine Kleinigkeit 
nützen. Aber einen vollſtändigen Wandel würde er 
doch nicht herbeiführen können. Denn im preußiſchen 
Abgeorduetenhauſe, deſſen Mitglieder doch ihre Tages⸗ 
vergütung beziehen, zeigen die Bänke gleichfalls 
eine häufige und unheimliche Leere. Unſere Volks⸗ 
vertreter ſetzen oft, das läßt ſich nicht leugnen, 
den Genuß des Berliner reſidenzlichen und groß⸗ 
ſtädtiſchen Lebens der Erfüllung ihrer parlamentariſchen 
Pflichten voran. Was ſoll daraus werden? Die 
Mecklenburger haben ſchon ſeit zwei Jahr⸗ 


hunderten ein merkwürdiges Rezept gegen das Uebel 
angewandt. 


verlockenden 


In keiner der beiden Reſidenzen mit ihren 
böfiſchen Seiten und in keiner größeren 


Berliner Premidren. 
Berlin, 17. Februar. 


Wenn im Zirkus ein Teppf i 
Med errichtet, eine Hürde 19 u e 
gebaut werden foll dann ſpringen die zwanzig, dreißig 
Stallmeiſter in ihren prallen Uniformen mit goldenen 
Knöpfen eilfertig durch den Fand der Manege und 
unter ihren kräftigen 1 5 geübten Griffen ift die Arbeit 
raſch erledigt. Unter den Stanmeiſtern aber geht 
gewöhnlich mit großen wichtigen Schritten eine groteske 
Figur umher. Langer Schwalbenſchwanz, viel zu große, 
weiße Baumwollenhandſchuhe, Stiefel wie Kinder⸗ 
ſärge, und im ſchlecht work hę Geſicht eine 
von jenen merkwürdigen Najen, „0 e gleicht der weißen 
Gurke und ſpendet reiches Licht. Und dieſer ſeltſame 
Mann heißt — feit ein luſtiger Engländer diefe komiſche 
Figur vor men im Zirkus Renz eingeführt 
nt — der „Aujuſt“. 
i Die Obliegenheiten des Auguſt an 19 Zirkus⸗ 
abend machen ſich meiſt gut bezahlt. Und doch find fie 
von erſtaunlicher Einfachheit. Der anna hat nämlich 
— wenn wir davon abſehen, daß er ſich von Aueh 
jungen ne i" 340 daß Hausthieren 
gelegentlich umſtoßen laſſen muß, R 
Fand lien — egen in des Wortes wirklichſter 
Bedeutung nichts zu thun. Sein glühender Dienſt⸗ 
cifer, der Arme und Beine umherwirſt, als gehörten 
ſie einem Andern, kommt bei Allem zu ſpät. Er will 
dem Teppich legen helfen und befindet ſich pünktlich an 
der Seite, die ſchon richtig liegt. Er will das Reck 
errichten helfen und kommt immer gerade bei dem 
Drahtſeil an, das [don feftgegogen und verwahrt iſt. Er 
will die Lichter zu irgend einem Feuerzauber anſtecken 
helfen und kommt mit feinem. ungeheuren Anzünder 
immer gerade dann, wenn die Stallmeiſter das letzte 
Licht in Brand geſetzt hat. A 

So iſt er, vergröbert, ins Groteske verzerrt, ins 
dummdrollige übertragen, der famoje Typus des 
fleißigen, braven Mannes, der allem Aktuellen mit 
kühnem Eifer zufliegt, und am Ziele angelangt mit 


Anparteliis 


aß er platt im. 


Montag, 18. Februar 1901. 


lnejtej 


Organ und Allgemeiner Anzeiger „stern. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme tt nur mir genaner Quellen⸗Angade = 
; „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Stadt des Landes darf der Landtag ſich verſammeln. famen ` Waffe. i : 
Er tagt umſchichtig in Sternberg oder Malchin; allen freiſinnigen Blättern ſich 


keine dieſer beiden unſchuldigen Landſtädtchen zieht das 


Intereſſe der Landtagsmitglieder von ihren Arbeiten] vor jedem ſchwächlichen 
ab. Sit der Parlamentarismus des Deutſchen Reiches vor dem polnif 
ſchon fo weit herabgekommen, daß man am Ende die | hat. Der 


Nachahmung des obotritiſchen Vorbildes ernſtlich er⸗ 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Hendude, Hohenſtein, Konitz. 
Lang fuhr (uit ere bi Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Es iſt kein Zufall, 


in dieſer 


daß unter deutſchfeindlichen Petersburger oſe. 
Frage diplomatiſche Befähigung find die 


Auzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ew” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
InſeratenAunahme und Haupt- Expedition: 


1901. 


Ueber : feine 
einungen nicht ganz 


allein die „Voſſiſche Zeitung“ entſchloſſen und ſungetheilt, und ſchwerlich wird man von dem alten Herrn 


offen auf die deutſche Seite geſtellt und 
Zurückweichen 
f chen Uebermuth gewarnt 
a r jetzige Chefredakteur der „Voſſiſchen“ ift 
nämlich ein Deutſchböhme und kennt als ſolcher genau 
die Art und die Gefahren der flaviſchen Agitation. 


wägen muß? Es wäre ein Skandal! Der deutſche Er weiß, wie dieſe auch die geringſten und uns kleinlich 


Reichstag in Neuſtadt oder in Pillkallen, nur damit er 
überhaupt ſeine Pflicht thut! 
———⏑ ——— 


Die polniſchen Adreſſen. 


im Mittelpunkt der am Sonnabend ſtatt⸗ 
gefundenen Berathung des Poſtetats im Reichstage 
ſtand die Frage der polniſchen Adreſſen. Den Polen, 
die, was man ihnen natürlich nicht verdenken kann, 
wieder ſehr eifrig für das „Recht“ ihrer Landsleute 
auf polniſche Adreſſen eintraten und unter Vorantritt 
des Abgeordneten Fürſt Radziwill jede agitatoriſche 
Abſicht leugneten und die Polen als die vom deutſchen 
Wolfe verfolgten unſchuldigen Lämmer hinſtellten, 
war die abermalige Erörterung dieſer Angelegenheit 


Auch 


erſcheinenden Mittel für ihre Zwecke auszubeuten weiß. 
Jery in en eier 1 mit Kleinigkeiten an⸗ 
gefangen, welche die dortigen Deutſchen nicht genügend 
beachtet und bekämpft Ko. 9 dii 
Es liegt natürlich nicht die Gefahr vor, daß die 
Deutſchen im Reiche einmal von den Paar 
Millionen Polen zurückgedrängt werden können. Wohl 
aber beſteht dieſe Gefahr für die Deutſchen in den 
Provinzen Weſtpreußen, Poſen, zum Theil 
auch Oſtpreußen und Schleſien. Sa, defe 
Gefahr ift zum Theil dort ſchon weit vorgeſchritten. 


—— — —— 


Berlin und Petersburg. 


Die offiziöſe Preſſe kann nicht zur Ruhe kommen. 


vor dem Reichstage augenſcheinlich recht unangenehm. Trotzdem es beinahe die Spatzen von den Düchern 
Sie betonten immer wieder. daß fie die Sache nicht pfeifen, daß man am Petersburger Hof verſchnupft iſt 
non Neuem angeſchnitten hätten noch haben anſchneiden und in Berlin ſich veranlaßt geſehen hat, durch einen 


wollen. Das glauben wir wohl. 


Als fie dieſelbe | „Gejandten in beſonderer Miſſion“ Ertlärungen abzu⸗ 


zuerſt in Form einer Juterpeuation zur Sprache geben, kommt die „Nordd. Allg. Ztg.“ noch einmal her 
brachten, haben ſie den Reichstag vollſtändig über⸗ und erklärt feierlich, „die Meldung, General v. Werder 
rumpelt und jo eine Verhandlung herbeigeführt, die] begebe ſich zur Beſeitigung von Mißverſtändniſſen nach 
ihnen in jeder Hinſicht nur erfreulich und nützlich ſein Petersburg, entbehre jeder Begründung. Solche Miß⸗ 


konnte. Die immer rege und nie zaghafte pol niſche verſtändiſſe beſtänden nicht“. 
Agitation hat denn auch daraus ſofort neues mag fein Geſchwätz für ſich 


Kapital geſchlagen. 


Jetzt hat ſich das Bild weſentlich verſchoben. Nur langen, daß 


die Sozialdemokraten vertheidigten noch diefe augen: 
ſcheinliche Herausforderung 


deutſchen Reichspoſtverwaltung. Die anderen Holen 


anwälte find verſtummt, während die entſchiedenen burg geht, 
Gegner der polniſchen Nationalbeſirebungen, die ja nur werden. 


Das Wilhelmſtraßenblalt 

behalten. Es kann ja 
zwar nichts dafür, aber es wird doch wohl nicht ver⸗ 
ihm noch irgend Jemand glaubt. In 
dieſer Hinſicht hat es mit ſeinen Erklärungen und Be⸗ 


und Verhöhnung der richtigungen in letzter Zeit viel Unglück gehabt. 


Die Thatſache, daß General v. Werder nach Peters⸗ 
wird wohl von Niemanden beſtritten 
Auf eine Einladung des Czaren, erklären die 


auf Koſten des deutſchen Reiches zu verwirklichen wären, Einen, auf einen Befehl von Homburg aus, ſagen die 
die Tragweite dieſes neuen Vorſtoßes der polniſchen Andern. Beide haben Recht. Der lange Kaiſerbeſuch 
Agitation inzwiſchen erkannt haben und fiH offen] hat ſowohl im Berliner Schloß als auch an der Newa. 
dagegen menden. Am Sonnabend war es der national. den Wunſch zu einer gegenſeitigen Ausſprache rege 


liberale Abg. Graf Oriola, der konſervatine Abg. gemacht. 
Dr. Oertel, der freikonſervatlpve Abg. v. Tiede⸗ v. Werder kam, der zum ruſſiſchen Kaiſerhaus bie 
mann und der Abg. Stöcker, die fih angelegen fein | beften Beziehungen hat. 

Dr. Dertel, | beutich i 


ließen, mit den Polen deutſch zu reden. 


Was Wunder, daß man auf den General 


Oder um es auf gut 
agen: Se. Majeſtät der Friedensczar ſind 


u 
der auch ſehr witzig ſprach und wiederholt die Heiter⸗ allerhöchſt ungnädig geworden und ſollen feierlich ver- 
keit des übrigens jämmerlich ſchlecht beſetzten Hauſes ſöhnt werden. i | 


— Die Herren vom Zentrum haben fiğ zu den 
Karnevalfeſten nach Haufe „verkrümelt“ — erregte, 
meinte unter ſchallender Heiterkeit, wollte man nach 
der Forderung der Polen zur Entzifferung der polni⸗ 


ihen Adreſſen in den 
polniſch a Poſtbeamte anſtellen, 
würden 


der däniſchen, 


der hebräiſchen Sprache mächtigen Po 


tbeamten | wirklich fo eine Art Hausinventar dar. 


Daß für eine fole Aufgabe, wenn anders ihre 
Löſung jo dringlich wurde, Herr v. Werder unter den 
obmwaltenden Umſtänden — unfer neuer Botſchafter foll 
erſt demnächſt ſeinen Poſten antreten — der denkbar 


öſtlichen Grenzbezirten] geeignetite oder fagen wir — wir lieben die Super: 
dann | lative nicht — ein febr geeigneter Mann iſt, ſoll keinen 
wir bald anderswo zur Anſtellung von Augenblick beſtritten werden. 
wendiſchen, franzöſiſchen, ję fonar} ein eisgrauer Herr; 


„Zwar ift der General 
aber dafür ſtellt er am Zarenbof 
Seine Be⸗ 


kommen müſſen? Wenn dieſer Abgeordnete aber dem ziehungen reichen weit, weit in die Anfänge unſeres 


Abg. Singer zuſtimmte, daß dieſe 


ganze An⸗ neuen Kaiſerreiches zurück, wo der deutiche Militär⸗ 


gelegenheit von beiden Seiten eigentlich ungebührlich | attachse der Petersburger Geſellſchaft immer noch als 


aufgebauſcht worden ſei, und der 


wird derjenige, der 


Staatsſekretär] der „Prusski Fligelladjudant* galt, der faft täglich 
v. Podbielski dieſer Anſicht eifrig beipflichtete, ſo[ um Alexander II. 
die Methode der polnijdjen viel öfter feH als Gortſchakow. Die Intimität, die ſich 


war und den Zaren jedenfalls 


Agitation näher kennt, doch abweichender Meinung] bei Alexander II. auch auf die allerperſönlichſten An⸗ 


ſein müſſen. 


In der Abwehr polniſcher uebergriffe, viel eingejrhrüntt; aber aufgehört hat fie nie. 


gelegenheiten erſtreckte, ward unter feinem Nachfolger 
Auch 


N iſcher Propaganda, giebt es für das als Herr v. Werder aus feiner amtlichen Petersburger 
De dy t e keine Klei nigfeiten Denn Stellung schied — er hatte zwiſchendurch das Reich 
auch die geringſte deutſche Schwäche, das un besi auh als Botichafter an der Newa vertreten — hörten 


deutendſte deutſche Zugeſändniß wird in 
den Händen der überaus geſchickten und rührigen 
polniſchen Agitatoren zu einer gefährlichen und wirk⸗ 


flinfere Leute vor ihm gewirkt haben. 


Staunen und Betrübniß einfehen muß, daß Gier | haft auf bedeutende 


dieſe vertraulichen Beziehungen von Menſch zu Menih 
nicht auf; in einer gänzlich veränderten Zeit war 
General v. Werder noch persona gratissima am 


Geelenfonflifte vorbereitet, die 
nachher — nicht kommen, finden wir den jungen Arzt, 


Alles ift erledigt, und der keuchende Auguft trifft einen prächtigen modernen Menſchen, der eine freudloſe 


ein, es noch einmal zu erledigen. 1 
$ 

* [) i l 

Ich möchte ein Buch ſchreiben über den Aujuſt in 

der Litteratur. Ueber den poeliſchen 


Aufuſt. Drei: | 


und thörichte Ehe muthig ſelbſt zerriſſen hat und nun 
mit feiner Geliebten, einer tapferen kleinen Frau, die 
ihn liebt, verſteht und für ſeinen Beruf das freudige 
Intereſſe mitbringt, in einem kleinen Provinzneſt als 
ohlthäter der Menſchheit lebt. Heirathen kann er 


viertel unſerer Dichter find Aujuſte und fühlen fih | das Mädchen nicht, denn feine Ehe iſt nicht gericht⸗ 


wohl in der oft recht einträglichen Rolle. 
Aujuſt gehört Talent. Er muß genau beachten, wo 
wirklich was los iſt. Nur wenn er da pünktlich zu 
ſpät kommt, wirkt er. > 
„Füchſe haben nachgeklappt“, monirt der geſtrenge 
Fuchsmajor gern nach dem „Salamander“. Aufuſt 

ift der geborene „Fuchs“, Er klappt ewig nach. 
Vielleicht lag es mehr an dem Theater, das ſie 
uns zuführte, als an den Dichtern, die immerhin ſchon 
vor einigen Jahren ihr Wort oder nein viele, viele 
Worte über die ſoziale Frage geſprochen haben. Gleich. 
viel, eins ift ſicher: Morice Donnay — Lucien 
Descaves haben bei der letzten Matinée des 
„Reſidenz⸗ Theaters“ ein bischen als Aujuſt gewirkt.. 
Darin foll feine Reſpektloſigkeit liegen. Ich ſchätze 
des Pariſer Donnay wundervollen Dialog in 
den Amants? die zur Lektüre für e 
im Franzöſiſchen wie in der Liebe ſehr zu empfehlen 
find. J freue mich an Descaves Temperament. Aber 
der Aujuſt hat auch fein Temperament. Sein Tempe. 
Fung Sit en ſogar manchmal zu Purzelbäumen hin. 
ud, 


Auch zum lich 


geſchleden, weil dem die ſtrenggläubige 
hi widerſtrebte. Sie will auch garnicht geheirattet 
ein. Ste will geliebt ſein und lieben. 


Aber die liebe Kleinſtadt kommt plötzlich dahinter, 
daß dieſe beiden vorzüglichen Leutchen ein ohne Prieſter⸗ 
jegen verbundenes, ein äußerſt „unmoraliſches Paar“ 
ſind. Und nun fallen alle von dem Doktor ab. Von 
Haß, Klatſch, Mißgunſt, Verleumdung, mit Koch und 
Steinen beworfen, muß er ſchließlich ſich und ſeine 
tapfere kleine Freundin in die Clairiére retten, 
wo er mit offenen Armen aufgenommen wird. 
Denn die Elatriere, eine Kolonie von Idealiſten, fragt 
nicht ſtirnrunzelnd nach dem Trauſchein, nach Segen 
und Zeugen. Sie führt alle ſozlaliſtiſchen Ideen durch, 
alſo auch die freie Liebe. Die Kolonie hat einſt von 
einem Wohlthäter dies Stückchen Land zum Geſchent 
erhalten und eine Schaar von Genoſſen iſt jetzt dort 
emſig bemüht, die Möglichkeit, die Wahrheit, die 
Schönheit des ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaates zu erweiſen. 


und nun find wir mitten in der Theſe. Sind 


das die beiden grundverſchiedenen Autoren unter eigens konſtruirten Puppen, die, an langen, 


in einer ſeltſamen literariſchen Ehe zuſammen erzeugt, langen Drähten ſehr behutſam, ſehr langſam und 


heißt „La Clairierec, zu deutſch „Die Lichtung“. Es ift 
einer jener Titel, die mchte 1 ad nichts verſprechen. 
Und doch man glaubt zu ſpüren, daß es ſich diesmal 


chließlich ſehr langweilig geführt, beweiſen ſollen, was 
leber der ch blind iſt, bei allem freudigen Glauben 
an die ſozialxeformatoriſchen Aufgaben und Leiſtungen 


nicht um pikante Pariſer Weibergeſchichten handeln] der Zukunft längſt gewußt hat: Daß die uralten Gegen: 

iige nimmermehr ganz zu tilgen fein werden. Der 

Kluge wird den Dummen überflügeln, der Arbeitſame 

Die ſoziale Frage ſteht im wird unter dem Faur leiden; der Muthige wird 

j Í hinter ſich laſſen, und der Gerade 

chheit. Das enthüllt ſich nicht und Ehrliche wird ſtolpern und fallen über das Bein, 
das ihm der Heimtückiſche felt, 


wird, um den allzu fröhlichen Ehemann oder um die 
kecken Sünden einer temperamentvollen Frau. 

Und „man“ hat recht. 
Mittelpunkt. 
Zukunftsfrage der Menj 
gleich, In einem vortrefflichen erſten Akt, der meiſter 


Endlich! Kein Einzelſchickfal, ſondern die | raih den Feigen 


noch die Löſung diffiziler diplomatiſcher Probleme 
erwarten dürfen. Wenn aber — fo reſumiren wir 
uns, — weiter nichts beim zweiten Nikolaus auszurichten 
iſt, als ihn recht ihón von uns zu grüßen und ihm 
gehorſamſt zu vermelden, daß wir von der Spree bis 
zum Taunus nach wie vor Ew. Liebden ſubmiſſeſter 
freundwilliger Vetter ſind, dann wird der greiſe 
General, der den Sohn des Großfürſten⸗Thronfolger 
Alexander Alexandrowitſch und der däniſchen Dagmar 
ihon als zweijährigen Buben auf den Knien ſchaukelte, 
das gewiß liebenswürdig und zur allgemeinen 
Zufriedenheit vollführen. A 

Fraglich ift für uns nur das Eine: ob dieſer Auftrag 
wirklich ſo dringlich wurde. Ohne Zweifel hat der 
lange Aufenthalt des Kaiſers in England, mehr noch 
die Dekorirung des Lord Roberts, des umgekehrten 
Siegers, in Deutſchland verſtimmt; aber uns ſcheint, 
das iſt eine Sache, die wir Deutſche allein 
und unter uns abzumachen haben. Das 
deutſche Volk mit dem deutſchen aifer 
Warum Rußland oder der weiße Zar ſich verletzt fühlen 
könnten, vermögen wir beim beſten Willen nicht einzuſehen. 
Angenommen aber: das wäre der Fall und es ſtünde ſo 
mit uns, daß wir uns eilen müßen, Jung Nicolaus 
aufzuklären, zu deutſch abzubitten. Warum 
engagirten wir uns denn überhaupt 
ſo ſehr nach der anderen Richtung? 
Warum begingen wir Handlungen, die wir hinterher 
reumüthig wieder zurecht rücken müſſen. Das ift 
überhaupt das Unerfreuliche an der Politik 
heutzutage: Wir laſſen uns vom Augenblick fortreißen. 
Wir handeln im Banne von Stimmungen und bins 
gerijjen von unſeren Empfindungen; hernach aber, 
wenn der Feſtrauſch verpflogen iſt, müſſen wir katzen⸗ 
jämmerlich hingehen und die Rechnungen bezahlen, 


Die Kämpfe in Südafrika. 


Der hochwichtige Stapelplatz de Aar, wo die Eng⸗ 
länder große Munitions⸗ und Proviantvorräthe haben, 
wird der voraus ſichtliche Schauplatz der nüchſten 
Kämpfe fein. Es kann als feſtſietzend bezeichnet 
werden, daß de Wet feine Truppen um de Aar 
konzentrirt und dieſe Hauptverproviantirungsbaſis der 
Engländer angreifen wird, ehe er ſich nuch Süden 
wendet. Wir haben ſchon mehrfach die unklaren und 
verworrenen Berichte, die das engliſche Reuterſche 
Bureau im Verein mit dem Londoner Kriegsamt der 
Welt vorſetzt, zum Gegenſtand kritiſcher Unterſuchungen 
machen müſſen. Jetzt liegt wieder ein ſolcher Fall 
vor. Reuter meldet, daß die Boeren am 
9. Februar den Oranjefluß bei Zanddrift über⸗ 
ſchritten haben und daß ſie in der Richtung auf 
Philippstown vorgegangen ſind; dann ſoll Oberſt 
Plumer die Boeren langſam zurückgedrängt haben, 
die ſich in vollem Rückzuge gegen Weſten befinden. 
Ein Blick auf die Karte lehrt, welche Urtheilsloſigkeit 
der Reuter'ſche Korreſpondent dem engliſchen Zeitungs⸗ 
leſer zutraut. Die Boeren marſchiren von Janddrift, 
alſo von Oſten, auf Philippstown und werden hier 
zurückgeſchlagen. Nun ziehen ſie ſich aber nicht, wie 
man erwarten ſollte, dahin, woher fie gekommen ſind, 
nämlich nach Oſten zurück, ſondern in der entgegen⸗ 
geſetzten Richtung. Mit anderen Worten: De Wet iſt 
den ihm bei Philippstown entgegenziehenden Truppen 
nach einem kleinen Umgehungsgefecht aus⸗ 
gewichen, Bat einen Haken geſchlagen und 
ſetzt ſeinen Vormarſch gegen Weſten fort. „Der volle 
Wie ſich ee 1 wie das Reuterſche 

ureau ſich ausdrückt, ift in Wirklichkeit der Vo 
wg ae > Aar. i 0 a 
m Freitag haben die Engländer die Kühlung mit 
de Wet, die ihnen augenſcheinlich A Ha — — 


Ehe es nicht möglich iſt — und das wird nie möglich 
fein — dem menſchlichen Gehirn die genaue gas feiner 
Windungen und dem menſchlichen Herzen die Stärke 
ſeiner Schläge vorzuſchreiben, eher wird jeder Traum 
von Allgleichheit, von einem Menſchheitsglück auf der 
Baſis völliger Fretheit, Brüderlichkeit und Gleich⸗ 
berechtigung, in die Sprache der Wirklichkeit, in die reale 
Welt nicht überſetzbar ſein. 

Gute herrliche Menſchen ſind in ihren reinſten 
Gedanken dieſem Traume immer wieder zugeflogen. 
Gute herrliche Menſchen werden dieſen Traum noch in 
fernſter Zukunft träumen. Aber der Himmel wird 
gnädig dem Menſchengeſchlecht die Verwirklichung dieſes 
Traumes auch nur für einen einzigen Tag verſagen. 
Dieſe Verwirklichung wäre die furchtbarſte Enttäuſchung 
ſeit der Flucht aus dem Paradies. 

Die Herren Donnay und 
nicht ſo gnädig wie der Himmel geweſen. Sie 
haben uns die Verwirklichung nicht erſpart, 
in langen, langen Szenen quälen ſie uns mit dem 
Zuſammenbruche der „Glniriere/, Sie malen mit 
akademiſcher Umſtändlichkeit die Bosheit, die Dummheit, 
die Lüſternheit, die Rotzheit, die, von keiner Autorität 
niedergedrückt, in dieſer „Clatrisre“ ſchlimmer und 
gefährlicher als im verachteten alten Philiſterſtaat ihre 
Kräfte ſpielen laſſen, erſt heimlich, dann offen, und die 
schließlich die paar ehrlich ſelbſtloſen Ideallſten, gee 
brochen in ihren Hoffnungen und Plänen, hohnlachend 
zurücklaſſen auf den Trümmern ihres Traums. 

Manche Szene in dieſem Stück weiſt Donnays 
Handſchrift auf. Dann iſt der Dialog vorzüglich. Aber 
bald danach liegt wieder die nüchterne Konſtruktion des 
Ganzen ſo kalt und offen und abſichtlich vor unſern 
Augen. Und wir werden fünf Akte lang den Gedanken 
nicht los, daß mit all dem mühſam Herbeigeſchleppten und 
Konſtruierten zwei geiſtreiche Leute ihren Scharfſinn 
anſtrengen, um einem Parquet von Mathematikern — 
den pythagoräiſchen Lehrſatz zu beweiſen, deſſen 
Richtigkeit kein Quartaner mehr bezweifelt. 

Und es ermüdet, macht unruhig und ungeduldig, 
ſo talentvolle, wackere Leute ſich in der litterariſchen 
Aujuſt⸗Rolle mühen und plagen zu feken, 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Februar. 
s 3 — = 8 s = c 
war, wieder gefunden. General Kitchener, der in Un=| Brhjjel geſchickt. Als Sonnabend Abend der Gejandte | die Königin, nahm an der Feierlichkeit nicht Theil. Philoſoptz des Pariſer Straßenpflaſters, der ſelbſt in 
betracht der ernſten Situation um De Aar von Pretoria | der füdafrikaniſchen Republik, Dr. Leyds, von den — Nach eines Meldung aus Paris begiebt fith der | den Stunden der tieſſten ſeeliſchen Schmach und äußeren 


[Verkommenheit feinen galliſchen, ſcharfen, zündenden 
Eſprit ſich bewahrt. Ein geiſtvoller, ſchlagfertiger Kopf, 
ein Talent, deſſen Goldſchatz hindurchſchimmmert und 
funkelt durch Schmutz und Schande. Der deutſche 
Narziß iſt ein moraliſch bankerotter Weltverächter, 
träumeriſch, ſchwermüthig, verzweifelt, ein Bettelidealiſt, 


ſelbſt dorthin geeilt iſt meldet von dort: De Weils Streit. Vermählungsſejerlichkeiten im Haag in jeine Woßnungfranzöſiſche Generalſtab sch ef demnächſt nach 
A kräfte überſchritten am Freitag vor Tagesanbruch die zurückkehrte und ſein Gepäck einen Augenblick Petersburg. Man mißt in politiſchen Kreiſen dieſer 
| Eiſenbahn bei Baartmanns Siding nördlich von De Aar, im Veſtibül unbeauſſichtigt war, ſtahlen Reise eine hochwichtige Bedeutung bei. i 
1 Oberſt Plumer folgte dem Feinde auf den Ferſen. Diebe ein politiſche Dokumente enthalten: — Der amerikaniſche Schatzſekretär 
= Die von Oberſt Crabbe geführten Panzerzüge ſuchten des Gepäckſtück. Die Uebelthäter waren, wie Gage ordnete die Erhebung eines dem Betrage 

3 den Feind am Ueberſchreiten der Eiſenbahn zu ver: ſofort feſtgeſtelt wurde, mittels Nachſchüſſels in der Prämie gleichkommenden Zuſchlag zolles auf 

Fo hindern, die Boeren hatten jedoch die Schienen nördlih | das Haus eingedrungen. Die Polizei wurde[belgiſchen Zucker an; das ift für Rohzucker der ſelbſtquäleriſch fein Inneres zerfleiſcht. In dem 
A und ſüdlich der Stelle, wo fie die Bahn paſſirten, auf⸗ unverzüglich von dem Vorkommniß in Kenntniß geſetzt. 3.90 Frcs, für 100 Kilo und für raffinirten Zucker deutſchen Narziß liegt mehr grübleriſcher Weltſchmerz, 
WR geriſſen. Die Engländer erbeuteten über 20 Wagen, i s 4,40 Fres. in dem franzöſiſchen mehr Eſprit, ſpottende Ueber- 
8 viele davon mit Munition beladen, ein Maxim⸗Geſchütz legenheit. Der deutſche Narziß ſchlägt mit Keulen 


LA und über 100 Pferde; 20 Boeren wurden gefangen będ darein, der franzöſiſche braucht das geiſtige Floret; 

8 ANA en Truppen find auf der Bere f Politiſche Tagesüberſicht. feet und Flotte. der deutſche Narziß pflegt und e dies Klebe 

af olgung = egriſſen, z iferi Sri i = zu feiner früheren Frau wie ein Stück feines 

sg wr ausge, daß dieje Meldung den Thatſachen ań eine den e wi: Bór dene = A Sagte diess Nahe ATAN un ee ſbeſſeren Ich in fi, der fraugófiicje liebt W 
å 8 8 Jahres z 8 gezog 


der Bruder der Liebe, der Haß, flammt ſcharf und 
grell dazwiſchen auf. Herr Jänicke, der am 
Sonnabend den Narziß mit außerordentlich ſtarker 


| entſpricht, ift es alio den Engländern gelungen, einen mei übri A ; i 2 te 135 ileri 

3 5 ; À ! jen. Im übrigen darf man es fid leider nicht ver: | gehören an: Der Infanterie 135 500, der Feldartillerie 15 000 
4 einen PEREHI Theil des Trains der Voeren | geplen, ŻĘ bie Situation eine ee coli dem Train 7758, der Fußartillerie 6000, den Pionieren 3600, 
E. abzufangen. Dem Reuter⸗Bureau ſcheint jedoch dieſer if. Am Sonnabend trafen der Kaiſer und Prinz den Jägern und Schützen 3200, der Eiſenbahn⸗Brigade 2400, l 
Be engliſche Erfolg zu gering zu ſein. Es bauſcht ihn Heinrich zu kurzem Beſuch in Friedrichshof ein. Der den Telegraphentruppen 900 und der Luftſchiffer⸗Abtheilung Wirkung gab, hatte ſich mehr für die Auffaſſung des 
X deshalb in befannter Weiſe auf und fo lejen wir denn | Köni Griechenland traf geft der D 378 Mann Beſonders bemerkenswerth erſcheint, daß auf deutſchen Narziß entſchieden. So kam der erſte Akt 
| heute folgendes Reuter⸗T = B geſtern auf der Durch- Anordnung des Kaiſers die Uebungen möglichſt nicht in den zwar ni 5 - Goli Fi : 
. 8 Deuter. Telegramm: reife auf Bahnhof Cronberg ein, machte der Kaijerin | Erniezeiten abzuhalten find zwar nicht gu fo ſtarter Geltung, dafür aber packte die 
S De Wet und St . 18. Febr. (W. T. B.) Friedrich einen etwa einſtündigen Beſuch und begab PER e | Ra te tek in heo 
* e Wet und Stein überſchritten mit 2 bis 3000 fidh dann nach Homburg zur Begrüßung des Kaiſer⸗ inz Adalbert von W F!!! RA. er Aufſchrei des gequälten 
a Mann 2 A a): 788 SĄ Prinz Adalbert von Preußen, der dritte OB Herzens, das Schmerzdurchwühlte, Zerriſſene, die tiefe 
3 und 2 Geſchützen die Eiſenbahn nördlich von d unſeres Kaiſerhauſes, kommt Ende März zu ſeiner praktiſchen Tragit des S chlußattes, die himmelhod lodernde Liebe 


5 ie G å 3 = Ausbi d d dettenſchulſchiffes „Charlotte“. l w ; 
Houtkraal. Die Granaten der Engländer zerſtreuten Aus China. General : Feldmarſchal Graf F AE Aba 5 alle rom Mote. zu der Unvergeßlichen, die fürchterliche Erregung, die 
in einem ſein Leben endenden Nervenſchlag ſich ent⸗ 


; den Feind, welcher feine Geſchütze nicht ins Gefecht Walderſee meldet am 15. aus Peking: Nach dem] Marine eingeſtellt und bekleidet jetzt den Rang eines Ober⸗ f 
y brachte. Ein gepanzerter Zug eröffnete ein Feuer mit heute unterzeichneten Abkommen wird die Bahn jlentnants zur See. a” waren geradezu Offenbarungen eines fiarten 
Talents. 


hr s i 3 he i i í A Das Torpedo⸗Diviſionsboot „D 3“, das nach einer 
r- Marinegeſchützen. Es gelang den Engländern, den | Shanharwan krycie in der Zeit vom 21. bis Jalſchmeldung geſtrandet fein ſollte, iſt wobtbebalten in Kiel] Nur auf eine Kleinigkeit möchte ich noch aufmertjam 
ag ganzen Konvoi de Weis zu nehmen, einſchließlich Bi erblnbunz gen Wige s Kaamſchon i enpetroffen. Dab keine Rachrecht von dem Zahrzeng eigne machen. Bei der Probe mit der Vorleſerin der Königin 
100000 Patronen, zahlreichen Schießvorraths und vollendet. ee ene e Się a tm a und Gboßen | lieft Narziß doch die ihm zugedachte Rolle, die er 

am Tage darauf ſpielen ſoll, zum erſten Mal. Er 

blättert zuerſt darin, beginnt dann laut zu leſen, die 


A eines Schnellſeuergeſchützes. Die Verluſte auf engliſcher Graf Walderſee läßt formell die Meldungen Belt umher und wandte ſich dann nach Swinemünde. Als 
Verſe beginnen ſein Inneres aufzuwühlen, ihn in 


4 E i i i im] dementiren, daß die deut en Tru i die Hafeneinfahrt ſich auch hier als vereiſt erwies, gab der 
k Seite betragen 3 Verwundete. Wie es heißt, ſind im „ daß ò 19 ppen China e Befehl, de Heimſahrt anzutreten. Gegen den 
heftigſte Erregung zu verſetzen, die ſich in Ton, Miene 
und Geberden wiederſpiegelt — da wirft er plötzlich 


F Gejeğt am 15. Februar auf Seiten der Boeren Salbe Fender n Beſehr dazu] heber des faliden Gerüchte, einem Cinjährig- Freiwilligen, | 
das Buch fort und ſpricht die letzten Sätze völlig frei. 
[Woher kennt er den Inhalt? 


| f 85 N 1 ż 1 ; > 
Ag 65 Mann gefallen oder verwundet worden. ' |erbalten zu haben. Ein derartiger Befehl fei aber fi Giesen b. Enudatanir ift von dem Poſten des 

In einer wohldurchdachten, im zweiten Akt vielleicht 

ein wenig zu ſchleppenden Auffaſſung ſpielte Frau 


38 Hier haben fiğ aljo mittlerweile die 20 Wagen, | nicht eingetroffen. h N Oberweritdirektors in Wilhelmshaven mit dem 
ję von denen Kuchener etwas zu melden weiß, bereits zu In Gegenwart des engliſchen, deutſchen und 31. März enthoben und zur Verfügung des Chefs der 
* dem ganzen Konvoi de Wers verdichtet. 65 gefallene holländiſchen Konſuls wurden in Sampungku, in der Marineſtation der DOftiee geitelt. Kapitän zur See Wodrig 
ŻA Boeren und nur 9 verwundete Engländer? Wenn Nähe des Schauplatzes ihrer Verbrechen, zweiſſſt mit dem L April zum Oberwerftdirektor in Wilhelms⸗ 3 ? 
32 das nur ſtimmt. Piraten enthauptet, welche an dem jüngſten] baven ernannt. 3 uf Meltzer die Pompadour. Das Bezwingende, das 
jA Gbenjo wie die Boeren von allen Seiten die] Ueberſall auf deutſche Schutzbefohlene betheiligt waren. = Schaffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung] fie zum Dämon des Jahrhunderts, zur Herrin 
| Richtung auf de Aar nehmen, um fih dort zu ton: M / d le Mów 
vo zentriren, wirft auch Kitchener nach der bedrohten. Die „Morning Poſt“ erfährt aus Brüſſel von Be eingetroffen. S. M. S „Jaguar, Kommandant e engere rN Scat Be Geld 
E erl e EA 1 Sranſeftuß gledyala über geler: Ein ſtanzöſiſch⸗ belgisches Syndikat habe dem Linne toſſen. S. M S. „g n we r i. am 15, Sehrnat Frankreichs lenkte. „Nach uns die Siniſtuthe, was 
92 e 9 a en Oranjeflu eichfa über⸗ 5 dż: 7 ; eingetroffen. S. M. S. „Brummer“ iſt am 15. Februar t 2 itte. pi 1 5 "a 
fehritten und befindet fih im Vormarsch auf de Aar. amerikaniſchen Inhaber der „Hankau-Canton⸗Bahn⸗ von Wilhelmshaven nach Kiel in See gennutgen. gat tele: lag nicht Alles in dieſen wenigen Worten ? 
Smith Dorrien hat feme Diviſion gleichfalls nach ADM) graphiſcher Meldung it der Dampfer „Tarmſtadt“, Herrn Knaak's Choiſeul, der vom Dichter an und 
3 für ſich ein wenig matt gezeichnet ift, wuchs im dieſer 
Darſtellung in prächtiger Weiſe. Das Selbſtbewußte, 
das Eitle im Charakter des Premierminiſters, der in 
ſeinen Gefühlen als Mann verletzt, ſchonungslos den 
Sturz der Frau bewirkt, die ihn einſt groß gemacht 


A konzeſſion“ hier für die Abtretung der Konzeſſion 5 ui 3 
übe i 0 À ki y IS mit der abgelöſten Beſatzung S. M. S. „Möwel, Trans: 
ee e Mode tad een 1h 35 Millionen Dollars ausgezahlt. Der Bau der Bahn portführer Kapitänleutnant Hering, am 14. Februar in Ude: 


de Aar bereits eingetroffen. So werden augenſcheinlich werde demnächſt in Angriff genommen werden. e dis) e . 12 
die nächſten Tage ſchon Mittheilungen von größeren „Schwalbe“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Boerner, iſt 


* 
Die Unruhen in Spanien. Das Urtheil in der am 14. Februar in Tfingtau, S. M. S. Charlotte, 


. Zuſammenſtößen bringen, ja es iſt vielleicht nicht un⸗ di í 
34 möglich, daß in kurzer Zeit bei de Aar die Ent.|Ungelegenheit des von den Jejuiten zum Eintritt in | Kommandant Kapitän zur See Vüllers am demſelben hat und der er alles verdankt, die verzehrende, unruhig 
3 fl eibung über den ganzen Zeldzugjein Slofter veranlaßten jungen Mädchens, Namens | Tage in ige antennen 6. M. S. „Stein, haſtende Angft, ob auch der Anſchlag, der Plan ges 
fallen wird. Ubao, iſt vom Gerichtshof in Madrid noch nicht ver⸗ Pai 1 a ee osb” beubfchtigt Keen mürde, Sr, U SPE jaaa 
i x } e ; i . ; a intet- 

a E a öffentlicht worden. Gerüchtweiſe verlautet mit Beſtimmt⸗ am 23. Februar nach Gibraltar in See zu Geje nen eise ake AA b 


heit, daß die Mehrzahl der Richter dafür feien, daß die S. M. S. Bineta, Kommandant Kapitän zur See 
Ubao ihrer Familie wiedergegeben werde. da Fonſeca⸗Wollheim, iſt am 14. Februar in Vera Ernz an⸗ 

Die latente Miniſterkriſis wird demnächſt gekommen und beabſichtigt am 19. Februar nach Curacao in 
offiziell bekannt gegeben. Vorausſichtlich wird Silvela] See zu gehen. S. M. S. „Wörth“, Kommandant Kapitän 
das Präſidium und interimiſtiſch das Marineportefeuille zur See Borgenbagen, beabficligt am 18. Februar von 
übernehmen. Wuſung nach Tſingtau in See zu gehen. 


t 1 war p rg er A. Die in den 
etzten Tagen verhafteten Perſonen find ſämmtlich frei- 
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In Bezug auf die übrigen Darſteller kann ich mich 
kurz faſſen. Doris Quinault, die Schauſpielerin mit 
dem warmen Herzen, wurde von Frl. Dietrich mit 
zartem und tiefem Empfinden verkörpert. Als Graf 
Barri bot Herr Heinemann eine feiner ſehr be⸗ 
ſachtenswerthen Chargen. Die Eneyklopädiſten endlich j 
natten zum Theil ganz grauslich Maske gemacht und j 
ſchnitten fortwährend Geſichter. Der Grund hierfür 
iſt mir nicht klar geworden. 


. In der Kapkolonie breitet ſich trotz aller Ableugnungen 
A die Peſt weiter und weiter aus. Am Sonnabend 
a haben in Kapſtadt mehr als 1000 eingeborene Dock⸗ 

A arbeiter die Werkſtätten verlaſſen, wie wir auch 
F. bereits am Sonnabend telegraphiſch gemeldet haben, 
N daß alle Farbigen in großer Angſt vor der Peſt Kapſtadt 
p- nerlaſſen wollen. Die Schiffe, welche augenblicklich im 
engliſchen Hafen ihre Ladung löſchen wollen, ſind 
14 in großer Verlegenheit, da es ihnen an Arbeuskräſten 
j vollſtändig fehlt und kein Menſch mehr aus Furcht vor 


A 5 der Peft arbeitet. aufrecht N i 7 i it ei i i 
gehalten. In ganz Spanien herrſcht außer⸗ di i f: Kammermuſikabend. Mit einem heitern, friſche 
2 Kapſtadt, 18. Febr. (W. T.⸗B.) gewöhnliche Holte; in San und Bilóo Mr Eee „VVV 5 Jugendluſt athmenden Programm hat die Quartett⸗ 
" A Geſtern ift hier wieder ein Todesfall an der Pejt | gefallen. f i ; naj vertete dürfen, daß in Ber ent Pe Mn Bereinigung des Herrn D avidfohn und ſeiner 
3 vorgekommen, außerdem werden neue Peſterkrankungen ? dss jetzt faſt ein halbes Jahrhundert alte Stück auch and Werde eee eee an 
gemeldet. i . N Deutſches Reich. heute noch feine urſprüngliche Friſche fih voll bewahrt.] jährigen Konzerte im „Danziger Hofe“ geſtern abs 
+ 4 w — Der Kaiſer hörte am Sonnabend den Vortrag 68 ift ja richtig, daß die Giftorijdje Wahrheit hier von geſchloſſen. Zum erſten Mal kam hierbei Mendelsſohn 
Lord Roberts, d te Ritter des Schwarzen] des Chefs des Ziviltabineis, e 2 nenn ift und dag die Bezieh⸗ zu Gehör, deſſen es-dur-Quattett op. 12 deu Abend er: 
> R ord Roberts, der neueſte Ritter de Uwarzen — Nach einer amtlichen Aeußerung des kaiserlichen ungen der Marquiſe de Pompadur zu Narziß, dem Neffen öffnete und in feiner Melodienfülle raptivırend auf 
; Adlerordens, ſcheint von Recht und Manneswort, von Rameaus,eine durchaus falſche Darſtellung gefunden haben] Ihr und Herzen wirkte. Der Kenner vermochte fi 


Generaltoniuls in Kapſtadt iſt die Erzählung der A; j A 3 
: PRA in bee Ą Die Marquiſe war, ehe fie die Geliebte Ludwigs XV. 
„Deutſchen Wochenzeitung in den Niederlanden“ über wurde, ph Jani bo 95 6: attit MŁ 5 


einen angeblichen Konflikt des Herrn v. Lindequiſt mit „ro, 3 

dem Gouverneur Sir Alfred Milner völlig erfunden. ee , an 

1 e e Ne Rolle geſpielt haben; dafür ſpricht der Umſtand, daß 
— Miniſter $ Mr u fon. für deu Mai eius am Enderdes achtzehnten Jahrhunderts der Encyelopädiſt 

W A $ q i b > Diderot, ein Zeitgenoſſe der Marquiſe, in einem von 
ohnung in Frankfurt a. M. gemiethet haben. Daraus Goethe übersetzten Drama „Narciss, le neveu du 

auf einen baldigen Rücktrütt des Miniſters ſchließen zu Rameau⸗ denſelben Stoff behandelte, den ſpäter 


Verpflichtung und Anſtand, eine recht ſeltſame Auf⸗ 
faſſung zu haben. Das geht aus der jetzt durch Vermittlung 
des Londoner Kriegsamts dem engliſchen Volke über- 
| reichten detaillirten Abrechnung über die Periode des ſüd⸗ 
14 afrikaniſchenskrieges Hervot,wiihtend welcher Roberts den 
Oberbefehl über die Operationen der Armee geführt 
hat. Mit geradezu verblüffender Naivetät giebt Lord 
. Roberts hier ſelbſt eine Angelegenheit bekannt, die ein 


an den mannigfachen ſtiliſtiſchen Feinheiten dieſes 
Jugendwerkes unſers großen Romantikers u 
ergötzen, die große Mehrzahl hatte ihre Freude 
an der blitzblanken beliebten Canzonetta und dem 
feurigen Schlußſatze, deſſen tadelloſe Wieder⸗ 
gabe ſich die Künſtler mit ſichtlich inniger Hingebung 
widmeten. Beethovens Streichtrio in d-dux op. 8, ge: 
nannt Serenade, folgte, ein Werk, welches noch auf 


"88 außerordentlich häßliches Licht auf ihn wirft. Es war A che y rt hinwei i ug auf Klanggröße í 
E bei Paardeberg, wo Gronje mit feinen 4000 tapferen ee RP RAS ARI werden dem Vernehmen] Brachvogel in feinem Tranerjpiel verarbeitete. p n Pa dn a eg eig, — 
Boeren 12 Tage lang einer mehr als zehnfachen Ueber⸗ * 9 Jedenfalls hat aber in der vorliegenden Tragödie der] Meiſter hinfort einſchlug. Auch erinnern Anklänge 


nach in dieſer Woche auf einige Tage die Plenar⸗ Dichter in der Schilderung der Fäden, di 
N : + bag aż” ‚die ſich von dem 
r Damit ſoll den OAZA in] Philoſoph der Straße bd e in den Palaſt 
erſtec Sinie der Bubgetfonmiflion, die Möglichkeit der „größten Sünderin Frankreichs“, ſeiner Phantaſte 
gegeben werden, die A 4 SP PRA du en vollſtändig freien Spielraum gelaſſen. Man mag weiter 
1 LOT i N d 1 9 185 Are für die theaterhafte Aufputzung des Charakters der 
geſetz nahm den 8 1 des erſteren O egeb unter Gin | Pompadour heute nur noch ein Lächeln haben — wer 
fügung des Verbats der Verwendung von Kunſtwein] Eingahend die franzöjiige Kittengeſchichte jener Jeu grüpteriige Tiefe verſinkend immer aufs nene auregend 
bei der Herſtelung von Schaumwein an. Dien duschſtudirt, fat weg, daß, bus, mas Brachvogel] und intereſſirend. Namentlich das originell angefaßte 
Regierun Paican zatken ſich gegen dieſes Verbor] aus der Marquiſe gemacht hat, nichts ift, als] Scherzo und das Andante mit feinem anmuttigen Thema 
aide rhe geg eine mit allerlei Flitterwerk und Bühnenputz und den immer neue Klangſchönheiten hervorzaubernden 
— Bei der Landtagserſatzwahl im 7, Wahle] Bebängte Puppe. Man mag über die theilweiie | Variationen fanden lebkaften Beifall, Den Schluß 
krelſe (Pot Sda m) wurde Geheimrath v Sueßel-mit fürchterlich geſchraubte Sprache ein noch ſo abweiſendes bildete Joſeph Haydn mit feinem e⸗dur⸗Quartett op. 38, 
allen 386 abgegebenen Stimmen gewählt. Ut] Urtheil fällen, — trotz alledem wird die Romantik in Wenn Wagner einmal behauptet hat, daß Haydn nur 
— Mit Bezug auf die Ven ndlungen im der Zeichnung des unglücklichen Gaſſenphiloſophen uns mit dem Roſenkranz zwiſchen den Fingern hätte 
barer be Fönen über a Ba Eiat des! doch in ihren Bann zwingen. Sein Leben verträumt er komponiren können, io mag wohl ein wenig der Neid 
Miniſteriums des Innern bringt die „Berl. Korr.“ um die verlorene Frau und Geliebte, in ſem Hirn] daraus geſprochen haben, daß es ihm, dem Titanen 
fen eee uns eee at. 5 zBerl. hr bohrt ſich mählig der Wahnſinn, weil er die Gedanken unter den Neueren, verſagt blieb, in die fonnigen 
nn M a A ufa len 10 k 1 2 8 Ta te an die einſtigen Stunden des Glückes nicht aus der Höhen zu tauchen, die Haydn längſt vor ihm erreicht. 
Auctltweilung 1 gegen ihn Neschle Kriel M Erinnerung fortwiſchen kann; die ſchließlich Wieder⸗ Die Schönheit der Sprache, die Klarheit und Natür⸗ 
egangen iſt.“ Was wir über die Erklärungen und] gefundene, beladen mit dem! luch des ganzen Landes, lichkeit des Empfindens und vor allem fein lachender 
8 A fdigungen des Miniſters denken, b ABER wir umklammert er mit heißer Liebe und verdammt ſie Humor, der wie ein Kobold ſo urplötzlich in den Ernſt 
a Seen nicht vorenthalten. Es liegt für 1958 gleichzeitig in den Abgrund. Welch eine Stuſenleiterfſeiner Kunſt hineinſpringt — in all dieſen 
t N Grund vor, auf die offiziöfe Bui menftellun ausgelöſter Gefühle und Empfindungen, zugleich aber leuchtenden Vorzügen eines unvergänglichen Genies 
hier EN ehen. Be auch welche Paraderolle für einen Charakter⸗Darſteller, wirds dem Mlwatec unſer Inſtrumentalmuſik 
zugehen. pae glückliche und dankbare Aufgabe für einen Dar- Br unſer tiefen Denker wieder gleich thun, 

i ! i „ teller. e uud darum bleibt unſerm Haydn, auch der Ehrenpl 

— Am Sonnabend Vormittag fand in Belgrad für] Man hat für Narziß zwei verſchiedene Auffaſſungene den ihm das deutſche Volt a Kaiem 
den verftorbenen Milan ein ſeierliches Requiem Oder vielmehr man faun fie haben. Eine franaóicde für alle Zeiten. Und wie dankbar unſer Publikum 
ftatt, dem Känig Alexander beiwohnte. Frau Draga, und eme deutſche. Der franzöſiſche Narziß it der geſtern Herrn Davidſohn und feinen Kunſtgenoſſen 


bereits an die d-dur-Symphonie. Wer wegen der i 
großen Anzahl der Süße eine übermäßige Länge + 
erwartet hatte, wurde geldujdt: In knapper Faſſung 

ſchließen ſich die Gedanken aneinander, friſch und 

munter ſprudeln die Ideen, bald in getragenem Tempo, 

bald rajd und muthwillig dahinſtürmend, nirgends in 


8 macht fand hielt und einen Parlamentär mit der 
R, Bitte ins engliſche Lager ſandte, einen 24 ſtündigen 
W Waffenſtillſtand zu bewilligen, damit er feine Todten 
S begraben und feine Verwundeten verbinden könne. 
Roberts beſand fih gerade in Jacobsdal und traf erft 
wieder in der Front ein, als der Waffenſtillſtand 
bereits feit drei Stunden in Kraft war. — „Sobald 
ich von dieſem Arrangement hörte, wider⸗ 
wiej ich daſſelbe jofors und befahl augenblicklich 
i ein allgemeines ſcharſes Bombardement 
2498 der feindlichen Stellung“ — Den bejłen 
2 Kommentar zu dieſem unerhörten Treubruch liefern 
wohl einige Zeilen, die ein anſtändiges engliſches Blatt, 
IR der „Morning Leader“, darüber bringt: „Was 
= würde man im Privatleben von einem Manne 
| fagen, der einen eintägigen Vertrag, welchen 
iein beruſener Vertreter abgeſchloſſen, nicht 
i „ einhielte? Im Zivilleben würden die 
E Gerichtshöſe einem ſolchen Manne eine 
Hi bejjere Moral und beſſere Sitten bei⸗ 
e. bringen. Und wir reden noch von Ritterlich⸗ 
| keit in Krlegszeuen!?“ \ 


s 


. 2 72 2 
Die Engländer können nun einmal das 
Stehlen nicht laffen, Gie haben es jetzt auf 
die politiſchen Dokumente der Transvaal⸗Geſandtſchaft 
in Brüſſel abgeſehen, haben ſich einige Einbrecher und 
N Gauner engagirt — es giebt ją deren in Londan in 
allen Kreiſen — und haben dieſe zur „Arbeit“ nach 


e 

PM gr) 55 reer Fair PEER Im gerade für dieje Wahl geweſen, das hat ihnen wohl 
| Unter Denen, die mit echtem Talent den glücklſchſten ähnlich ſehen, daß | WAGEN, ; i i 

\ Inſtinkt für die Nei an des lieben Publikums nber unterſcheiden können. Und Fulda hat die l die er bald — trotz größter Aehnlichkeit — auch für Sa ee ae che ren 

i binden, ift in Deutihland Ludwig Fulda vielleicht Fabel zu feinem Luſtſpiel „Die id weś, ś 024 viel ſchöner erklärt, als ſeine Frau. t Sun vereinigung auch in dieſem Winter geboten, ſichern 

der flinfjte, ſchweſter“ gefunden. Guiditta hat den edlen Der Unſinn, daß in der Nähe von Padua ihnen einen neuen herzlichen Empfang im nächsten 


Mit geſälligen Einakterchen hat er fiğ einft in Fröh⸗] Orlando della Torr geheiratet, der in der Nähe von vor dret Jahrhunderten ein jet gelebt haben 
8 lichkeit eingeführt. Dann war die Freuenſrege aktuell.] Padua begütert iſt. Eme Neigungsheirath, der ein] ſollte, der feme eigene Frau nicht kennt, nicht 
3 Er ſchrieb die „Sklavin“ Es kam das ſoziale Problem] hübſcher munterer Knabe entſproſſen iſt. Die Mutter ihre Stimme, ihren Wuchs, Gang und Teint, ihr 
4 in Mode, Er ſchrieb „Das verlorene Paradies“. aber geht nun auf in der Liebe zu dem Kind und Lachen und ihre Augen, wird überdeckt von einer Fluth 
A Dann g einer Zeit, da einer feiner intimſten Bev vernachläfſigt den Bater ein bischen. Der edle f hübſcher Verſe, in denen niedliche, kleine Pointen über 
| ketzerer, Maximilian Harden, in femen fedjten und Orlando, dem das Melonenpflanzen, Jagen und | Weib, Ehe, Treue und Liebesglück am Ohr vorüber⸗ 
beſten Auſſätzen mit feinen Spitzen nach ſehr hohen] Spazierengehen die Langeweile nicht vertreibt, ift nach | ſchwimmen. ; A JEM 
Stellen ziele, war Fulda vielleicht — bei aller ihm] dem Rezept ſeines etwas thörichten lebensluſtigen Und dann: die Gorma ſpielte. Die vielüber⸗ 
angeborenen Vorsicht — am aftuelliten. Er dichtete] Freundes, des großen Parabesco zu jedem flotten Spaß“ ſchätzte Sorma, deren Nolentveis nicht groß ift, die 
das Märlein vom König ohne Kleider, den, Taltsman“. bereit, wenn ihm ein hübſches Kind über den Weg läuft. aber in einzelnen Rollen entzückend natürlich fein kann. 
Minlerweile war es Mode geworden, Über die zur] Seine neueſte Liebe iſt des Jägermeiſters hübſche, niedliche] Und diesmal gleich s met ſolchen entzückenden Rollen. 
Jej Zeit des „Verlorenen Paradieſes“ to ernit genommene | Frau. Sie ift zwar dumm wie Bohnenſtroh, lacht ein: | Die Ouiditta und die Renata. und wie fie das bare 
AR Kal Frage ein bischen zu ulken, Er ultte mit. | fältig und ftottert — aber fie ift niedlich; das genügt.] zuſtellen wußte, daß, fte fi, ſelber ähnlich jag! Von 
8 Er schrieb „Robinſons Eilande, Und nun ift er nach] Der Orlando hat ein Weib, aber er braucht eine Geliebte. dieſem neuen Sri, N ſelber ähnlich zu ſein, war das 
Abſtechern ins fröhliche Benedix⸗Luſtſplel, in die fein] Die kluge Guiditta ſieht das ein. Sie ſieht auch, Publikum gang hingeriſſen. 
Luſtſpie 


Jahre. Immer größer und anhänglicher wird die 
Zahl der Liebhaber dieſer Kammermuſikabende und 
mit ihnen rufen wir den geſchätzten Künſtlern ein 
freudiges „Auf Wiederſehen“ zu. \ *. 


Neues vom Tage. 
Das Befinden des Erbprinz Boris von Bulgarien 
hat ſich verſchlimmert. Zu den Maſern tft eine Lungen⸗ 
entzündung hinzugetreten. Fürſt Ferdinand hat deshalb 
Petrow erſucht, die Geſchäſte ſolange weiter zu führen, bis 
eine Beſſerung im Befinden des Erbprinzen ihm die nöthige s 
Ruhe gewährt, um an die Parteiführer wegen der Neubildung > 
des Kabinets heranzutreten. i 


A flüſſigen e und den Märchen. auf wen die heimliche Wahl des Gatten gefallen. und! Das 1 wird über alle Bühnen gehen. Wer Einem uns ſoeben zugehenden Telegramm zufolge, Toll 
8 ſchwank für große Kinder, in fein eigenſtes Reich | fie beſchließt, auch den Platz des thörichten Frauchens, keine Renaiſſance⸗Koſtüme hat, mag es in einem andern ich das Befinden des Prinzen gebeſſert haben. 
} zurückgekehrt: zum  Bersiuftipie. Zum Bera: |die nichts iſt, als hübſch, für fiH zu erobern und felbft | Koſtüm fpielen laſſen. Unter Veſpaſian in Rom oder Kriminalkommiſſar Thiel 


hat auf die Elnlegung des Rechtsmittels der Reoiſton 


AB kuſtſpiel, das er von Goldoni, Molière und den] die Geliebte ihres Mannes zu werden. Sie könnte] unter Peter, dem Großen an der Reva oder unter 
Verzicht geleiftet und bereits geſtern die ihm zuerkannte 


Spaniern gelernt hat, zu Stoffen, die Shakeſpeare ihm das in einer ſchlichten Ausſprache auseinander Karl dem Dicken in Aachen. Es bleibt ſich ganz gleich. 


. ſchon aus zweiter Hand empfing und zu zierlichen ſetzen. Aber dann wäre das Stück da am Ende, wo] Der Ehemann Orlando wird dort wie hier derſelbe i 

8 Verschen, die in leichter Eleganz immer Fulda'ſche es gerade beginnen fol, Es wäre ein Einatter, der unmögliche Gjel bleiben. Und die baion Berje, i eko lan, 

* Verschen bleiben. . möglich, aber 1 unterhaltend wäre. Fulda] vom Koſtüm unterſtützt, putzen feine Thorheit in jedem Auf dem Trieſter Obfervatorlum wurde Sonnabend 
| e 


Es ift Fulda aufgefallen, daß fih manchmal Menſchen zieht es vor, einen Vierakter zu ſchreiben, der] Jahrhundert jo anmuthig heraus, mie Thorheit nur 
„zum Verwechſeln“ ähnlich ſehen. Sehr richtig, Beſondersfunmögtich, aber unterhaltend ift N zu putzen ift, Diogenes. 
kommt dies bei Zwillingen vor. Zugegeben.] Guiditta ſpielt ihre Zwillingsſchweſter Renata, die 
Fulda kennt nun m der italieniſchen Renaſſſande ein ihr Mann niemals zuvor gejehen 1 Orlando läßt PPP 
Schweſternpaar: Guiditta und Renata, die fig fo ſich täuſchen, nimmt die Komödie ernſt und verliebt fih in 7 


Abend 9 Uhr ein ziemlich heftiger Erdſtoß in der Richtung 
uach Nordnordweſt beobachtet. — Nach Privatmeldungen 
aus Laibach tt auch dort geſtern ein Erdſtoß verſpürt 
worden, ohne daß indeſſen welcher Schaden angerichtet wäre, 


beſetzten Buffet, welches die Beſucher mit Speiſe und 


Ar 47, 


N f i Bintthat, . 
J Berlin, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Eine unmenſchliche 
That wurde an dem 28jährigen Arbeiter Holtz in Pankow 
verübt. 
einer einſamen Straße Streit. Er wurde von ſeinen 
Gegnern durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Die Leute 
ließen ihn im Schnee liegen, wo man ihn des Morgens 
halbtodt fand, Gleich nach ſeiner Einlieferung ins Kranken⸗ 
Haus verſtarb er. Eine Schlagader war ihm durchſtochen 
worden. : 
Zur Förderung der Errichtung von Arbeiterwohnungen 
hat der Kreistag in Düren die Aufnahme eines Anlehens 
von 300 000 Mark beſchloſſen. tea 
Furchtbare Grubenkataftrophe. 

27 Weihe, 29 Chineſen und 9 Japaner wurden in einer 
der Union⸗Kohlenminen in Cumberland (Britiſch Columbia) 
verſchüttet, welche in Flammen ſtebt. Alle Hoffnung, die 
Verunglückten zu retten, iſt aufgegeben. 

Durch verfrühtes Losgehen eines Schuſſes 
auf der Zeche Oberfeld bei Eſſen wurden 2 Bergleute getödtet 
und 8 ſchwer verwundet. A 
Ein Heim für Studenten. 

Der Magiftrat in Berlin ſtimmte einer Schenkung zu, 
welche der Reutier Zeitlerz der Stadtgemeinde widmete. 
Zeitler überläßt der Stadt zwei Häuſer in der Nähe des 
Frledrichshains, damit fie dort beſonders würdigen 
Studenten oder Kandidaten freie Wohnung 
gene Zugunfall. 

Der Schnellzug 84 von Nördlingen nach Stuttgart 
enigleiſte Sonnabend Abend vor Station Weſthauſen in Folge 
von Schienenbruch und ſtarken Schneeverwehungen. Der 
geſtern früh von Nördlingen abgegangene Zug 72 fuhr, weil 
Telegraph und Signalverbindung unterbrochen war und wegen 
der ungeheuren Schneemaſſen Niemand dem anfahrenden 
Zuge entgegen gehen konnte, auf genannten Schnellzug 
auf. Durch den Zuſammenprall wurden drei Wagen des 
Schnellzuges völlig zertrümmert. Meuſchen find nicht 
verletzt worden. š 


Infolge mehrtägigen ſtarken Schneetreibens 
werden aus ganz Bayern große Verkehrsſtörungen gemeldet. 
Faſt alle Züge haben Verſpätung. Auf 5 Lokalbahnen tu 
Oberbayern, Schwaben und Oberfranken ift der Verkehr 
gänzlich eingestellt. Geſtern Abend hat der Schneefall in 
München aufgehört. ` A 

3 Juſtizrath Sello. y 

Wie die „Voſſiſche Zeitung“ hört, beantragte die Staats» 
anwaltſchaft bei der Strafkammer in Berlin, das Verfahren 
gegen den Fuſtizrath Sello einzuſtellen. 

Berliner Agenten. 

J. Berlin, 18. Febr. (Private) Im „Kalferhoſ⸗ 
tagte geſtern eine große Proteſtverſammlung des Vereins 
Berliner Agenten gegen die Beurtheilung, welche Profeſſor 
Schmoller in einer Wöchenſchrift dem Agentenſtand zu Theil 
werden ließ. Schmoller hat in dem Artikel geſagt, die 
Agenten feien meiſt jüngere baukerotte Kaufleute und vielfach 
zweifelhafte Exiſtenzen. Proſeſſor Schmoller hatte an die 
Berſammlung ein Schreiben eingeſandt, in welchem er feine 
Aus führungen zu entſchuldigen ſucht. Die Berſammlung erklärte 
aber feinen Brief für nicht ausreichend. Wie verlautet, Hat 
der Kultusminiſter einen Bericht über die Affäre eingefordert, 
da im Landtag bei Berathung des Cultusetats die Sache 
zur Sprache gebracht wurd 


1 ³·Üw—.¹ 1 · -wmꝛ e . 


Tocales. 


* Herr Kriegsmiuiſter General der Infanterie 
v. Goßler nebit Frau Gemahlin und die übrigen 
Mitglieder der Familie, die zu den geſtrigen Trauer⸗ 
feierlichkeiten hier eingetroffen waren, ſind heute Vor⸗ 
mittag 10% Uhr wieder von hier nach Berlin 
zurückgereiſt. 

* Der Bazar zum Beſten des Marienkranken⸗ 
hauſes, der geſtern Mittag im Franzis kanerkloſter 
eröffnet wurde, war ſehr reich beſchickt und ſehr niedlich 
arrangirt. Unſere Kaiſerin hatte mehrere Porzellan⸗ 
ſachen geſtiftet, ebenſo hatte die Königin Carola von 
Sachſen eine Reihe von Handarbeiten, wie ein Kiſſen, 
Glasmalereien, ſowie eine chineſiſche Theebüchſe und 
alte Bronzen geſchenkt. Unter den Buden fiel beſonders 
eine auf, die mit Pelzwerk behangen war und unter 
Anderem auch ein Paar Shis mit Renthierpelz beſetzt auf: 
wies. In ihufungirten als Verkäuferinnen zwei Damen mit 
pelzbeſetzten Koſtümen und den ſpitzen Hüten, wie ſie 
im nördlichen Skandinavien gebräuchlich ſind. Auf 
dem Podium hatte ſich zwiſchen grünen Tannen⸗ 
zweigen eine Zigeunerkapelle gelagert, deren 
munteres Treiben viel Vergnügen machte. Vor 
einer Bude mit Chinawaaren fiand die Figur eines 
Chineſen aus Majolika, außerdem waren noch zahl: 
reiche gut beſetzte Verkaufstiſche vorhanden. Selbſt⸗ 
verſtändlich fehlte es auch nicht an einem ſehr reich 


Trank erquidte. In dem Vorſaal ließ die Kapelle 
Fa Seibhujaien-Regimeuts ihre luſtigen Weiſen er⸗ 
ski Bilkeymtheater. Wiederum iſt ein neues Perſonal 
r ſuchten welches geſtern Abend vor einem ſehr gui 
L Tre nuje ſein erſtes Debut ablegte. Einen ſehr 
e bat die Direktion mit dem Gugagemeni 
bes Guneri Max Neidhardt gemacht, der ich 
geſtern im Fluge die Gunſt des Publikums erwarb 
Sehr witzig war fein vollſtündig neues Kouplet „Das 
Rennprogtamme Eine bildſchöne Erſcheinung war 
Fräulein Clara Ballerini, die am Stehtrapez 
arbeitete und die Zuſchauer nicht allein durch ihre 
verwegenen Trics, ſondern vielleicht durch ihre an- 
muthigeErſcheinung zum Beifall hinriß. Die Prinzivaly⸗ 
Troupe beſteht aus vier Perſonen, einem Mann 
einer Frau, einem etwa 14 ügeigen“ Mädchen und 
einem kleinen Buben. Sie leiſteten geſtern geradezu 
Erstaunliches, namentlich führte das junge Mädchen 
ihre Saltomortals und Doppelſaltomortals mit einer 
Sicherheit und einer PE aus, daß wiederholt das 
Publikum in ſtürmiſche Bella 
Eine ſehr intereſſante Darbietung bot auch Herr 
Arthur mit 
je > Hündchen md 
sgezeichne y 
alier(tebf, daß das kunnen Wee verblüfft wurde. 
und natürlich in rmif Seifi 
äußerte. Ein tole Burleske „Eine Geburtstagsfeier 
mit Hindermſſen“ führte die eee 
auf, deren Mitglieder fih ubrigens AA te gemondte 
und kühne Radfahrer zeigten. Auch der pk 
graph brachte eine neue Bilderſerie. gegen 11½ Uhr 
Bahnſtrecke Elbing⸗ 


5 dari eny el: 
ind von dem D⸗Zuge 2 au > 
Marfenburg gien Grunau und Altielbe bie ARR 
vier Wagen durch einen Schienenbruch zur ntgleiiu 9 
getommen. Von den Reiſenden und vom 1 hl 
wurde glücklicher Weiſe Niemand verle „Der Material⸗ 
ſchaden iſt auch nicht bedeutend. Die Reiſenden konnten 
mit dem vorderen Theil des Zuges bis Dirſchau weiter 
befördert werden, woſelbſt ein neuer Zug formirt wurde. 

* Won der ne che. Wegen des anhaltenden 
ſtrengen Froſtes ſind auch geſtern keine Elsbrecharbeiten 
ausgeführt worden. Thorn I. 1,16, Fordon -- 1,32, 
Culm + 0,96, Graudenz -|- 1,54, Kurzebrack 1 1,64, 
Pieckel . 1,44, Dirſchau -+ 1,66, Einlage + 2,44, 
Schiewenhorſt + 240, Marienburg + 0,76, Wolfsdorf 
+ 0,68 Meter. — Auf dem Weichſeltrajekt bei Kurze⸗ 
Brad kann die Abendpoſt von heute ab wieder mit 
Dampfer und Kahn befördert werden. 


Er hatte eine Bierreiſe gemacht und bekam im 


Schützenhauſe 


11 Personen, darunter 1 wegen 


gegen ihn ſchwebt noch. 


Montag 


— Ringkämpfe im Zirkus Schumann. Am 
Freitag trug Jet Peterſen einen leichen Sieg über 
unfern Landsmann Roepell davon; dieſer verſuchte zur 
Abwehr eine Pirouette zu drehen, wobei er auf beide 
Schultern zu liegen kam. ; 

— Der Turn und Fechtverein wird am 8. März im 
iem "Winterfeft begehen. Das Programm 
enthält? Konzertmuſtk der Theiliſchen Kapelle, turneriſche 
Vorführungen, Reigen der Frauen⸗Abtgeilung, lebende 
Bilder, humoriſtiſche Vorträge und zum Schluß Tanz. 

Stadttheater. In dem am Mittwoch den 
20. Februar cr. zur Aufführung gelangenden Luſtſpiel 
„Comteſſe Guckerl“ wird Herr Ernſt Wendt, welcher 
ſich dem Danziger Publikum bereits als Othello vor⸗ 
geſtellt hat, die Rolle des Horſt v. Neuhoff ſpielen. 

* Wilhelmtheater. Morgen findet nach beendeter 


Danziger Neneſte Nachrichten; 
po 


188. Februar: 


772 Gr. Mk. 152, Mk. 153, 777 Gr. Mk. 153½, fein weiß 774 
und 780 Gr. Mk. 154, weiß leicht bezogen 777 Gr. Mk. 149 
roth 772 u. 780 Gr. Mk. 149, roth bezogen 750 Gr. Mk. 146. 
für xnuiſiſchen zum Tranſit Gbirka 718 Gr. Mk. 112 per To 

Noggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 738, 744. 
750 und 753 Gr. Mk. 128. Alles ver 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 632 Gr. Mk. 128, 
659 Gr. Mk. 126, große 674 Gr. Mk. 138 per Tonne. i 

Hafer ohne Handel. 

Bohnen ruſſiſche zum Tranſit Soſa Mk. 80 bezahlt. 
5 eg roth Mk. 42, 25, 45 ½, 39, per 50 Kilo ge⸗ 
andelt, 

Weizenkleie grobe Mk. 4,3211, 4,85, 4,87 ½ 4,40, feine 
Mk. 3,85, 390 per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk, 4,30, 4,27½, 4,36, 4,0 per 50 Kilo 
gehandelt. i 


Berliner Börſen⸗Depeſche⸗ 
16. 18 16 


i j 8 
Vorſtellung ein großer Faſtnachts ball ſtatt. . i a 18, 
F =; neugegründete Turn⸗ Weizen Mat 161.25 161.75 Mats amerik. 
lehrerinnen⸗Verein Danzig feiert am 26. Februar ſein erſtes p = 163.25 168.75 Mired „och sat A: 
Winterſeſt. Näheres ſiehe Anzeigentheil. i * ept.—.——.— niedrig AP 5 ń 
* Eisbericht vom 18. Febrnar. Memel: Leichtes N al k Mais ame 5 
lojes Eis, ſtarke Eisdecke. Schifffahrt für Segelſchiffe cu: | Roggen! n 143,— |143,25 Mixed loco, n 
ſchwert. Anholt: Strichweiſe Treibeis. Schifffayrt ſebr " = 142.75 143.— bödjter ź 8 0 308 
erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. Helſingör: Eisfrei. 9 ept. | —.——.— ] Rüböl Sn > 2 er 
Schifffahrt unbehindert. Feuerſchiff Drogden, Leuwttonne SW > } . 
Mojelgrund, Sejroe Nordweſtriſſ und Halokoriff eiieshalber | Hafer Mai —.— 128.28 Spiritus 70er 
eingezogen. Pillau: Hafen und See ſtrichweiſe Treibeis, „ Juli [136.50 137.— loco 44.20 
Sera else. Fu c Gaif ge e eee 16. 18. 
S ż isdecke, Schifffa . b 3 
Šri sches Haff le Elbing: State nch Schi OBA 9846 28:60 ome gie: 1975 age 
i en. Neufahrwaſſer 18 anzig: 1% m 40 [Fre 1 00 80 
See krichtbeln Treibeis. Weichſel farre Eisdecke. Fabre 3 o, Pr. Goni tn 9030 Drtm. * 154. . 
wirddurch Eisbrecher ofen gehalten. Hela: Gies frei. 3% Wr. 1 ke Marienb.⸗ net | 7460 74.40 
Rirhöft: See isverhättmife wegen Bet a: 30% 0 A 3826 3a HA gy et.] 74. 8 
iben u. |. w. nicht zu erkennen, am Strande zu⸗ 37 ? N 
ins ila Stolpmünde See Eisvenhältniſſe R. Ale m ARA on Mim.St.-Pr. 113.80 |118.60 
wegen Nebel, Schneetreiben 20. nicht zu erkennen. Gaien: AA . 85.75 ań Danziger A. 1960 | 19.50 
einfahrt eisfrei. Binnenhafen zuſammengeſchobenes Eis. ska oaar MD | —.— ya St.⸗A.] 19. N 
Schifffahrt für Segelſchiſſe erſchwert, für Dampfer unbehindert. Pfandbr . EN aw b > 59 8 
Kolbergermünde: Hafen ſtarke Eisdecke. Hafenmünoung 8 rl. Hand. Ges 188059 j Oelm. st. Pr. NR 
eisfrei. See dichte ſtarke Eismaſſen. Swinemünde: Dart Bank 184. 158.50 ran 168.30 67. 
See ſtarke Eisdecke. Swine dünne Eisdecke. Innenhafen Dan Privalß kk a 134.30 PAZ 128. en 
tarte Eisdecke. Zwei Dampfer Eiſes halber umgekehrt, ein] 29 iio Daat | 2, — 124.— Allg. Elkt.⸗ ej. 208 50 2082 
Dampfer im Eis fet. Stettiner Haff bis Stettin: Deutſche Ban 2a 0 206.10 | Bara, Papier. 208 — 207.50 
Starke Eisdecke. abrrinne wird durch Eisbrecher offen 5 80 1 n 222.70 221 a 
gehalten. Greifswalder Die: Soweit ſichtbar feite] Dre En aua Bm a eſt. Noten neu „85.05 85.10 | 
Hehendes Treibeis und ſtavke Eisdecke. Tyieß ow, öſtliche Oeſt. di ult. 05 9945 Ruff. Noten 216 20 216.45 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: See PRO ent. | 99,26 | 96.40 Lon don kurz > — 
zuſammengeſchobenes Eis und Treibeis. Greifswalder Bodden Nang do 135 ra Id London lang 2 y AS 
zuſammengeſchobenes =: 5 er OWO allo: 4% Delt, OLT 100.50 1055 ee Ray, 215.60 |215. 
i ona: See eisfrei. Tromper W. a - 100.5 j lang —— | —— 
weißt deictes loses Eis. Wittower Bonhans ahr] tl Rumin Mel 25 74 20 | Durdd ted n. 115.50 [115.50 
waſſer: Revier ftarte Eisdecke. Schiffahrt geſwloſſen. z vente, 995 u» Ditdentide Bk. 115.— 115.50 
Nördlich Libben leichtes lojes Eis, 8 patote, RE = 9 5 he 5 22:20 g Agong 81.80 | 81.60 
rt de tralſund: 5 > „ P C= 
vojet Gelen zufammonącichoścites is, arte DKA BĘ do Udał: SOA PRA s 36.80 | 6720 
i i i A ifffahrt ge l , F 3. „Bac.-Ą, i 
Da 1 15 Faden n en e ds N ] bis Noto: Auatol. 2. Serte 98.— | 98.10 | Privatdiscont 3 ¼% | 3% 


ahrt geſchloſſen. 


j ‚te Eisdecke, Schl 
Hafen eisfrei, Warnow ſtarke Eisdecke, Schiff A nur A 


f 
Fahrwaſſer nach Wismar: Schiff] 


See eisfrei, Hafen dünne Eisdecke. 
Sarme” m durch Eisbrecher offen gehalten. Schifffahrt 


burg bis Hohner Fähre: Starke Eisdecke, Schifffahrt 
o WOK n a. dont wódki 

nünde⸗K n ifiabrt nur für ſtarte Dampfe $ 
münde⸗Kappeln Schifff I 
und Alſenſund: 1 Flensburger 
Außenſöhrde: Strichweſſe Treibeis. Flensburger 
Innenföhrde: Starke Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilje möglich. Fahrrinne wird 
durch Paffir⸗Dampfer offen gehalten. Aböſund und 
Kleiner Belt: Fahrrinne eisfrei. Küſte leiches Loje 
Eis. Hadersleben dichte ſtarke Eismaſſen. Kopenhagen: 
Sterkes Treibeis, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 
Dragör, Stevus, Giedier, Fakkebierg, 
Albuen: Eisfrei, Schifffaurt unbehindert. Sprogö 
Weſtrinne: Leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. Oft 
rinne: Eisfrei, Schifffahrt unbetindert. Läſz Oſter by: 
Leichtes loſes Eis, Schiffſabre für Segelidiffe erſchwe 

* Polizeibericht vom 17. und 18. Febr. Ver 


beſchͤbigung, 1 wegen Betruges, 1 Meſſerſtecher, 1 Bettler, 
5 Betrunkene, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 6.— Gefunden: 
1 Pincenez in Schildpaltfaſſung, 1 hlaurothgrün und meit: 
geſtreiſter Shawi, 1 großer Schlüſſel, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, 1 Fahrrad 
(Marke Perfekt! mit Fahrradnummer 802, abzuholen nom 
Mechaniker, Lulkowskt, Langfuhr, Marienſtraße 3. Die 


Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich gut | z 


Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
en der Königlichen Polizeidirektion zu melden. — 
Verloren: 1 Packet mit Wäſche, Kleidungsſtücken und 
Zeugniſſen, 1 nfanterie⸗Seitengewehr u 71 Nr. 64, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 


{roving 

k. Thorn, 15. Febr. Die heutige Verhandlung vor 
der Strafkammer in dem Prozeß wegen des Haus⸗ 
einſturzes in Thorn, nahm über ſechs Stunden in 
Anſpruch, da 25 Zeugen und neun Sachverſtändige zu 
vernehmen waren. Entgegen der Anklage waren die 
Sachverſtändigen übereinſtimmend der Anſicht, daß der 
Einſturz des Gebäudes nicht dadurch verurſacht iſt, 
daß die alten Balken aus den Auflagern von 10 em 
herausrutſchten. Die Kataſtrophe iſt vielmehr durch 
den Bruch eines Balkens verurſacht worden, welcher 
durch einen Ausſchnitt geſchwächt war. Nach dieſen 


Bekundungen der Sachverſtändigen beantragte der 
Staatsanwalt ſelbſt die 


Wai ted pan fl der 
Anklage der fahrläſſigen ödtung un rperletzung, 
welche der Gerichtsho py 3 a 

, 16. Febr. Heute | t 
ee Redakteur der „Praca“ 
Alfons Kanſewski verhaftet. Gegen ihn ift 
wegen des bekannten Schandartikels zum 8 
Krönungs jubiläum Anklage erhoben worden au Grund. 


5 131 Gir.-Giej.-B., welcher eine Geldſtrafe bis 600 MF, e 


oder eine Gefängnißſtrafe bis 2 Jahren demjenigen 
androht, der ir oder entſtellte Thatſachen ver⸗ 
öffentlicht, um dadurch Staatseinrichtungen oder An⸗ 
ordnungen der Obrigkeit verüchtli zu machen. 
Kaniewski ift der zehnte Redakteur des Blattes, gegen 
den eingeſchritten wird; er muß, wie feine Vargünger, 
als ein Opfer des polniſchen Radikalismus ſeines Ver⸗ 


{teger Biedermann gelten. Insgeſammt tt gegen die 


Redakieure der „Praca“ bisher auf 38 Monate Gie: 
fingnig und 6288 Mark Geldftrafen erkannt worden. 
Der Vorgänger des Verhaſteten verbüßt mehrere 
Strafen (insgeſammt 1 Jahr Geſängniß); ein Verfahren 
erfaſſer des jetzt beanſtandeten 
Artikels iſt der z. Z. in Lemberg lebende Schriftſteller 
Dr. Rakowski, der aus Preußen ausgewieſen worden ift. 
— EEE EEEE, 


Letzte Bnudelsundiricgten. 
Rohzucker⸗Bericht 


"bo ede r. 
n Paul Schro Danzig, 18, Februar. 


Rohzucker. Tendenz: Ruhig Baſis 89 Me. 919 Gd, 
780 fe 17010 na Mt Sack Tranſito 


Höchſte Notiz 
22½, März 
9.87% „ Mal Mk, 945, Auguſt 


Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Februar Mk. 
80, April Mk. 9,371, Mat ME 9,48, 


hütte. 


Diebſtahls, 1 wegen Sach⸗ 


Hermann Ruhnau, 1 % 


Tendenz: Die Börſe eröffnete Inftlo8 bei ſchwächerer 


Haltung des Lokalmarktes. Es hieß, daß Banken auf den 
befriedigenden Abſchluß der Berliner Banken reagirten. 


Montan unregelmäßig, Kohlenaktien ſchwächer. Piittenaftien 
fejt auf erwarteten günſtigen Semeſtralabſchluß der Laura⸗ 
Fonds gut gehalten, heimiſche ſchwächer, Bahnen 
träge. Gotthardbahn befer, Transvaalbahn ſchwankend, 
amezifaniihe ſchwach. Später Montan weſentlich erholt. 
Im weiteren Verlaufe wieder ſchwankend. Leitende Banten 
befier. - Morgen findet die Sitzung des Zentralausſchuſſes der 
Reichsbank ſtatt. 


Getreidemarkt. 


(Tel. der „Dang. Neueſten Nachr.“) 
Berlin, 18. Febr. 
Bei fehlender äußerer Anregung war man auf Seiten 
der ſpärlich vertretenen Käufer anfänglich ſehr zurückhaltend, 
hat das Angebot aber doch nicht zur Nachgtebigkeit bewegen 
können. Es mußten fitr Weizen wie für Roggen fefte, mit⸗ 
unter ſogar um eine Kleinigkeit geſteigerte Forderungen 
angelegt werden. Hafer iſt feft und in den billigeren Sorten 
auch etwas beffer zu verwertchen. Die Lieferungspreiſe 
ſtreben auſwärts. Rüböl verflante erheblich; die Kauflust 


war ſehr ſchüchtern. Zum Preiſe von 44,20 Mk. ift der Ab⸗ 
ſatz für 70er Spiritus loko ohne Faß heute ausgedehnter ge⸗ 
weſen. Umgeſetzt 15000. $ 


— —————7j————————— ͤ— ——— DA MO MADA LZ — 
Wetterbericht der pamburger Seewarie v. 18. Februar. 
Orig. ⸗Telegr. der Danz, Wei i 


efte Newriwren, 


wolkig 
Schnee 
wolkig 


Bliffingen 


771,7 RÈ 8 wolkenlos |--4,6 
Helder 171,8 ſtill bedeckt —18 
Chriſtianſund — — — — 
Skudesnaes — — — — 
Skagen 772,90 2 bedeckt —3,0 
Kopenhagen 7714| RO 3 bedeckt —3,9 
Karlſtad 774,1 RO 2 | Schner 1,6 
Stockholm 7729| RO 2 | Schnee —11,0 
Wisby 771,2 ORO 4 Schnee — 3,4 
Haparanda 770,0 6 2. halbbedeckt — 15, 
Borkum 771,7 RO 1 bedeckt —2, 
Keitum 771,6] NND 2 bedeckt —2,‚3 
Hamburg 7703| ND 2 bedeckt 2,4 
Swinemünde 768,7 OSO 1 bedeckt —4,5 
Mügenwaldermünde 769,0] OSO 1 bedeckt —9.8 
Neufahrwaſſer 769,3 S 1 Dunit 12.5 
Memel 769,9 O 1 | Dunit —15,2 
Münſter Weſtf. 769,7 NNO 2 bedeckt —6,4 
Hannover 769,6 still Scunee —7.8 
Berlin 768 7 NNO 2 bedeckt —6,7 
Chemnitz 769.8 OSO 1 Schnee 12.60 
Breslau 7668 | NO t | Dunft —14,4 
Metz 767.9 D 8 bedeckt —5,8 
Frankfurt (Main; 767.8 NO 4 Schnee —6,8' 
Karlsruhe 766,6 ND 2 Schnee 1-76 
München 769,0 W 2 | Schnee 40 

Wettervorausſage: 


Ein hoher gleichmäßſg bertbeilter Luftdruck bedeckt 
Euxopa, der am Bóditen, über 776 mm, weftlih von Irtand 
und am niedrigſten in Südosteuropa iſt. In Deutſchland if 


Ruttges Froſtwetter mit ſtellenweiſen Schneefällen 
iſt wahrſcheinlich. a 


Standesamt vom 18. Februar. 
Geburten: Schiffbauarbeiter Felix Bendolini, T. — 
Werftſchreiber Reinhold Mau, T. — Schuhmachergeſelle 
August Keyrath, S. — Schmiedegeſelle Anton Berlin, 


Kaufmanns Carl Adolf Paul Steinbruck, 4M. — S. des 
Arbeiters Johann Dybalowski, fat 4 J. — Hoſpktalitin 
Julianne Heyne, 79 J. 6 M. — Frau Maria Wilhelmine 
Merrigkeit, geb. Bierbrauer, 39 J. — Hoſpitalit Robert 
Benjamin Pich, 80 J. 10 M. — Unehlich: 2 S., 1 T. 


Spezialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Der neue Gouverneur von Kiautſchou. 
B Berlin, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Zum Nach⸗ 


f folger des Kapitäns zur See Jaeſchke für Kiautſchou 
hit der Kapitän zur See Truppel ernannt worden. 


Kapitän zur See Truppel war bislang mit der Wahr⸗ 


nehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der Militäriſchen 
Abtheilung des allgemeinen Marine⸗Departements im 
Reichsmarine⸗Amt beauftragt. i 


u 


China. i 
Die chineſiſchen Zugeſtändniſſe 
Shanghai, 18. Febr. (W. TB.) Durch kaiſerliches 


[Edikt werden Beamte beſtimmt, welche darüber zu 


wachen haben, daß Tſchu ang Selbſtmord be» 
geht, Huhſien enthauptet. und daß ferner 
Kangyi nachtraglich des Ranges entkleidet 


wird, den rr vor ſeinem Tode beſaß, daß ſeine Familie 


der Penſtonen verlujtig gehe und daß alle ihre Ehren- 


ſtellen und Titel auf Hſuyungyi und die anderen Mit⸗ 


glieder des Tſungli⸗Hamen noch nachträglich übergehen, 
welche in Peking hingerichtet ſind. Es ſoll ſchließlich 


[das Bedauern darüber ausgeſprochen werden, daß fie 
zu Unrecht beſtraft ſeien und ihre Familien ſollen unter⸗ 


ſtützt werden. 

Man glaubt, daß die Geſandten dieſes Edict 
nicht als genügend betrachten, weil es eine 
Wiederholung des letzten Vorſchlages iſt. In einer 
Konferenz der Geſandten wurde die Frage 


der Geſandtſchaftsniederlaſſungen und ihrer Befeſtigung 
ſowie die Indemnitätsfrage erörtert und entſchieden, 


daß die Gerichtsbarkeit, welche den Geſandten jetzt zu⸗ 
ſteht, ſich nur auf örtliche Verluſte ihrer Landes⸗ 
angehörigen bezieht; über die durch die militäriſchen 
Operationen ſelbſt zu entſcheiden. 

Eine Expedition. 

s. Köln, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Angeſichts des 
ungewiſſen und ſchleppenden Ganges der Friedensver⸗ 
handlungen verſucht Graf Walderſee, der Oberbefehls⸗ 
haber der verbündeten europäiſchen Truppen, Ende 


Februar eine größere Expedition zu orgarniſiren, um 
die Provinz Tſchili von chineſiſchen Truppen zu ſäudern. 


Das deutſche Kommiſſariat hat die Lieferung von 1000 
Transportwagen für dieſe Expedition zu bewerkſtelligen, 
welche binnen 18 Tagen ſertig ſein ſollen. Den 
Chineſen ſoll ein heilſamer Schreck eingejagt werden. 


Exploſion. 


London, 18. Febr. (W. T. B.) „Reuter“ meldet 
aus Tientſin vom 17. Februar: Heute früh wurden in 
Hankau in Folge Exploſion eines Lokomotinkeſſels 


3 Deutſche ſchwer verletzt. 


Ein neuer Bahnbau. i 
Petersburg, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 
chineſtſche Regierung ſchloß, wie verlautet, mit der 


A |rujtid = chineſiſchen Bant einen Vertrag ab über den 


Bau einer Bahn von Kiachta, die Wüſte Schamo ent⸗ 
lang, über Peking bis Port Arthur. Die Bank wird 
die Bahn aus eigenen Mitteln erbauen. Sie fordert für 


130 Jahre das Expoitationsrecht, nach welchem Zeitraum 


die chineſiſche Regierung der Bank die Bahn abkaufen 
oder ſie ihr auf weitere 30 Jahre überlaſſen muß. i 


m Glatz, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Konſerven⸗ 
Fabrik von Seidel erhielt den Auftrag zur Lieferung: 
von ½ Million Portionen Dörrgemüſe für 


das deutſche oſtaſiatiſche Expeditionskorps. 


Ein ruſſiſch⸗amerikaniſcher Zollkrieg. 

Waſhington, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Man glaubt, 
daß eine ſchwere Kriſe in den Handelsbeziehungen 
zwiſchen Rußland und den Vereinigten Staaten aus⸗ 
gebrochen iſt. Das ruſſiſche Dekret werde den Erfolg 
haben, daß die Zölle für amerikaniſche Maſchinen und 
metallurgiſche Produkte um 50 Prozent erhöht werden. 
Man fürchtet, daß eine ſolche Erhöhung die Ausfuhr 
dieſer Produkte nach Rußland verhindern werde, die 
ſich im Jahre 1900 auf 30 Millionen Dollars belaufen 
habe. , ! ; 

London, 18, Febr. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
melden aus New⸗Nork von geſtern: Die Schnellig⸗ 
keit, mit der Rußland den amerikaniſchen 
Zoll auf ruſſiſchen Prämienzucker durch 
Vergeltungsmaßnahmen beantwortet hat, habe die 
amerikaniſche Regierung wie das Publikum überraſcht Der 
Schatzſekretär fheine geglaubt zu haben, daß die Schutz⸗ 
zollpolitik nur eine Seite habe. Das ſei wenigſtens 
die bei der jetzigen Schule der amerikaniſchen Politiker 
allgemein verbreitete Anſchauung. Die beiden Re⸗ 
gierungen ſtänden daher vor einem Zollkrieg, bei dem 
Rußland eine ſehr ſtarke Poſttion habe; denn die 


T. — Gartlermeiter Gustav Wölk, T. —Schuhmachergeſelle] ruſſiſche Einfuhr aus Amerika fei faft doppelt ſo groß 


Trans Kosznick, T. — Arbeiter Hermann Sch weinck, 
| Oberlehrer Fark Wollentett, 6. — Werkmeiſter 
Otto Zimmermann, S. — Holzarbeiter Otto Kluge, 
T. — Arbeiter Julius Mel zig, S. — Schmiedegeſelle Adolph 
Bauer, 6. — Maſchiniſt Paul Weſtuh al, K. — Maurer: 
geſelle Emil Pompetz ei, S. — Maurergeſelle Richard 
Sappert, S. — Schloſſergeſelle Bruno Bluhm, T. — 
Ke 0 Albert Nilſon, T. — Schnelder Paul 
ger, S. i 
8lufgebote : Arbeiter Johann Heinrich Dombrowski 
und Martha Francisca Bud z 180 3, beide hier. — Kaufmann 
Selmar Rojenftetn zu Biimofftein und Amalie Oer ſch 
bier, — Kunſt⸗ und Handelsgärtner Ewald Konrad Oswald 
Leſſing zu Karteningken und Ella Paula Leſſing zu 
Neuſorge. — Arbeiter Paul Bernhard Robert Jahn zu 
Guttan und Amalie Ida Haupt zu Penſau. — Kaufmann 
Carl Auguſt George Şi ſcher ier und Helene Sonije 
Richter zu Leipzig. — Schneldergeſelle Max Adolph Eduard 
Lukas und Erna Emilie Radtke, beide bier. 
Todesfälle: Schiſfskapitän Carl Leopold Guſtau Utech 
ſaſt 60 J. — Maſchiniſt Leopold Julius Matuſch, 59 J. 
10 M. — S. d. Arbeiters Wilhelm Bartlema ti, 2 J. 9 M. 
Wäſcherin Nojalie Anna Carolus, 40 J. 5 M. — Pferde 
pileger Auguſt Petkau, fat 50 J. — ©. d. Bürſtenmacher⸗ 
geſellen Robert Schnaak, at 7 M. — S. d. Arbeiters 
2 M. — S. des Fleiſchermeiſters 

„—Schloſſermeiſter Karl Heinrich 
68.9 M. — S. d, Arbeiters Hermann Schwenk, 
2 K. — S. des Schloſſergeſellen Rudolf Engler, 3 M. — 
T. des Korbmachergeſellen Richard Olſchewakt, 9 T. — 
T. des Zimmermanns Carl Shiemaun, 1 J. M. — 
Te des Schmiedegeſellen Felix Baß mann, 4 M. — S. des 


[Georg Sander, für der Inſerarentheil: U 


als die Ausfuhr nach Amerika. 


Berlin, 18. Febr. (W. TB) In der heutigen 


Aufſichtsraths⸗Sitzung der vereinigten Königs: 
und Laurahütte berichtete die Direktion über die 
Reſultate des erſten Semeſters 1900 —1901 


Der Bruttogewinn ſtellt ſich nach Deckung aller Unkoſten 
und der Obligationszinſen auf 5176495 Mk. gegen 
4 880 487 Mk. im erſten Semeſter des Vorjahres. 
Paris, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Bei der Depu | 
tirtenwahl im 11. Pariſer Arrondiſſement fiel der be⸗ 
kannte Antiſemit Regis im Wahlgang gegen den 
Sozialiſten Allemande durch. À 
= Mom, 18. Febr. (Privat: Tel) Wie die 
„Italie“ meldet, dürfte der öſterreichiſche Botſchaſter 
am Vatikan Graf Revertera im Sommer abe 
berufen werden. Als Nachfolger kämen Khevenmüller 
oder Welſersheimb in Betracht. 
a" Chefredakteur Onta v Fuchs. i 
Berantwortlich für Bol? und, enill Kurd Hertelt; 


ür den lokalen und probinztellen Theil, Dnia so Gerichtssaal 


in Mi i 
ud und Berlag „Danziger Neurhe Nachrichten“ Fu 3 2 


a Montag Danziger Nenefte Nachrichten. rtr EEE... 
Ca Fa Mill e T, Für Behörden, Industrielle, 


zu .. e | General-derfammlung n 
a EEC, PAM „„ „ Mlorzellan-Sehilde 
Sande Theater oors ee een ayru Seren zu Danzig il le 


Anfang 5 Uhr, verbunden mit 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. wozu ergebenſt einladet Friedrich Müller. (eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht) 


Montag, den 18. Februar 1901, Abends 7 uhr: humoristischen Vorträgen und Frei- Konzert, 
Unser Doctor, Reſtaurant L. Schiefelbein Hittwod den 27. Schrnar 1901, Abends 7 : Ahr, ie 8g, in einigen. Sagen 
j in dem oberen Saale des Gewerbehauſes, felit an und empfiehlt 


— aatibai m 


Bolfsftid mit Geſang in drei Akten von Leon Treptow und ü Altſtädt. Graben 88. 
ke ao Pic . Franz Roth. p Morgen Dienstag, den 19. d. M.o Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82. Ernst Schwarzer, 
: ickert. Dirigent: i i | 1 r A 
S ode peta Grosses Bockbierfest — | Porzellan-Malerei, 
onej (RE a EL ee mit humoristischem Konzert. : Tagesordnung: Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 
Paul, Student, deren Sonn > x i Alexander Elert Bockbier aus ber Brauerei Engliſch Brunnen Elbing. 2 Hilden der ages ung 1900 und Beſchluß r 
Röschen Fr e eee vr Giny abe Café N ‚Berai chi phen“, i Een 11 0 eee MOWI und die dem Vorſtande EE a e 1200 
i i TEN g zu ertheilende Decharge. M w i 
REKE allen Bäder, jetzt ra D Bischofsherg "TR 8. Beſtimmung des Höchſtbetrages ſämmtlicher den Verein Torfmull U. 5 
Elſe, ſeine Tochter „ i 4 puj, i . Vigi Gola n r ee 4 Den iligin bee Ne für den bisherigen Rendant . Torfſtren ; 
l, Renti z 3 ei Ae : „Bewilligung Penſion für den bisherigen Rendanten EA a 
EC NABRAC A Gross. Fastnachts-Maskenball. ee 5 Ed. Art dacie | 
aaſe ECC Joſef Kraft 5 Beſchlußfaſſun n zung fon b A „| 88 R A xt, nnig Ć 
illi anzerz "e . g über die Beſoldungs⸗Verhältniſſe, in d 
gen Tänzerin "a na” i fi andere au bes neu zu mihlenden Mendanten AU über . Lanagaſſe 57/58. 
i ee E TE TEM E 70 0 a e Anſtellungsbedingungen für letzteren. KOR N a SAONA 
Soan ge: ne Ke a O IE Max Preißler N 1 6. Geſchäftliche Mittheilungen. en (YN: | emo ZATACZA 
ne konka, mia AE D m 7. Jabvesredming und Bilang für 1900 liegen in unferem | OQMMMAAAMOAAMM 


eſchüftslokale für die Mitglieder zur Einſicht aus. g 


uv gegen Borzeigung der Mitgliebsfaute ift der Eintritt d | Ihig fai 
© e 
Danzig, den 13. Februar 1901. | N I If N 
b 


LJ LJ 

; : , * . Emil Werner 1 
Emil, Lehr junge N : Paula Rieger 

Ein Knabe „ „ Kl. Sake — — Heute: —— 

Erſter Dienſtmann en 403459 net NIET 


Zweiter Dienf M + pugo A 
tentmanl e o » s o a ae Sfar Steinber 
‚Studenten, Elevinnen eines Tanzinſtituts, Händler und 8 Geſellſchafts⸗Abend 


Trödlerinnen, Matroſen, Dienſtmänner, Volk. 


ee Dampfbier:Branerei, 


Ort der Handlung: Der erſte und dritte Akt ſpielt in Berlir | m 7 des Vorſchuß Nereins zu Danzig (E. G. m. b. 9. 
® der zweite in einer kleinen Hajenftadt. z Morgen Faſtuacht: B. Krug, Vorſigender. 25 land bei Danzi 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. (Grosser öffentlicher Altſchottland bei Danzig 


Telephon No. 1024. 


— — 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre 4 50 J. — Ende ½ 10 Uhr. 


z iu: asken- bill. 


Außerordentliche Perſammlung Weiß- Bier 


Dienstag. Außer Abonnement. P. P. C. Bei erhöhten] UND i i nuor Ri 
AA ae a e adw eee Elise ß ꝗ e e e 15 e e 4 
èe Nys-Kułscherra. Tannhäuser. Oper. i ; f onucordiahalle, Langermar . Oppelmalz⸗Bier 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Comtesse 0 w fe E. K ab u = e Tagesordnung: Berathung der Satzungen. ee E 


Im Anſchlutz an dieje Verſammlung findet in 
demſelben Lokale um 10 uhr Abends eine 

IE Er y Ordentlihe Berfammlung Jopen⸗Bier (8148 
or mit folgender Tagesordnung: j: 

1. Berbandslag. 2 ee in Gebinden u. Flaſchen. 

‚ Der Vorstand. AW TPR WW GW W TWW TY Z 
Deutſcher S e eee eee eee 


> Die Anerkennung und Weiterverbreitung, welche 


Guckerl. Luſtſpiel. p 0 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. E. Bei erhöhten i vor dem Werder Thor. 


Preiſen. Letztes Gaſtſpiel von Elise de Nys-Kutscherra.| MEI” Morgen Dienstag den 19. Februar 1901: 


ee Großer Faſtuachts⸗Masken⸗Ball. 


Gut geheizter Saal. Masketl⸗Prämirung. (3764 
Militär⸗Muſik. Anfang 7½ Uhr. Ende 4 Uhr Morgens. 


Porter⸗Bier 
$ 


— T n = | METER D » x Privat⸗ Handel koje ae fabrizirte und in den 2 
Pollſtändig neues Perſonal. anzigor \ Beamten- Mo. 5 


«Bi. Borg 


4 RAE 


000990000 


ch geſchützt unter 


Männer- Gesang-Verein 


2 

$ 

e 

y FUN 
Verein ; 

$ 

2 

2 


Ur. Arthur, The 5 us, yae ŻE z ; 
Drefjur - At töni Nabſahrer fade (Zweigverein Danzig). & enge deen, dat elch gebende leine Dat ift die 
! E 2 ; 2 $ 4 6-73 ſache geweſen, da t gro ie kleinſte Eigareiten⸗ 
bp e le aner ni A >. Dienstag, 19. EO Lk., Abends 10 Ahr: Beginn 1 heutigen 1 5% ſabelkanten Nachahmungen piejer Eigaretten gerftefen. $ 
$ i i H sa F t t f e 5 Im emerbehan E z 3 a. JSON" bi ong der ne 
EA O. n dI n j 321 ; „No. iel minderwerthige Waare auf den 
12 sensationelle Attractionen. a” as AC. 8 eıer = in 0 E ENTE s aria klar beweiſen | 
A 7 i y powa a » 
Dienstag, den 19. Februar, nach beendeter im Gewerbehause zum Vortrag nur gegen 28 Z daß die von mir hergetellte Cigarette ſehr geſchätzt S 
Vorſtellun u i wozu auch die Passiven eingeladen werden. ER Vorzeigun der grünen © 312 wird, halte ich es trotzdem für meine Pflicht, menge 
2 gs © 3750 ‚eig g g verehrten Abnehmer darauf aufmerfiam zu machen, 
— Der Vorstand. i F Pr NEREK : 
m ; Eintritts-Karte. m 9 daß nur diejenige Cigarette echt ift, welche unter 3 
EJ r i tnachts⸗ all EG 8 der No. 18 meinen Namen J. Borg trägt und 
* o PARR O weiſe man daher jede andere Cigarette zurück. 
RED EI AP N ER RE ee A rer í nd Grabow H otel Meine Cigarette ift in vielen biejigen, jowie aus: $ 


Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß wieder zwei Mitglieder ger 
ſtorben ſind u. für jeden Sterbe⸗ 
fall 200 % als Begräbnißgeld 
gezahlt find. — Neue Mitglieder 


wärtigen Cigarrengeſchäften erhältlich. (3209 


Cigarettenfahrik „Stambul“, 3 


J. Borg, 
werden vom 18.—45. Lebens- Danzig, Hundegaſſe Nr. 98. 
jahre aufgenommen. 00000006069000004000000000000606000660900 
Der Borftand. Empfehle mein großes Stofflager zu 


Der Nehiliszimmerer- und Ball, Gesellsehaits- und Hochzeits - Anzücen, 
tac, Rock⸗ und Bagnet derm. 


Weritarheiter-Terhand 1 nach Maass in eigener Werkstätte unter meiner 


‘ Leitung und eines bewährten Zuschneiders. (8455 


ieren, Jie m ae | Garantie für fehueidigen, tadellojen Sitz. 


aiser-Panorama esse. 
Nansens Nordpol-Fahrt. Ya 


Aufnahmen der Fahrt des kühnen’Forschers zum nörd- 
lichsten Punkte der Erde, den je ein Mensch betreten hat. 


Strandhotel Brósen 


Dienstag, den 19. Februar 1901: 


Großer Faſtnachts⸗Ball. 


Cigarette N 


vorm. Poldenhaner. Preussischer Hof 


Jeden Dienstag von 
|, 3—7 Uhra (1768 4 Innhergafe 7. 


Kaffee - Kanzert, Täglich: 
Cafe Behrs. Grosses Konzert 


von der fo beliebten 
osci ry 19, irre A italienischen Kapelle Colombo 
en 20. und Donnerstag, den 7 A t rei. 
21. Februar 1901: Anfang 7 Uhr. Entree frei 


Nur drei humoriſtiſche Abende Café Schmeizergarten. 


m PI tz’ Faſtnacht, von 9 Uhr Abends: 


è 
$ 
3 
BE moi LAN, |: 
Kafholiseh, - Besrähnissbund, : 
$ 
: 


— Rappen und Naſen⸗Feſt.— 5 7 8 i e 5 = a 
Anfang 7 Uhr. C. Pettan, renommirte u. überall bekannte Vereins⸗ | Steppuhn, wie alljährlich, ſein 3. Damm 6, A Friedrich 3. Damm 6, 
ać : 4 s: 1. Etage. m 1. Etage. 
1 Leipziger age Safnadıts-Deranügen. node again für Herren⸗ und Anabeu-Garderoben. 


Grosses Fr ei-Konzert Quartett- U. Konzert⸗ Ende 6 Uhr. Alles nebrige 0 berannt. Alleiniger Lieferant für Sportsanzüge dos Vołooipedolubs „Cito“, 


5 2 8 Der Vergnügungsvorstand. Der Vorſtand. FFC 
Damen⸗Orcheſter „Sedina . Sünger. . de 
WEI” Dienstag, den 19. Februar: "TW a a ee Uhr. Deutsche Flotte ; Ty auer kle ider 
Gr OSS F astnachts-F est mar- Gs finden nur bieje drei Neufahrwasser. 7 M NE 
0 humoriſtiſchen Abende ſtatt. (3066 Dienstag: » } Trauerblousen 
Große Ueberraſchungen. (Ueberall ſenſationeller Erfolg.) R.» Verſuchen Sie | Ar 
ee ee des Prinzen Karneval, 2 B h Er osser europ, | jęk r 7 9 : Tra uerröcke 
ehte italieniſche Nacht. r g: * 
Es ladet ergebenſt ein | (3762 Café hr + 18. Fastnacl tsa bend ein ee zu 4 empfehlen in grosser Auswahl ` 
ag / . 1 l „ 4 
Oskar Beyer, Am brauſenden Waſſer 5. Nach der Konzert der en Fic CRO „A ee He i Molil Ś ŚBo WAM 
k LI] m se . 7 "i * 9 
dafs Bürgerwiesen.| "ptor oc, ald. Dahlem] Ea „, e 
rates (r. Bamilienkrünnehen) lere , anggas 63 


Grosser Fastnachts-Ball. 


wozu ergebenſt einladet Dienstag, den 19. Februar: 


Anfang 7 Uhr. Masken erwünfät, są E Grosser 
. Glas. 
z Hotel Fastnachts-Ball 
G a f e G * a b O wy 1 (Masken gern gejegen), F | 15 N ! 
vorm. Moldenhauer. a Werminghoffl * e A x ul ) astnachis- Porzeln 0 
Dienstag, den 19. Februar: Dienstag ben 10. ebena e Ausverkauf Lindenbergs Sackpulver 
Grosses : ereine (8543 gebacken, iska Mh | 


Fijastnachts-Ball. 


gal⸗Handſ duben J Ueberall erhältlich à Pack mir MD Hy. 


Tastnaehts-Konzerf, | Turniehrerinnen= 


7 x ech abgeſetzten p 

i Inemeines iloungsvereing ang ens ar Sa . ter Auswahl. A under Gar] Lindenberg, wxeitaafie 181,32. 
(4.Oftpreub, r. 5) unter perin: Verein Andere ettbeftänne m Weiter ene UNE 
i Dienstag, 19. Februar, Abends 8 Uhr: licher . allge Danzig. > Gi 


[2 1 

Pi 2 i * 
24 7% Bc . f 

5i Langgasse 5h 


Große Faſtnachtsfeier 


mit nachfolgendem Tanz (3657 
wozu ergebenit einladet f 8 W. Schmitz, 


R. A. Neubeyser’s Etablissement 


3 Nehrunger Weg 3 
Dienstag, Faſtnacht: 


Eintrittspr. 50 J, Anf. 6½ Uhr. a 

ass pael Winterfest 
5 R ienstag, den 26. d. Mts., 

Café Milchpeter. Turnhalle Biftoriafehufe, 


Dienstag, den 19. Februar] Eintrittskarten zu haben von 


zur Faſtnachtsfeier un Sana miech 


Architektur und Baubureau, 


Langfuhr, Hauptstrasse No. 134. 
Collan-Oel, C 
beſtes Konſervirungsmittel Geldschränke mit Stahlpanzertreſor, 


| WE as Ez Een B za ulein DU für Fußzeug, wie über fü : f 

| Große „ ner gemütliches Beifammenfein| daten 135 Ar are Gr | Seen, empfiehlt (35860 Mantel aus einem ne 

| Masten frei. Anſang 7 Uhr. I bet Punſch und Pfannkuchen 2. | Turnlehrerinnen) 75 J. Franz Entz, 4 150, 165, 175, 230 „4 netto Rafia. (2047 
3738) Emi Homann: Der Vorſtand. Altſtädtiſcher Graben Nr. 101, H. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


— IZ 


Hochachtungsvoll R. A, Neubeyser; 


Nr. 41. 
Das Begräbniß der Fran v. Gofler. 
Welche Liebe und Verehrung die Verewigte ſich in 


1. Beilage der „Danziger Neueſte 


freudigen Hrrzens jedes neue Werden, jedes neue Sichregen 
in unſerer Provinz, in unſerer alten Stadt begrüßt. Alle 
Sorgen ihres Gatten in ſeinem ſchweren Amte theilend, für 
alle feine hohen Ziele mit ihm begeiſtert, kannte fie doch 
kein ſeligeres Thun] als den Samariterdienſt der 
Nächſtenliebe. Wie war fie mit sen Schweſtern, mit den 
Leitern unſeres Diakoniſſenhauſes ſo innig verbunden. Eine 
zweite Heimath war ihr das Haus geworden. Mit ihren 
Gebeten begleitete fie die Schweſtern an ihrem Llebesdienſt. 
Ob ſie die Frauen der Provinz aufrief zur Arbeit unterm 
rothen Kreuz, ob fie erbarmend fid zu den Lindern neigte, 
ob fie über den Geſährdeten ſchirmend ihre Hände breitete, 
immer war es die Junigkelt der Maria, die den Martha⸗ 
dienſt ihres Heifens und Sorgens verklärte. 1 

Ein Leben, fo reich und groß, erwüchſt nur auf dem 
Boden wahrer Frömmigkeit. Betend hat fte die Kraft gu 
ihres Lebens Arbei), berend hat fie die Kraft zum Tragen 
in ſchwerer Zeit vom Himmel herabgeholt. Ihr Kämmerlein 
iſt Zeuge, wie ſie mit ihrem Gott zu reden wußte. An die 
Kraft des Gebets hat fie unerſchütterlich geglaubt. Unentwegt 
hat fie fich angeklammert an des Heilands Wort: So ihr 
den Vater etwas bilten werdet in meinem Namen, fo wird 
er's euch geben. Das Gebetbuch der Schrift, das Pfalmen⸗ 
buch war die Heimath ihrer Seele. Das Gebet Moſis, der 
80. Pfalm, war ihrem Herzen befonders wert. Das Lied 
des altteſtamentlichen Gottesmannes ließ in ihr den Ton des 
Heimwehs nach der oberen Heimath wiederklingen, 
der nach dem Tode des geliebten Sohnes um fo 
mächtiger in ihrer Seele ein Echo fand. Dann ist's die 
Heimſuchung des letzten Jahres geweſen, in der ſie ſich unter 
das Pfalmenwort geflüchtet hat, das ich vorlas: „Wer unter 
dem Schirm des Höchſten fitzet und unter dem Schatten des 


ihrem Leben erworben hatte, das konnte man recht 
deutlich aus der Auzahl der Kranz und 55 ine 
ſpenden ſehen, die ihr für ihren letzten Gang pen met 
waren. Die Kränze waren im Oberprüſidium derartig 
aufgebaut, daß fie das Flur und das e 
ſchmückten, ſodaß der Auſſtieg zum Repräſentanten⸗ 
Saale, in welchem die Leiche aufgebahrt war, einem 
reichbeſetzten Gartenhauſe glich. um war A CA 
Kranz von der Kaiſerin eingetroffen 50 mi i emer 
weißen Schleife geſchmückt war, auf 75 ią Bie bet 
Krone der Namenszug der Kaiſerin? ugujta Victoria 
mit goldenen Lettern aufgedruckt war. Um zwei Uhr 
ſollte die Trauerfeier beginnen, doch ſchon eine halbe 
Stunde früher war der ſchöne Raum vollſtändig gefügt. 
Es war bei der Trauerfeier nicht allein die Stadt 
Danzig, ſondern auch die Provinz Westpreußen vol- 
ſtändig vertreten. Die Generalität, an der Spitze der 
kommandtrende General v. Lenge, das Offtziercorps 
der hieſigen Regimenter, die Admiralität mit dem 
Herrn Oberwerfiblrektor Contreadmiral v. Pritt witz 
und Gaffron, mehrere Seeoſſiziere, die ſtaatlichen, 
propinziellen und communalen Beamten, ſowie zahl: 
reiche Vertreter der Jandwirihſchaft, der Jnduſtrie und 
des Handels halten ſich eingefunden, um der unver 
getlichen Todten das letzte Geleit zu geben. Der 
Sarg wat, wie wir ſchon mitgetheilt haben, vor dem 
mittelſten Jenſter umgeben von einer prächtigen 
Palmendekokation und brennenden Kandelabern 
aufgebahrt, er verſchwand vollſtändig unter der Fülle 
von Blumen und Kränzen, die für die Feier eingelaufen 
waren. Unmittelbar vor dem Sarg waren im Halb: 
kreiſe eine Reihe von Stühlen aufgeſtellt, von welchen 
die Stuhlreihe rechts von dem Sarge für die Damen, 
links für die Angehörigen beſummt waren. Punkt 
zwei Uhr wurde die Tranerſeier eröffnet und zwar 
jpielte Herr Muſikdirektor Kiſielnicki auf einem 
Harmonium ein Präludium über den Choral „Wenn 
liebe Augen brechen“ Bei den Klängen der Muſit 
betraten die Angehörigen, unter ihnen der Herr Ober⸗ 
präſident, den Saal. Es waren bei dem Begräbniß 
zugegen der Kriegsminiſter und der Stabsquartier⸗ 
meiſter Generalmajor v. Goßler mit ihren 
Damen, ferner ein Major a. D. v. Goßler 
und drei Kavallerieoffiziers dieſes Namens, Ferner 
waren erſchienen Herr Oberlandesgerichts⸗Präſident 
v. Pleme mit feinen Söhnen, General v. Brauſe⸗ 
wetter und der Staatsminiſter Mieſitſchek von 
Wiſchkau, ſowie der berühmte Chirug Geheimrath 
v. Bergmann mit ſeiner Gattin. Zu gleicher Zeit 
mit der Familie erſchienen auch drei Geiftliche, Herr 
Generalſuperintendent D. Doeblin, dem zur Rechten 
Herr Pfarrer Stengel vom Diakoniſſenhaus und 


Zuverſicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe.“ 
Nicht nur ihr Leben, auch ihr Glauben beſtand in jener Zeit 
die Feuerprobe. Der Gott, auf den fie hoffte, ließ ihre 
Hoffnung nicht zu Schanden werden. 

Wie fte auf ihn gehofft hat, das mögen uns noch ein Mal ihre 
eigenen Worte ſagen. Unendlich oft habe ich zu Gott gebetet, 
ſo leſen wir's in ihrem Abſchiedsbrief, daß er mich im 
Glauben ſterben laſſe, ſo unerſchütterlich ſeſt, daß kein 
Schrecken des Todes mich ſchwach werden läßt. Ich weiß 
e, Gott wird mein Flehen erhören, ich möchte als Kind 
Gottes ſterben, als Chriſt erfunden werden, als Chriſt 


meines Glaubeusbekenntniſſes: 


wir leben oder ſterben, ſo ſind wir des Herrn. 


Nun ruht ihre Seele unter dem Schirm des 


zur linken Hand Herr Konſtſtorialrath Reinhardt! i 
Śufjteflung genommen te Nunmehr intonirte der Höchſten, wo Sünde nicht kommen, nicht anfedten 
Danziger Männer ⸗Geſangverein, der in einem] kann. Nun bleibt ihre Seele unter dem Schatten 


des Ullmädtigen, unter dem Schatten der Friedenspalmen 
des himmliſchen Kana ans. 
Vergiß uns nicht in feinem Licht und wenn Du ſuchſt fein 
Angeſicht. i A 
Ihr aber, die Ihr für dies Leben in der theuren Heim: 
gegangenen Unerſetzliches verloren habt und einſam Eure 
Pfade weitergeht, ſtellt glaubensvoll wie fte Euch 
auf den Felſengrund unſeres Pfalmenwortes: Wer 
unter dem Schirm des Höchſten ſitzet und unter dem 


Nebenzimmer ſtand, den Choral „Harre meine Seele“. 
nuch deſſen Beendigung Herr Diener Stengel das 
Gebet ſprach. ieder fang der Männergeſangverein 
den Choral „Wenn liebe Augen brechen“, dann hielt 

err Generalſuperintendent D. Doeblin die 
Trauerrede, zu welcher er als Text den Pfſalm 91 
Vers 1 und 2 gewählt Gatte, welchen er aus der alten 
Goßlerſchen Familienbibel, die feit Generationen Leid 
und Freud mit der Familie getragen hat, vorlas. Die 
Bibelſprüche lanten folgendermaßen: 

Wer unter dem Schirm des Hütten fit und unter dem 
Schatten des Allmächtigen bleibet, der ſpricht zu dem Herrn: 
Meine Zuverſicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe. 

Dann hielt Herr Generalſuperimendent folgende 
Anſprache: ; 

In dem Herrn geliebte Leidtragende! 

Wir ſtehn an einem Sarge, der unendlich Theures umſchließt. 
Zum letzten Mal umſtehen wir die theuere Entſchlaſene 
au der geſegneten Stätte ihres unermüdlichen Schaffens, ihres 
liebevollen Waltens. Auf der Höhe ihres Lebens nahm ſie 
der Herr aus der trauten Gemelnſchaft ihres Hauſes. Die 
treueſte Pflege, die bewährteſte ärztliche Kunſt, von der ihr 


Meine Zuverſicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich 
hoffe. 

Wenn alles bricht, Gott verläßt uns nicht! 

Größer als der Helfer iſt die Noth ja nicht. 

Ewige Treue, Retter in der Noth, 1 

Rett' auch unfre Seele, Du treuer Gott. Amen. 

Nunmehr  fegnete Herr Generalſuperintendent 

D. Döblin den Sarg und dann ſang die Trauer⸗ 
verſammlung in Gememſchaft mit dem Männergefang⸗ 
verein den Choral „Jeſus meine Zuverficht“. Der 


y Í Q Sarg wurde jetzt emporgehoben und vor 
ee umgeben war, vermochte das geliebte Leben das Veſtbül getragen, Wo der Leihen 
nicht zu erhalten. wagen zu feiner Aufnahme bereit fłanb, Vor 


Wir legen Händ in Hände, 
Als mär's auf immerdar, 

Und plötzlich iſt's am Ende, 

Wenn es am ſchönſten war. 

Sy klingt der Trauerſang durch Eure tiefbetrübten 
Herzen, die Ihr durch das heilige Familienband der 
Heimgegaugenen verbunden des Glückes Euch erfreuen 
durftet, im Leben ihr die Rüchſten und Liebſten zu fein, 
Und hinter Euch ſteht eine Trauergemeinde ohne Zahl, die 
mit Euch die ganze Schwere dieſer Wunde fühlt. Am 
Kaiſerthron fühlt man es trauernd mit, welch reiches Leben 
hier zu Ende ging, und in der Hütte des Elends weint der 
Unvergeßlichen die Armuth bittere Thränen nach. Die un⸗ 
gezählten Beweiſe der Verehrung von Nah und Fern thun 
es vor unſeren Augen überſchwänglich kund, daß noch immer, 
wer Liebe füet, auch Diebe erntet. Das hohe Lied der Liebe, 
das dieſem Sonntag von Alters her fein Gepräge giebt, war 
ihres Lebens Stron und Stern. Wenn ich mit Menſchen⸗ 
und mit Eugelzungen redete und hätte der Liebe nicht, fo 
wäre ich ein tönendes Erz oder eine klingende Schelle — dies 
Wort des heiligen Paulus war ihr ins Herz gegraben. 
Und wenn der große Apostel, fert mit Engelzungen redend, 
pann weiter ſpricht: Die Liebe tft langmütbig und freundlich, 
die Liebe eifert nicht, fte ſuchet nicht das Ihre, fie frenet ſich 
nicht der Ungerechtigkeit, ſie freuet ſich aber der Wahrheit, 
fie verträgt alles, fie glaubt alles, fie hofft alles, fie duldet 
alles — fo finden wir in jedem feiner Worte die Tugenden 
mieder, die eine Zierde ihres edlen Herzens waren. f 

Mit ſolcher Llebeskraft und Riebesjalle ausgerüſtet ward 
die theure Frau der Mittelpunkt eines vorbüldlichen und glück 
lichen Famillenlebens. Das war ein reiches Geben und 
Nehmen von Herz zu Herz. Den Ring an ihrem Finger, 
das Sinnbild der getrauten Treue, drückte fie fo gern an 
ihre Lippen, den Schwur der Liebe bis zum Tob erneuernd. 
Nein, mehr, fie kannte eine Liebe, die auch der Tod nicht 
töbtet. Ich werde deine Siebe mit mir nehmen in Ewigkeit, 
denn die Liebe ift ſtärker als der Tod, die Liebe höret 
nimmer auf. Gott Lob, daß wir Chriſten find und miñen, 
żab wir das ewige Leben haben, daß wir heimgehn in das 
große Vaterhaus, erworben und gewonnen durch unſeren 
Heiland und Erlöſer — fo hat fie es vor Jahren an den 
geliebten theueren Mann geſchrieben, als fie ſchon damals die 
Stunde ihres Scheidens nahe glaubte. Fürbittend und ſegnend 
gedeukt fie dann in diefem Abſchiedswort, daß man nicht ohne 


dem Leichenwagen ffanten die Muſiklorps des Buh: 
artillerie⸗Regiments und des Infant.⸗Regmis. Nr. 128, 
welche den Choral „Jeſus meine Zuverſicht“ ſpielten, 


ordnete fih der Zug in der Weiſe, daß die beiden 
Muſikkapellen die Spitze bildeten, ihm folgte die 
Sanitütsabtheilung des rothen Kreuzes mit den Blumen⸗ 
ſpenden der rothen Kreuzvereine, dann kam der Sarg, 
hinter welchem der Kriegsminiſter v. Goßler, der 
kommandirende General v. Lentze, ſowie Herr 
Regierungspräſident v. Holwede ſchritten. Ihnen 


vier Wagen vollbeladen mit Kränzen ſowie ein großer 
Wagenpark folgten. Der Zug ſetzte fih unter den Klängen 


und nahm ſeinen Weg durch die zahlloſen Menſchen⸗ 
maſſen, welche rechts und lines an der Promenade 
Spalier bildeten, nach den vereinigten Lirchtöfen. An 
dem Eingang des Kirchhoſes ſchwenkte die Kapelle des 


j „ währen elle des Artillerieregimen 
tellung, während die Kapelle des Ar giments 
Wa. 2 den a auf den Kirchhof begleitete. Nachdem. 
der Sarg an der offenen Gruft angelangt war, 
gruppirten ſich um denſelben die Verwandten und dann 
vollzog Herr Konfiſtorialrath Ne inhardt die Ein 
ſegnung, nachdem vorher die Kapelle den Choral 
„Wenn ich einmal fol ſcheiden“ geſpielt hatte, „Nach 
der Beendigung des Gebetes warſen die Angehörigen 
und viele Freunde des Hauſes der Entſchlafenen Erde 
in das Grab nach und dann fand die Feier miy den 
Klängen des Chorals „Wie fie fo fanft ruyna ihr 
Ende. Der Kirchhof war während der Begräbnißfeier 
abgeſperrt worden, jedoch hatte eine nach tauſenden 
zählende Menſchenmenge vor demſelben Aufſtellung 
genommen. 


Moritz Lewy vor den Geſchworenen. 
Moritz Lewn wurde wegen wiſſentlichen 
Meineids in 3 Fallen % 4 Jahren Zuchthans 


ihm mildernde Umftände bewilligt worden. 


Aus der Sonnabend ⸗Sitzung, über deren erſten 
Theil wir bereits aeg etenrapdiie) berichtet 
haben, ift. noch Folgendes nachzuholen 

Die Rede des Vertheidigers Sonnenfeld. 


Der zweite Vertheidigergechtsanwaltsonnenfeld 


ging in dreiſtündiger Rede die einzelnen Zeugenausſagen⸗ 
kritiſch durch. Er wies zunüchſt darauf hin, daß der 


Thränen lejen kann, all derer, die ihr im Leben nahe ſtanden, der Sta t$anwalt im Rechtsirritum fei, wenn er meine, 
Töchter, des Sohnes, des Schwiegerſohnes, des Enkels, ber Baj Det der erſten Frage der Milderungsgrund ausfalle, 


weil kein Beweis der Theilnahme am Morde vorliege. Für 
einen Meineid könne nur die Furcht als Bemeggrung voro 
liegen und daß würde auch für den erſten Fall zutreffen, 
Die Vorausſetzungen des $ 157 ſeien erfüllt, wenn 
Furcht beftanden hat, daß das 
zu einem 


greifen Mutter, der Freunde und Verwandten nab und fern 
bis Hin zu ihren guten Leuten, des Hauſes treuen Dienern. 
Wie hätte ihre Liebe von allen auch nur einen vergeſſen 
können. Als ein heitiges Vermüchtniß, als ein Kleinod der 
Familie werden dieje goldenen Worte ſich vererben von Kind 
auf Kindes Kind, die Lichtgeſtalt der Mutter ihren Kindern 
immer wieder als großes, gottgeſchenkies Vorbild vor die 
Seele führend. } 

Doch die Grenzen ihres Hanfes, ihrer Familie waren 
nimmermehr die Grenzen ihrer Liebe. Ihr geltebtes Weſt⸗ 
preußen, in dem fie auch ihre letzte Ruheſtätte finden wird. 
trug ſie als Gattin des Vaters der Provinz auf mütterlichem 
Herzen. Als Morgenroth einer ſchönen Zukunft hat le 


nem ſtrafrechtlichen Verfahren bieten könnte. 
In ſeinen weiteren Ausführungen vertritt der 
Vertheidiger die Anſicht, daß jedes Motiv für 
den Meineid gefehlt habe und kein Grund zur 
Unwahrheit vorlag, namentlich nicht, nachdem Kriminal- 
ihm aus dem Zugeſtändniſſe kein Nachtheil erwachſen 
könne. Was 
was mit den Zeugenausſagen in Widerſpruch ſtünde. 
Denn der Angeklagte gebe ja die Möglichkeit zu, daß 


Allmächtigen bleibet, der ſpricht zu dem Herrn: Meine 


heimgehen. In meinem Herzen tönt es gleich einem Stück 
Leben wir, ſo leben wir 
dem Herrn; ſterben wir, fo fteróen wir dem Herrn; darum 


Leb wohl, leb wohl im Herrn! 


Schatten des Allmächtigen bleibet, der ſpricht zu dem Herrn: 


als der Sarg die Eingangsthüre paſſirt hatte. Dann 


reihte ſich der endloſe Zug der Leidtragenden an, denen 


des Beethovenſchen Trauermarſches ir YA inBemwequng, 


128. Regiments ab und nahm vor dem Thore Auf⸗ 


verurtheilt. In den beiden letzten Fällen waren x 
Erörterungen den Antrag auf weitere Beweisaufnahme 


aber ift es eine Stimmungsmacherei und weiter nichts 
Zugeſtändniß Anlaß 0 


0 chbe 
kommiſſar Wehn den Angeklagten dahin belehrt halte, daß B 
il en auf den bekannten Standpunkt eines Staaisanwaltes 
habe denn Lewy beſchworen? Nichts, 


Narigi’. Montag, 18. Februar 1901 


er mit Winter geſprochen habe. Nur eins habe er 
nicht zugegeben, eins was kein Zeuge zu bekunden 
vermag, nämlich daß er das Vewußtſein gehabt 
habe, es ſei eben Winter geweſen. Allerdings könne 
man aus der Häufigkeit des Verkehrs Rückſchluß auf 
jenes Bewußtſein machen, und deshalb ſei die Würdi⸗ 
gung des Zeugenmaterials im Einzelnen erforderlich. 
Der Vertheidiger erachtet höchſtens elf Fälle von durch 
einwandfreie Zeugen beobachteten Begegnungen für 
möglich. Man könne ja wiederholt mit Jemand ſprechen, 
mit ihm zufammentveffen, ohne doch hinterher zu wiſſen, 
wer der Betreffende geweſen iſt. Andererſeits exinnere 
er an die Möglichkeit einer Verwechslung. Es fet doch 
in der Verhandlung dargethan, daß Gruft Winter that- 
ſächlich mit anderen verwechſelt worden ift. Sollte dieſes 
nicht auch bei dieſen Zeugen der Fall ſein? Wie Herr 
Bürgermeiſter Dedikins ausgeſagt hat, wollten die 
Gehrke'ſchen Eheleute, die im Hoffmann 'ſchen Haufe 
wohnten und Ernſt Winter in Folge feines Verkehrs 
mit Frl. Anna Hoſſmann doch genau kannten, Ernſt 
Winter am Abend des 11. März zwiſchen 7%, und 
8 Uhr noch geſehen haben; ſie glaubten, ſich garnicht 
irren zu können. Und doch ift fpäter feſtgeſtellt, daß 
die betreſſende Perſon nicht Ernſt Winter, ſondern ein 
Landmeſſergethilſe geweſen iſt. Der Zahntechniker 
Meibauer hat immer den Kleriker Böhnſe für Ernſt 
Winter gehalten und der Gymnaſiaſt Kubatzki hat 
bekundet, daß eine Dame einige Tage nach dem Mord 
hinter ihm herrief: „Der fieht aber gerade aus wie 
Ernſt Winter!“ Die Photographie Winters, die Moritz 
Lewy vorgelegt ift und nach welcher derſelbe den 
Winter nicht erkannt hat, ift 2½ Jahre vor deſſen 
Tode angefertigt; kann Winter ſich in dieſer Zeit nicht 
ſo verändert haben, daß Lewy ihn nach der Photographie 
wiedererkannte? Der Vertheidiger weiſt noch beſonders 
darauf hin, daß es doch eigenthümlich ſei, daß Freunde 
und Nachbarn Lewy nicht geſehen haben, Fremde und 
Weitabwohnende dagegen ſehen beide zuſammen. Der 


aufgefaßt werden, daß neue Spuren gegen Lewy be⸗ 
züglich einer Betheiligung am Winterſchen Morde er⸗ 
mittelt worden ſind, und daß die Staatsanwaltſchaft 
nur bedauert, nicht auch die letzte dieſer 
Spuren noch in Händen zu haben, um darauf 
hin die Auklage wegen Mordes erheben zu 
können. Die ungewollte Stimmungsmacherei iſt 
genau eben ſo ſchlimm wie die gewollte. Selbſt⸗ 
verſtändlich liegt es mir ganz fern, den Charakter des 
Staatsanwaltes angreifen zu wollen; ich wollte vielmehr 
nur verhindern, daß die Geſchworenen durch jene 
Aeußerungen des Staatsanwaltes dahin gebracht werden, 
den Angeklagten aus der bloßen Stimmung heraus ins 
Zuchthaus zu ſchicken. 

Erſter Staatsanwalt Schweigger: Ich 
bin erſtaunt über die große Erregung des Herrn 
Vertheidigers. Ich habe nicht ein Wort mehr als 
zuvor gejagt, Wenn man an einer fo verantwortungs⸗ 
vollen Stelle ſteht, ſo überlegt man in einer derart 
delikaten Angelegenheit jedes Wort und da muß ich 
wiederholen, daß ich genau dieſelben Worte aus- 
geſprochen habe, wie zuerſt. Vertheidiger 
Sonnenfeld: Ich möchte darauf nur feſtſtellen, 
daß ich nicht behauptet habe, der Herr Staatsanwalt 
habe zum zweiten Male ettwas anderes gejagt wie 
beim erſten Male. Es iſt mir nur die ausdrückliche 
Betonung ſeiner Worte aufgefallen und ich wiederhole, 
daß darin eine allerdings ungewollte Stimmungs- 
mache rei liegt. : 

Der Vorſitzende richtet nun an den Angeklagten die 
Frage: „Moritz Lewy, haben Sie noch etwas zu Ihrer 
Vertheidigung zu fagen, Sie haben jetzt noch einmal 
das Wort.“ Angeklagter mit erhobener Stimme: 
„Meine Herren Geſchworenen, ich möchte 
Sie bitten, mich freizuſprechen, ich habe 
wiſſentlich keinen falſchen Eid geleiſtet, 
ſo wahr mir Gott helfe!“ 


Vertheidiger ſchließt mit den Worten: Laſſen Der Spruch der Geſchworenen. 
. N ni mó! de s UA || Nach einer eingehenden Rechtsbelehrung durch den 
der See wund will fein Opfer haben. Befolgen Vorſitzenden ziehen ſich die Geſchworenen 10 Minuten 


vor 6 Uhr zur Berathung zurück. Dieſelbe dauerte 
35 Minuten. Unter athemloſer Stille der Zuhörer, 
die nicht nur den Zuhörerraum, ſondern auch den 
Saal und die Korridore dicht gedrängt beſetzt hielten, 
verkündete der Obmann der Geſchworenen, Herr 
Kaufmann Paul Werner» Konitz, den Spruch der: 
ſelben. Danach wird der Angeklagte wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides in drei Fällen für ſchuldig be: 
funden, in den beiden letzten Fällen werden ihm 
mildernde Umſtände bewilligt, weil er ſichdurch 
Angabe der Wahrheit einer ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung wegen eines Ber 
le oder Bergehens ſchuldig gemacht 
atep - 

Als der Angeklagte wieder in den Saal geführt iſt 
und ihn der Spruch der Geſchworenen verkündet wird, 
knickt er zuſammen und wankt hin und her. 

Das Urtheil. 

Der Staatsanwalt beantragt wegen des erſten 
Meineides 3 Jahre Zuchthaus, wegen der beiden 
anderen Meineide je 1½ Jahre Zuchthaus, im Ganzen 
eine Geſammtſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus. Gleich⸗ 
zeitig beantragt der Staatsanwalt 5 Jahre Ehrverluſt 
und dauernde Unfähigkeit, als Zeuge oder Sachver⸗ 
ftändiger vernommen zu werden. 

Während des Antrages des Staatsanwalts fett 


Sie vielmehr die Aufforderung des Herrn Staats- 
anwaltes, daß alles das, was da draußen vorgeht, 
und welche politiſchen Umtriebe auch vorliegen mögen, 
daß das Alles bem Nichterſpruche fern bleiben muß. 
Daun, meine Herren, bin ich überzeugt, werden Sie 
den Angeklagten freiſprechen. 

Nach dieſer Rede trat eine Mittagspauſe bis 4 Uhr 
ein. Zu der Nachmittagsſitzung war der Andrang ein 
gang enormer, das Gerichtsgebäude war von einer 
großen Menſchenmaſſe, die den Urtheilsſpruch erwartete, 


belagert. 
Die Replik des Staatsanwalts. 
Um 4 Uhr ergriff der Herr Erſte Staatsanwalt 
en noch einmal das Wort zu einer kurzen 
eplik. i 


irgendwie zu 
ich habe 


ein Schluchzen geht durch ſeinen Körper. 
Vertheidiger Sonnenfeld bittet den Ge⸗ 
richts hof, zu berückfichtigen, welche anormalen Verhält⸗ 
niſſe in der Stadt geherrſcht haben, die Verfolgung, der 
die Familie Lewy ausgeſetzt geweſen iſt und die Er⸗ 
regung, in der ſie ſich dadurch befinden mußte. Unter 
ſolchen Verhältniſſen könne manches geſchehen, was 
unter normalen Verhältniſſen nicht vorgekommen wäre. 
Er bittet um ein erheblich niedrigeres Strafmaaß. 
Angeklagter (völlig zuſammengebrochen, weinend) 
Ich bin unſchuldig! 0 
Fünf Minuten vor 7 Uhr wird das Urtheil verkündet. 
Danach wird der Angeklagte wegen wiſſentlichen 
Meineides in drei Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus, 
4 Jahren Ehrverluſt und zur dauernden Unfähig⸗ 
keit, je als Zeuge oder Sachverſtändiger ber: 
nommen zu werden, verurtheilt. 
* * 


Beweis für eine Bekanntſchaft zwiſchen Moritz Lewy 
und Ernſt Winter erbracht. Ich veriraue auf meine 
gute Sache und auf mein gutes Recht. Ich weiß, Sie 
werden den Angeklagten ſchuldig ſprechen, denn Recht 
wird und muß Recht bleiben!“ 
Rechtsanwalt Appelbaum 

erklärt: Nunmehr müſſe er beantragen, nochmals in 
die Beweisaufnahme einzutreten, und zwar auf Grund 
der Ausführungen des Staatsanwalts, daß auch von 
jüdiſcher Seite gehetzt fet. Pypäſ.: Der Herr Staats⸗ 
auwalt hat nur Zeitungen angezogen. Ver⸗ 
theidiger Appelbaum: Gewiß, das war aber 
nicht Gegenſtand des Beweiſes, und ich habe mich 
gewundert, daß der Herr Prüfldent, der doch 
tonft jo wachſam ift, das überſehen hat. Präſ.: 
Ich möchte mich gegen dieſen Vorwurf verwahren; 
daß derartige Zeitungsartikel erſchienen find, war 
allerdings Gegenſtand der Beweisaufnahme. Staats⸗ 
anwalt: Ich habe nur vorgebracht, was notoriſch tft. 
Rechtsanwalt Appelbaum führt aus, daß der 
Journaliſt“ Zimmer zu ber gleichen Zeit, als ev den 
Verdacht gegen den christlichen Hoffmann verfolgte, in 
deſſen e verkehrte und in deſſen Intereſfe thätig | 
war. Er gebe dem Staatsanwalt recht, wenn er fage, 
daß Konitz nach dem Morde ein Schlachtfeld für 
derartige Hyänen war, welche unſern Ort als 
Beute für ihre frivolen Beſtrebungen betrachten. 
Es ſei aber auf beiden Seiten gefehlt worden. Im 
Intereſſe des Friedens habe die Vertheidigung darauf 
verzichtet, weitere Zeugen porzuladen, die hätten eins 
geſtehen müſſen, in welchem Sinne fie an der Erforſchung 
bgg Meineides betheiligt waren. Tie Hyänen des 

chlachtſeldes müßten aus der Stadt herausgefagt 
werden, dann werde auch wieder der Frieden einkehren. 

Staatsanwalt und Vertheidigung. 


Vertheidiger Sonnenfeld läßt nach einigen 


Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Kunde non 
der Verurtheilung, die der Draht auch gleich in alle 
Welt trug, in der Stadt. Ueberall ſtanden Gruppen 
auf den Straßen, die ſehr lebhaft und erregt das 
Urtheil beſprachen. Herr Lehrer Weichel, der durch 
die Treibereien des im Prozeß hinreichend gekenn⸗ 
zeichneten philoſemitiſchen Antiſemiten jog. Journaltſten 
Zimmer mit in die Mordaffäre hineingezogen iſt, 
ng den Zimmer auf der Straße vor dem Gerichts⸗ 
gebäude ab und verſetzte ihm mit einem ſchweren Stock 
eine tüchtige Tracht Prügel. Herr W. wurde zur 
Polizei gebracht und nach Fefiftellung feiner Perſonalien 
wieder entlaſſen. 

% p . 
Verlin, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie das „B. T.“ 
meldet, hat die Vertheidigung gegen das Urtheil im 
Lewy⸗Prozeß Reviſion eingelegt. Die Vertheidigung 
ird beantragen, daß die Sache zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung an ein benachbartes Schwurgericht ver⸗ 
wieſen wird. 


Torales. 


e Berionalien bei der Juftizverwarkung. er 
Referendar Dr. Jur. Arthur Rentel I bling "R Ex 
Gerichtsaſſeſſor ‚ernannt worden. 

. « Lohnbewegung. Die Lohnkommiſſton der wers 
er c und Umgegend hat an die 
l A er Schiffsbeſitzer i i . 
blicke handelte es fid bei der Replik des Erſten Staats: und Se kan Ve e dennen e ic m 
anwalts nur um den Meineid Lewys. Jetzt haben] Monatshener verlangt für Bootsleute und Stewards 
wir es wieder mit der Frage gu thun, ob die 80 Mk., Zimmerleute 76 Mk., Donkeyleute 65 Mk, 
Familie Lewy eine Schuld an dem Winterſchen Morde] Matroſen“ und Heizer 60 Mk., Leichtmatroſen 40 MI. 
trifft, Weshalb erklärt denn der Herr Staatsanwalt] Die tägliche Arbeitszeit im Hafen währt von Morgens 
mit beſonderer Betonung: Ich habe nicht geſagt, e Uhr bis Abends 6 Uhr mit Y,ftündiger Frühſtcke⸗, 
Moritz Lewy ift unſchuldig, fondern ich habe nur geſagt, Iſtündiger Mittags und einer ſeſtündigen Besperpauje. 
ich babe keinen genügenden Antalts punk! zum Ein- Verholt in den Pauſen ein Schiff, oder verrichtet es 
ſchreiten. Welchem Zwecke ſollte diefe Aeußerungſ andere Arbeit, an welcher die Mannſchaft betheilſgt iſt, 
dienen? Nach dem Willen des Heru Staatsanwaltes | fo ift für jede dieſer angefangenen oder vollendeten 
doch gewiß keinem unzuläſſigen? Der Wirkung nach] Pauſen 50 Pfg. pro Mann zu zahlen. Verholt oder 
arbeitet ein Schiff unter Betheiligung der Mannſchaft 
vor 6 Ur Morgens oder nach 6 Uhr 
Abends, fot für jede angefangene oder vollendete 


fallen und führt dann fort: Bis zu dieſem Augen: 


ve aniio ohne den Willen des Herrn Staats⸗ 
nwalte ſt es denn loyal, mit ſolchen Be⸗ 


—. 


hauptungen aufzutreten, gegen welche wir uns Stunde 50 Pfg. pro Mann zu zahlen. 
nicht wehren können? Ich will nicht darauf] Die Unfallverhütungsvorſchriften, ſomie die Vorſchriften 
hinweiſen, wie ſich der Herr Sberſtaats⸗ zur Rettung Schiffbrüchiger und die Speiſekarte müſſen 
anwalt Lanz über die Familie Lewy deutlich ſichtbar angebracht werden, fo daß fte von jedem 


ausgeſprochen hat. Was bedeutet ſolche mit beſonderer 


Manne leicht geſehen und geleſen werden können. 
etonung abgegebene Erklärung? Das kommt doch —— 


Die Lohnkommiſſion weiſt in der Begründung ihrer 
Forderungen darauf bin, daß in anderen Hafenſtädten 
höhere Heuern gezahlt werden als in Danzig und bittet 
die Arbeitgeber, ſich bis zum 1. April d. J. über den 
neuen Tarif erklären zu wollen, 


hinaus, daß jeder Menſch erſt nachzuweiſen hat, daß 
er ein anſtändiger Menſch iſt, ehe man nöthig hat, es 
ihm zu glauben. Wie muß nun aber ſolche Erklärung 


` 


in der Preſſe wirken? Muß ſie nicht allgemein dahin 


ſich der Angeklagte, er lehnt den Kopf auf die Barriere, 


TESTS 


z. 


mę Tm "TO 
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Anſchießen von Laffeten. Die Direktion der 
hieſigen Artillerie⸗Werkſtatt beabſichtigt am Freitag, 
den 22. d. Mts., von Vormittags 97, Uhr ab von dem 
Anſchießſtande vor der Möwenſchanze in Weichſelmünde 
Laffeten anſchießen zu laſſen. Hierbei iſt der Theil 
der See, welcher vom Feſtungsthurm Weichſelmünde 
aus geſehen, zwiſchen NNO und NO zu O liegt von 
der Küſte bis auf ca. 5000 Meter ſeewärts gefährdet. 
Während des Schießens werden die bekannten Sicher⸗ 
heitsmaßnahmen getroffen werden. 

s 8 
Schiffs⸗ Rapport. 

Neufahrwaſſer. 16. Februar. 

Angekommen: „Savong,“ ED, Kapt. Currie, von 
Pillau mit Zucker. „Cremona,“ SD, Kapt. Surry, von 
Leith leer. „Neva,“ SD, Kapt. Fox, von Liverpool via 
Kopenhagen und Stettin mit Gütern. 

Gejegelt; „Mercur,“ SD., Kapt. Pieper, nach Bremen 
nit Gütern. 

Neuſahrwaſſer, 17. Februar. 

Angekommen: „D. Siedler,“ SD., Rapt. Pelers, von 
Loweſtoſt mit Heringen und Gütern. „A. W. Kafemann,“ 
SD., Kapt. Düring, von Stettin leer. 


Montag 
Handel und Induſtrie. 


New⸗zpork, 16. Febr. Abends 6 Ner.. (Kabet⸗Teiegromm.) 


16,2. 18 2 15/9. 16.2 
Gan. Baeile:Metlen| 30 yo [Zucker Fair rel. 
North Paeifie⸗Pref 87 | 89/5 Muse. „| 334 334 
Refined Petroleum 8 858,85 [Weizen 0 
Stand, white i. N.⸗.“ 7.80 4.80 ver März | 79%: | 7914 
Greb.Bal.ar Oilcity] 125 125 per Mai 80 gu 
Schmalz Wek e ver Juli. | 39a 799 
Steam 780 12.80 [Kaffee ver Febr. | 5.65 6.60 
do. Robe u. Brothers] 1.55 | 4.95 J per April . 5,70 | 6.50 


Ghteago 16. Febr., Abends 6 Uhr. (Qabel Telegramm.) 
15,2%. 16% 


15,2. . 16.2. 
GWeen o ver Mat es. | 7012 LENEI 
ver Jebrnar . . ef 131a [73% Borc per April 14.05 13.95 
ver März 73% 1 74 Speck ſhort el. | 7,45 7.45 


Danziger Mehlpreiſe. Welzenmehl pro 50 Kilog., 
Kaiſermehl 18,50 Mk., Extra juperfine Nr. 000 12,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
Mk. 12,00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,00 Mk., Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 7,50 Mk „Schrot⸗ 


Sód NL ARAB WAZA mehl 8,00 Me Mehlabjall oder Güm 60 Me 
Dresden, Königl. Conservatorium für Musik u. Theater. 
45. Schuljahr, 


18991900: 1277 Schüler, 72 Aufführungen, 118 Lehrer. Dabei Frau 
Auer-Herbeck, Bachmann, Braunroth, Döring, Draeseke, Fährmann, Frau Falkenberg, Fuchs, 
Höpner, Janssen, Iffert, Kluge, Frl. von Kotzebue, Krause, Dr. Kummer, Mann, Frl. Orgenie, 
Paul, Frau Rappoldi-Kahrer, Remmele, Frl. Marg. Reichel, Reuss, Schmole, v. Schreiner, Schulz- 
Beuthen, Frl. Sievert, Smith, Frl. Spliet, Starke, Dr. Tyson- Wolff, Urbach, Vetter, Winds, 
Wolf, Wilh. Wolters, die hervorragendsten Mitglieder der Königl. Kapelle, an ihrer Spitze 
Rappoldi, Grützmacher, Feigerl, Bauer, Biehring, Fricke, Gabler, Wolfermann etc. Alle Fächer 
für Musik und Theater. Volle Kurse und Einzelfächer. Eintritt jederzeit. Haupteintritt 
J. April und 1. September (Aufnahmeprüfung am 1. April von 8—1 Uhr), Prospekt und Lehrer- 
verzeichniss durch das Direktorium. ` (8742m 


Komtoir gesucht 


parterre oder 1. Stock, per 1. April. 2—3 große 
helle Räume, möglichſt Langgasse, Holzmarkt, Kohlen- 
markt. Nur Offerten mit Preisangabe werden be⸗ 
rückſichtigt. Offerten unter 03662 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (8662 


Geſegelt: „Herkules,“ SD., Kapt. Velitz, nach London 
AZ „Kurt,“ SD, Rapt. Wilke, nach Sıeitin mit 
Utern. 


A a G 


von Langluhr 


Q fuhr 


nachſtehenden Firmen: 


c. Nr. 754 E. Mencke in Danzig, 
Schleimer in Danzig 
eingetragen worden. 
Danzig, deu 14. Februar 1901. 


I Für die Wäsche-Abtheilung ſuche per 1. April f 
eine mit der Branche vertraute ; 
N f œ w 
5 Directrice, 
die auch im Verkauf tüchtig ift. 
bisheriger Thätigteit an £ 

Max Berłowitz, Memel. 


EISEN 


Oſſerten unter Angabe A| Finkelstein eingetragenen 


(83186 Ę 


eee 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


werth 
Reinertrag vermerkt. 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 11. Januar 190 


AUWAZAAAUG AKA la 
verlier ihren Werth, wenn solche nicht 
sachgemäss ausgeführt wird. 
Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver. 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, W 
4 erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition MA 


| Haasenstein & Vogler A. .. | 
Danzig, Jopengasse 8, Intellioenz-Vomtoir | 


Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen 
grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
heilung. Kostenvoranschläge und Mustervor- 

i lagen gern zu Diensten, 


Holzgaſſe 5, eingetragene Grundſtück 


am 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Reinertrag veranlagt. 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 13. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


März 1902 haben wir einen Termin au 


Mittwoch, den 27. Februar 1901, 


von heute ab zur Einſicht ausgelegt ſind. 


Danzig, den 14. Februar 1901. 


und das Arbeitshaus. 


Lr e 
hr: B2. ;. Poll. 


y gegr.iBb2 y ___ _ Frankfurt H., 
„Wo nicht vertrett wenda man sich an die FabFIK> 
RE (2180 

Ein Wiederverkäufer ſucht gegen Naſſa, gut erhaltene 


Zokomobilen, Jabrikeinrichtungen, Galter, maſchinelle und 


Cransmiſſionsanlagen, Bahumaterinlien 2x. 
und erbittet SEE unter W. 0,170 an Haasenstein & Vogler 
IC 


G., Berli SE (3469 
Amtliche Bekanntmachungen 
Beka ntmachung. 

lt heute bei 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung A 5 ai a 
Nr. 87, betreffend die Firma „Tretmotor-Wagenfabrik fi dien: Stranf 
Sohllling & Hennig“, mit dem Sitze in Oliva, eingetragen, » * „ „ 1 jj 
dag dem ee r a die Bers Sulmin, den 15. Februar 1901. 
tretungs⸗Vollmacht für die Ge ' iſt. ZB j f 

Dangi , den 16. Februar 1901. ; (8729 Die Forſtverw 

Königliches Amtsgericht 10. e 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen der 
nachftehenden Firmen: 5 A 

a. Nr. 410 M. M. Lövinsohn in Dauzig, 

d. Nr. 426 Wilhelm Kutschbach in Danzig, 

c. Nr. 548 Gustav Hensel in Danzig, . aß, 

d. Nr. 555 August Barg in Danzig, Vorſtadt Langſuhr, 
eingetragen worden. 3728 

Danzig, den 18. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


ab, im Lokale de Ver-Karczemken. 


Spandau, 


5 
4 


Wir ojjeriten Villen, gut vers 
zinslicheHäuſer, Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
plätze und groſie 
inbuftriellen Anlagen. 

König, 
Hauptſtraße 99 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt heute das Erlöſchen der 


a. Nr. 360 Michaelis Götz Aschenheim in Danzig, 
b. Nr. 541 Eduard Sternfeld in Danzig, 25 


d. Nr. 1942 Norddeutsche Fahrradwerke Dr. Alexis 


Königliches Amtsgericht 10. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die in Oyra an 
der Chauſſee bezw. am Radaunekanal belegenen, im Grundbuche 
von Ohra Blatt 39 und Opra über der Radaune Blatt 7 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der verehelichten Kaufmann Fanny Berlowitz geb. 
Grundſtücke, von welchen das 
erſtere ein Fabrikgrundſtück, das letztere Weide iſt, am 


1120. März 1901, Vormittags 10½ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Pfefer 


Die Grundſtücke ſind im Steuerbuch Blatt 30 Art. 27 
Nr. 162 und 163 mit 25 ar 50 qm und 5396 Mark Nutzungs⸗ 
und Blatt 7 Art. 295 mit 16 ar 10 qm und 0,02 Thaler 


Aus dem Gruubbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Auſſorderung zur 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


N 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangssvollſtreckung iol das in Oliva, 
Kirchenſtraße 2 belegene, im Grundbuche von Oliva, Band IV 
Blait 36 G zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Agent Frederik und Hedwig 
geb. von Jaroczynska-Andersen'ſchen Eheleute in Danzig, 


9. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Peffer- 


Das Grundſtück iſt in den Steuerbüchern bei einer Größe 
von 51 ar 50 qm mit 990 Mk. Nutzungswerth und 2,28 Thlr. 


Ans dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung des Bedarſs an Fleiſch⸗ 
Kolonialwaaren, Milch, Eiern, Butter, Bier, Petroleum und 
Selterwaſſer für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus 
während des Zeitraumes vom 1. April 1901, bis ultimo 


f 

Vormittags 10 Uhr 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3, anberaumt, 
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten 


Die Bedingungen für Fleiſchlieferung, können außerdem 
bei dem Portier bes Schlacht⸗ und Viehhofes eingeſehen werden. 


die Kommiffon für die ſlüädliſchen Krauken-Anſtalken 


Holz-Verkauf | 


aus dem Forsirevier Sulmin. 


Mittwoch, den 20, Februar er., Nachm. von 2½ Uhr 
Es kommen zum Angebot aus Abtheilung Eichwäldchen: 


Sirken:Stangen I., II. und III. Kl. m. 
Ruhen, Eichen⸗„Erlen⸗ und Pappel⸗Hloben cu. 
„ „ Kuppel II ta. 
it. 


den 15. Februar 1901. 


‘Reinhold Rostalsky 
und Frau geb. Dahler. 


18. Februar. 


Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,09, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 730 Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 13,50, feine miittel 13,00, mittel 12,00, 
ordinäre 11,00 ME Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
grütze 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, Hafergrütze 18,50 Mk. 

Berlin, 16. Febr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die Folgen der zu hohen Notirungen, die den bei ſo großen 
Einlieferungen durchaus uothwendigen ſchlanken Abſatz vol- 
ſtändig unterbunden haben, machen ſich immer mehr geltend. 
Die Preiſe müſſen daher entſprechend heruntergeſetzt 
werden, um wieder eine geſunde Marktlage zu ſchaffen. 
Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
butter Ta. Qualität 105—113 Mk., do. IIa. Qualität nominell. — 
Schmalz. Veründerungen in der Marktlage fanden nicht 
ſtatt. Dagegen ſind große von Spekulanten in Amerika, die 
für Mai auf billigere Preiſe rechneten, geſchwentt, weil die 
allgemeine Marktlage des Artikels und die Läger davon eher 
alles Andere als einen Rückgang der Preiſe erwarten laſſen. 
Die heutigen Notirungen ſind: Choice Western Steam II. 
46 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz II. 47—48 Mk., Berliner 
Stadtſchmalz II. 49-50 Mk., Berliner Bratenſchmalz II. 
50—52 Mk., Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett II. 38 Mk. 

Berlin, 16. Febr. In der heute ſtattgehabten Sitzung 
des Aufſichtsraths der „Berliner Bank“ wurde ſeitens der 
Direktion das Bilanz» ſowie das Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
Kont fi d bael Geſchäftsjahr 


u. Umgegend. 


Die Verlobung unseren 
Tochter Gerte mit dem 
Spezialarzt Dr. med. Herrn 
Adolf Wisselinck 
beehren wir unsanzuzeigen 


errains zu 
(672 


Danzig, im Februar 1901 


Gustav Meinas 
und Frau 


Elise geb. Blotiner. 


(3727 


; Sonntag früh entſchlief 
ſanft nach kurzem Leiden 
unſer geliebtes jüngſtes 

Söhnchen 0 


Otto 


m Alter von 13 Monaten 
10 Tagen. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 

Danzig, den 18. Febr. 1901 
„ Fürste und Frau. 


farb 


Allen lieben Freunden ż 
Ö Die 


Abgabe 


2440 


Herrn 
Prediger Hevelke für jeine k 
tröſtenden Worte, den Mit- M 
ſchülerinnen, ſowie für die 
ſchönen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden ſagen wir unſeren 
herzlichſten Dank. (3766 


Paul Babel und Frau. 


und 


Zur Beerdigung des 
verunglückten Kameraden 
‚Julius Matusch 


(3726 


von 


zur Stelle. ( 
Engel, Major a. D. 


1 


ftatt, 


eimgang 
(3609 . 


von feiner Eniſtehung dem 


Welſe gefördert hat, 
Der Herr lohne 


geſſen ſein. 


500 Stüc 


200 „ 
400 „ 
(3724 


Mutter, Schwiegermutter, 
Schwägerin und Tante 


anzeigen 
Danzig, den 18. Februar 1901. 


vorgelegt. 


MeineVerlobung mitFräu- 
lein Gerta Mischke, 
Tochter des verstorbenen 
Kaufmann Herrn Reudlolſ 
Mischke und seiner 
Frau Gemahlin Elise geb. 
Blottner 
mich anzuzeigen 


Danzig, im Februar 1901 


Adolf Wisselinck. 


Geſtern Nachmittag Zuhr 
ſchweremLeidenmeine liebe 
Frau und Tochter, unſere 
herzensgute 
Schwäge rin und Tante 


lima fertige, 


geb. Bierbrauer. 
Dieſes zeigen im tiefſten 
Schmerze an 
Danzig, 18. Februar 1901. 


Für die vielen Beweiſe 

herzlicher Theilnahme und 
für die reichen Kranz⸗ und 
Blumenſpenden 
Beerdigung 
liebten Mannes, unſeres 
guten Vaters, ſagen wir 
hierdurch allen Freunden 


ſondere auch den Herren 
Süngernfürdenerhebenden 
Geſang am Grabe, unſeren 
herzlichen Dank. 


Marie Frenzl 


Die 
Kapitäns Karl Utech, 
findet Mittwoch, den 20. 
Februar Vormittags 10 Uhr 


Barbara ⸗Kirchhofes aus 
Danzig, 18. Februar 1901. 


Nachruf. 


Zu den fo Vielen, welche durch den 


Ihrer Gzedla der fran Oberpräſident 
von Gossier 


in tiefe Trauer verſetzt ſind, gehört mit in 
erſter Linie auch das Luiſenheim in Schidlitz, 
deſſen Entwicklung die theure Entſchlafene, 


gehörend, mit regſter und wärmſter, perſön⸗ 
lichſter Theilnahme begleitet und durch 
reiche Wohlthaten in treueſter und hingebendſter 


ihr nun in der Ewigkeit 
all ſolche Treue und Hingebung! 
Bei uns aber wird ihr Andenken unver⸗ 


Der Vorstand 
des Vereins Luisenheim. 


Statt besonderer Meldung. 

Sonnabend am 16. Februar 2½ Uhr Morgens, ver- 
ſchied nach langem, ſchwerem Leiden unſere innigſtgeliebte 
Großmutter 


i Julie Pohlmann geb. Weigle 


im faſt vollendeten 70. Lebensjahre, was 


b Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung finder am 20. um 3 Uhr Nachmittags 
I vom Trauerhauſe nach dem neuen St. 


Br. 414 


Dasſelbe ergiebt einen Bruttogewinn von 4329 377,76 Mark 
gegen 4 695 127,78 Mark im Vorjahre. Nach Abzug 
der Verwaltungskoſten von 980 657,81 Mk. (940 543,85 Mk.), 
Abſchreibungen im Konto Korrent von 85 912,35 Mk. 
(64 785,18 Mk.) und auf Grundſtücks Konto von 
3824,90 Mk. (56 731,65 Mk.) verbleibt ein verfügbarer 
Reingewinn von 3 258 982,70 Mk. (3 633 067,09 Mk.) Die 
Verwaltung beantragt, der für den 30. März cr. eins 
zuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen, aus dieſem 
Gewinn eine Extra ⸗Abſchreibung von 500000 Mk. auf 
laufende Konſortialgeſchäfte abzuſetzen und von dem Rek 
von 2 758 98 2,70 Mk. dem ordentlichen Reſervefondz 
135 171,50 Mk. dem Geſchäftshaus⸗Reſervefonds einen Betrag 
von 50000 Mk. (100 000 Mk.), dem Penſions⸗ und 
Unterſtützungsfonds der Angeſtellten 25000 Mk. (100 900 Mk.) 
zuzuführen und nach Abſetzung der ſtatuten⸗ und vertrags⸗ 
en Tantiemen unter Vortrag von 72 449,50 Mk. 
(55 551,04“ Mk) auf neue Rechnung eine Dividende von 
5 Prozent auf das Aktienkapital von 42000000 Mr. zu 
Vera in er, Der Auf 
resden, 17. Febr. Der Auſſichts rath der „Sächſiſchen 
Bank“ beſchloß, der für den 18. Mar BR Een 
Generalverjammlung die Vertheilung einer Dividende vor 
9 Prozent vorzuſchlagen. 

Halle a. d. Saale, 17. Febr. Der Aufſichtsrath der 
„Halle ſchen Maſchinenſabrik“ beſchloß, eine Dividende 
von 36 Prozent vorzuſchlagen. Der Reingewinn beträgt 
869 668 Mek. 


Statt jeder besonderen 
K Nachricht, 


i Sonntag Nachmittag 2 
Ri Uhr ſtarb unſer kleines 


Walterchen 
im Alter von 4 Monaten. 
Danzig, 18. Febr. 1901. 
Carl Steinbrück u. fran $ 
geb. Wiesenberg. 
(3785 


beehre ich 


Dr. med. 


EEF 


größte Auswahl, 


Ang, Hohmann, 


Hl. Geiſtgaſſe 26. 


nach kurzem aber ſehr 


Schweſter, 


Wo kauft man e. deutſches Billard 
u. Repoſitorium u. Tombank für 
Reſtaur. Off. u. 0 49 an d. E. (86530 
Gartenſpreu z. k. gef. Neuſchottl., 
Bröſenerw. 2, A.Rosteck. (87765 


I gni erhalt. Strickmaschine 
für feine Sachen zu kauf. geſucht. 
Off. u. 6 178 an die Exp. (87656 
Br. Patentflaſchen werd, getauft 
Langgarten 29, Bierverl. (87456 


Junger echter Teckel, 


ſchwarz, mit braunen Extremi⸗ 
täten, wird zu kaufen geſucht. 
-50—150 Titer Milch 
von gleich oder 1. April geſucht. 
Offerten unter 0 205 an die Exp. 


Alte Akten 


(zum Eiuſtampfen) 
kauft jeden Poſten Isidor 
Wiildorff, Hintergaſſe 22. 

Zeitungs pap.gek. Hl. Geiſtg. 106. 
| Eingeſtampftes Papier 
kauft jeden Poſten Isidor 
Willdorff, Hintergaffe Nr. 22. 
Eine komplette einrichtung für 
ein Zigarren⸗Geſchäft oder 
hierzu paſſendes Repoſitorium 
mit Vortiſch zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 26 an die 
Expedition dieſes Blatt. (8800 b 


— —— "ME —ũ— : e ——. 
Fair Patentfl. k. 1. Prieſterg. ö, p. 


trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


bei der 
meines ge⸗ 


Bekannten, insbe⸗ 


(8769 


und Kinder. 


Beerdigung des 


der Leichenhalle des 


Auktion hier, Tischlergasse 49. 
Dienstag, 19. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung folgende dort unter⸗ 
gebrachte: (3771 
. 5 Kübel Margarine 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichts vollzieher, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Dienstag, dem 19. Februar or., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
vor dem Hotel zum Stern Heus 
markt: 3 neue Fahrräder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe vers, 
ſteigern. , (3745 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


[Am Donnerstag, d. 21. Febr. 
er., Borm. LO Uhr werde ich in 
der Ziehm'ſchen Konkursſache 
im Auftrage des Konkursver⸗ 
walters, hier, Hundegaſſe 103 
1 Ballen Flaſchenkorke, 
6Kohlenſäureflaſch.„1Part. 
Flaſchen u. Körbe, 1 Pult, 
1 Wanduhr, Brockhaus 


Vorſtande an⸗ 


zahl⸗ 


Lexikon neueſte Ausgabe, 
2 Bände Deutſches Rechts: 
buch 3749 


ferner imHintergebäude daſelbſt 
(Langgaſſe 37) 

1 Waſſer Deſtillir⸗Apparat 

(Syſtem Nagel) u. 4 groſte 
|| Thongefäßte 

meiſtbietend gegen fofoytige Ber 
l p | sablung veriteigern. 
Marienkirchhofe ftatt. ] Gast, Gerichtsvollzieher in 
; Danzig, Altſtädt. Graben 32, & 


Schweſter, 1 


tiefbetrübt 


Nr. 41. 


Montag 


Auktion in Wotzlaff. 


Freitag, den 1. März 


werde ich im Auftrage des Kaufmanns H 


1901, Vormittags 10 Uhr, 
errn A. Dieck wegen 


Abgabe des Pachtlandes an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 Pferd, 6 hochtrag. Kühe, 1 Arbeits⸗ 
wagen, 1 Familienſchlitten, 1 Kaſten⸗ 


ſchlitten ꝛc. 


Fremdes Vieh darf zum 


Mitverkauf beigeſtellt werden. 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 


Kredit. Unbekannte zahlen ſoglein 


(3731 
Klau, Danzig, 


Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion, 


Heumarkt No. 4 


Morgen, Dienstag, den 19. Februar von 10 Uhr ab, 


verſteigere ich daſelbſt: 
1Bettſchirm. 2 7 
spiegel, 2 Plüſchgarnituren. 


Paradebettgeſt : 
Pa 1 Vertikow mit Spiegelaufſatz, 


1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 


elle, 2 echte nußb. Trumeaux⸗ 


2 nußtb. Kleiderſchräuke, 2 do. Bertifowó, 1 Speiſetafel, 
2Noßbaar „Auflegematratzeu, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Schlaſſophamitclüſchbezug, Ibirk.Kleiderſchrk., 2 Speiſeaus⸗ 


sie ti E, 1 birk. 
5 ab": 1Ritterſopha, 


Bertifow, mah. Stühle mit Rohrlehnen, 


Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, 


Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 


Kammerdiener, 


1 birk. Vertikow, 2 Satz gute Betten, 1 mah. 


Kleiderſchrauk, Wienerſtühle, 2 große Teppiche, 1 Opernglas, 
2 große Teppiche, 1 Opernglas, 1 Damenuhr mit Kette, 
10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 1 großen Zethiir. Garde- 
robenſchrank, 1 Zylinder⸗Burecau, 1 Herren⸗Fahrrad wozu 
einladet Giszeski, Auktions⸗Kommiſſarins. 

NB. Die Auktion find. beſtimmt ſtatt. Beſichtigung v. 9 Uhr geſtattet. 


A 


rbeitern ift der Zutritt verboten. 


Große Mobiliar⸗ Auktion 


Ereitgasse No. 62. 


Morgen Dienstag, den 


19. Februar ct, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich daſelbſt im Auftrage folgendes elegante Mobiliar: 


1 Plüſchgarnitur, 2 Fauteuils 
nebſt Schreibſtuhl, 2 nußb. Ap 


1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch 


4 ii aż : x ** $ A ie 
tikows, 1 nußb. Trumeauſpiegel a aa Ss wi 


2 Sophatiſche, 1 Sopha mit 


Plüſchbezug, 2 nußb. Pfeilerſpiegel nebſt Konſolen, 6 Stühle 


m. Muſchelauffatz, 6 Wienerſtühle, 


1 Schlafſopha, 1 Speiſeaus⸗ 


ziehtiſch, 2 nußb. Paradebettgeſtelle m. Matratzen, 1 Regulator, 


2 Bauerntiſche, 1 Sophaſpiegel, 


2 do. Nachttiſche, 1 Nähtiſch, 


1 nußb. Waſchtiſch m. Marmor, 


2 birkene Bettgeſtelle m. Matratz., 


Bilder, 1 Teppich ſowie verſchiedene andere Möbel verſteigern, 


wozu höflichſt einlade. 


Auktionator 


Deffentliche Verſteigerung. 


Mittwoch, den 20. Febr. er., FAR 
Vorm. 11 Uhr werde ich in Dachau 


Langfuhr, Marienſtraße 3 
— Auktionslofal — folgende 
dort hingeſchaffte Gegenſtände: 
1Pianino, 1 Buffet nebſt Tome 
bank, 1 Bierapparat mit 2 
Leitungen, 1 Paneelſopha, 
1 bunt. Plüſchſopha u. 40 Slck. 
div. Anzugſtoffe 
im Wege der Zwangsvollſtreck. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. i (376 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Zwangs⸗ 
Verſteigerung. 


Am 20. Februar er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr werde ich in 


dem früher Wanke ſchen Laden⸗ 


raum (Danzigerſtraße) 
2 Repoſitorien (1 mit Glas⸗ 
ſcheiben und 1 mit Schubladen), 
1Tombank mit Marmorplatte, 
1 Eisſchrank, 1 Mehlkaſten 
anit Repoſitorium, 1 großes 
Regal, 1 Petroleum: und 
1 Spiritusapparat mit Meß⸗ 
gläſern N z 

öffentlich verſteigern. (8754 
Dirſchau, den 15. Febr. 1901. 

Romanowski Gerichtsvollzieher. 


Zwei Weidenſtämme 
10 Fuß lang, 18 und 14 Zoll 
Durchmeſſer hat zu verkaufen. 
Meckelburger, Krampitz. 

Igr.neu.Eisſchrank, 1Buffeiglas⸗ 
ſchrank, 1 Schützenbüchſe m. Zub. 
ft. z. Verk. Langgarten. 76. (87926 
Meyer's Konperſations⸗Lexikon, 
fafi neu, Band 2.4 von 1—6, zu 
verkaufen 2. Damm 4,3 Treppen. 
sa ij. feies Kellergitter mit 
= RAA austhor 1. (3734 
Ziegeln, 1000 St. 15.4, Th, | 

Stücke ee kad 
Gut erh. Peltolenmofen zu verk. 
Gelegenheitskauf | Feine imm 
einrichtung: Nußb. Buffet, do. 
Kldrſchr., Vertik., Spieg. m. Sp., 
f. Plüſchgarn. m. Sopht.u Plüſch⸗ 
tepp., Muſchelſt., 2 Paradebttgſt., 
compl.,Herrenſph. f. Bücherſchr., 
Hrnſchreibt, Gäu Renul zu ok. 
Breitgaſſe 19/20, /., v. 10-4 Uhr. 


— — . ‚ 
leum billig abzugeben 
Deito Fleiſchergaſſe 16. (84746 


{T mah. Eplinderburenn, I 


1 Satz Gefindebett,, 6 51% Stühle, 
1 Badeſtuhl, Sorgſtuhl, Sophat 
1gut erh. Ziehmangel ża (A W. 
113 Ecke gas enth.. 
Langfuhr113 Ecke Jäſch 86970 


Habe 500 birkene, ſtarke 


Deichselstangen 


zu verkaufen Beſitzer C. Rulz, 
Strippau bei Marienſee. (3681 


250 Liter Milch 
vom 1. April täglich zu vergeben. 
Näheres zu erfragen Hirſch⸗ 
gaſſe 5, 2, rechts. (87186 


Ein gut erh. leichter Landaner, 
ein gut erhaltener Schlitten, 2 
Pelzdecken, 2 Geſchirre und 
Regendecken krankheitshalber zu 
verk. Obra, Schüönfelderweg 41. 
Soo z JAK 
Reißzeug, Brett u. Schiene Bi. 
zu verkaufen Poggenpfuhl 4, 2. 
Wer kauft deutſche nausländiſche 
Briefmarken? Offert.unt.6 222. 

Alöppelliſſen mit Klöppeln, 
ungebraucht, zu verk. Pfeſſer⸗ 
fiadt 75, 3 Tr. 


Paul Kuhr, 
und vereidigter Tarator, 


ine ce 


VA 


Ein neues Haus (Nieder: 
ſtadt) iſt bei 6000 «4 Anzahl. 
zu verkaufen. Offerten unter 
© 215 an die Erped. d. Blatt. 
1 Gartengrundſt., 10 Mg. Areal 
zu 120 Fenſter Miſtbeete, Treibh., 
Scheune, Stall, Remiſe, Wohn. 
mit werthv. Bauſtelle / eben *;, 
coup .fofort unter d. Werthe heute 


5 | fürs500 Th. b. 1000 Th. Anz. zu vk. 


Näh. Brodbänkeng. 48 od. 1 Tr. 


TAN u frmdsi 
Beleihuns von Hypotheken 
Beschallung Tod Bangeldern 


vermittelt (83185 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Hotelgrundſtück 


I. Ranges 
in einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens (Bahn ⸗ Verbindung) 


mit 10 Morgen Acker, ſchönen 


Reſtaurat.⸗Räumen, 9 Fremden- 
zimmern, Saal, Auffahrt mit 
Ausſpannung und Stallungen, 
ſowie elektriſcher Beleuchtung 
iſt ſofort ſehr billig bei geringer 
Anzahlung von einer Wein⸗ 
großhandlung zu verkaufen; 
eventl. auch zu verpachten. Off. 
unter € 76 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (3550 


Dürch den am 14. Januar 
d. Js. ſtattgehabten Brand 
meiner Gebäude, beabſichtige 
mein hierſelbſt belegenes 


Geſchüftsgrundſtück, 


beſtehend aus Material-, 
Kolonial-, Mauufaktur⸗Holz⸗ 
Kohlen- u. Baumaterialien: 
Handlung, verbunden mit 
Schankwirthſchaft u. Bäckerei 
und etwa 26 Morgen culm. 
Land, mit auch ohne Brand⸗ 
entſchädigungsſumme für die 
Gebäude, eventl. auch mit 
weniger Land, zu verkaufen 
und können Selbſtkäufer noch 
vor dem Wiederaufbau bis zum 
1. März d. Js. fih jederzeit 
bei mir melden. (3410 

„ Gerhard Dyck, 
Tiegenort, Kr. Marienburg. 
3 Azad pt länger als 25 

1 mit ausgezei 

Erfolge betriebenes en 


Hotel 


mittleren Umfanges ſoll durch | 


mich unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. Kauf⸗ 
liebhaber woll. ſich behufs näher. 
Auskunft direkt an mich wenden. 

Stolp, den 1. Februar 1901. 
3080) Runde, 


Rechtsanwalt und Notar. 
— — x. aa 


Smupläbe > 


an der Carthäuſerſtraßeu. Unter⸗ 
ſtraße verkaufe unter günfligen 
Bedingungen zu mäßig. Prerje. 

Wegen des notoriſch. Mangels 
an guten Arbeiterwohuungen 
in Schidlitz bietet fih Bauunter⸗ 
nehm. günſtigſte Gelegenheit 
zu rentabelſt.Kapitalsaulage. 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


Lein Grundstück mit Bäckerei 
beabſichtige ich zu verkaufen. 
L. Kühn, Hundegaſſe 50, 2.188166 
1 Haus mit Hof u. Hinterhaus, 
Mittel⸗Wohnungen, 7½ %, bei 
5—6000 «4 Anzahl., ſowie ein 
Haus mit Reſtaurant und Aus⸗ 
ſchant, bei 5-6000 Anzahlung, 
habe zu verkaufen. Woydeikow, 
Hopfengaſſe 95, 3 Treppen. 


Eck⸗Haus 


— 
mit 1000 Mark Anzahlung 
ſofort verkäuflich durch 
A, Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Größte und befte 


Bäckerei 


in Bugig habe für ben fe || 


billigen Preis von 16000 «4 


bei 2500 Anzahlung zum 


lenuigen Verkauf. 
= $ „ Ruibat, 


Heil. Geiſtgaſſe 84. 


beſte Lage, Altitadt, ca. SY, % 
vetziuślich, fortzugs⸗ u. frant: 
heitswegen bei nur 10 000 4% 
Anzahlung zum ſchleunigen 
Verkauf durch 1 

A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Gelegenheiinkan 


Rechtſtadt, Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus 2 neuen Häuſern 
mit Mittelwohnungen, befte 
bermiethbare Lage, habe 
weil Beſitzer außerhalb wohnt 
zum Verkauf. Auzahlung 
10000 Mark erforderlich. 
A. Ruibat, 
„Heilige Gciitaafie Nr. 84. 
Gute 


Gnfwityfdafi 


verbunden mit Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft im groß. Orte, an der 
Chauſſee, mit großem Garten, 
habe für den billigen Preis von 
15000 bei 3000 æ Anzahlung 
zum ſchleunigen Verkauf. 


A. Ruibat, Hl. Geiſtgaſſe 84. 


tisinirtlyóliit 


mit 


arten -Blahlinsenen! 


bei Danzig ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen durch 


A. Ruibat, Hl. Geiſtgaſſe 84. 


Tees Grundstück 


mit 


Tiſchlerei⸗Werkſtätte 
in Langfuhr, beſte Lage, ſehr 
billig bei nur 4000 «4 Anzahl. 
zu verkaufen durch ; 


mit Obſtgarten und Ackerland 
in beliebiger Größe, in Dreis 
ſchweinsköpſen gelegen, hat zu 


verpachten (8728b 
Gurra, 
Maczkau bei Danzig. 
Kleines Geſchäft in Weichſel⸗ 
münde zu verpachten. Näheres 
Zigarettenfabrik Zobel, 
Breitgaſſe 90, 1 Treppe. 


Zimmer-Gesuch 

Junger Mann (Beamter) ſucht 
zum 1. März d. J. möblirtes 
Zimmer und Cabinet mit 
ſeparatem Eingang, auf der 
Altſtadt, weil dort dienſtlich 
ftationirt. Offerten mit Preis- 
angabe bis zum 20. d. Mts. 
unter G 207 an die Exp. d. Bl. 


Módl Jammer Sep. gel, gesuehl 
Offert. unter 0 223 an die Exped. 
Eine kl. Stb. od. Cab. m. ſep.Eing. 
vom 1. März zu miethen geſucht. 
Offert. unter U 232 an d. Exved. 


Möbliertes Logis 
mit oder ohne Penſion per 
ſofort geſucht. Gefl. Ofert. K 
mit Preisangabe unter 
238 an die Expedition 
dieſes Blattes erb. (3753 


Fe À Y Kafi 2 0% i 3 ię 90 * 
Wohnungs-Gesuche 
Kleine Wohn von 2 Zimmern u. 
K., Pferdeſtall, auch evtl. außerh. 
der Stadt per April zu miethen 
geſucht. Panke, Kohlenmarkt 9. 
Sc (87415 
Chep ſucht e Wohn 18.0. 
.I. März. Off. u. C 210 AT ETI. 
(RS eee 
In Nenlahrmasger a rt 
von 4—5 Zimmern, möglichſt in 
der Nähe des Bahnhofs geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt, 
8 90 an die Exp. d. Blatt. (3736 
2 im., Cab.,Nebengel Half Dam 
3.mieth.gej. Bu erfr. Breiig.82, 1. 


v.1.4pril z. v. Nh. daſ. pri. Lange. 
i i (85876 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
1 2 
Freundl. Wohnung 2 Stuben] Hirſchg. 5 find 2 Wohn. zu 2u.33. 


. . bb 
7 A 1 
An den Anlagen am Jakobsthor Ar. 

find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen. j 
Uhr oder bei Franz Raabe, Lang 
57² 


und Zubehör per 1. April 
Nähe der Hundegaſſe geſucht. 
Oſſert. unt. € 234 an die Exped. 


Div. Mietlig 


Trocken 
Parierre-Räume 


zur Lagerung geeignet, fofott 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe, Größe und 
Lage des Raumes unter B 583 
an die Expedition d. Bl. (222g 


. REN ET 


r. herrseh, Wohnune, f 
A Bominikswall 14, 2. El., 
von 9 Zimmern, Bad, rchl. g 
Zubehör, Zentralheizung, W 
Perſonenaufzug zu verm. 
Preis pro Anno 3000 Mark. 
Näheres bei Franz Werner, 
Holsmarkt 15/46. (87220 


Taugfuhr, Markt 34, eine 
herrſchaftl. Wohnung von 4 gr. 
Zimm., Bad, Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube u. Zubehör zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 1. Etage links 
bei He Dross. (87156 

An der neuen Mottlau 7, 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör, Eintritt in den Garten, 
zu vermiethen. (83806 
Won. v. 3 Zim. ſof. 0.1. Apr. zu v. 
Heil. Geiſtgaſſe „im Geſch (8542b 

Ankerſchmiedegaſſe 9, 
iſt die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 
Janggaffe Nr. 83 ift die zweite 
Etage in der feit 50 Jahren zahn⸗ 
ärztliche Praxis ausgeführt wird 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres bei Herrn Hoffmann, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 26. (86386 


In meinem Neubau 
Stadtgraben Ar. 15 


habe noch einige modern ans⸗ 
geſtattete herrſchaftl. Woh⸗ 
nungen von Au.6 Zimmernmit 
Balkon, gr. Entree, heller 
Küche, Speiſekamm. Mädchen 
ſtube, Badeſtube, groß. Boden⸗ 
u. Kellerräumen, Gaseinricht. 
u. Kochgas in derKüche p. 1. Apr. 
d. Js. zu vermieth. Näheres beim 
Polier od. Engliſcher Damm 14,1. 
86446) Oscar Milaster. 
Wohnung von 6 Simmern, 
Badezimmer f. 950 % zu verm. 
Thornſcher Weg 18, 1. (867 8b 


Straußgaſſe 15, 8, it e. Wohng., | 3 


8 Bimm., h. Küche, gr. Entree u. 
all. Zub. f. 360 «4% zu um. (8701b 

Zum 1. April 1901 iſt in dem 
Neubau Stadtgraben 5, neben 
der Eliſabeth⸗Kirche, noch eine 
Zzimmrige Wohnung, Boch: 
herrſchaftlich dekorirt, mit 
Parkettboden, Balkon u. reich⸗ 
lichem Zubehör zu vermiethen. 


Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Thüre links. (2714 


Straußgaſſe 4 
iſt in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 
gr. Entree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt od. Frauengaſſe 45.(1731 
Herrſchaftliche Wohnungen v. 
5 imm u. rchl. Zub. v.gl. o. Apr. zu 
vm. Näh. Fleiſcherg. 36,1, Lk. (8658 
Kaninchenberg 6, zwei Wohnung. 
v. Zimm. nebſt Zub. 480 u. 530% 


R ET ee 
Verſetzungshalber ft die 

von Herrn Regierungsrath 

M Herrosó jeit 9 Jahren inne⸗ 
gehabte Wohnung (1282 


Breitgasse 81 


Saaletage, E Zimm., Badeg., f 
Entr., Mädchengelaß, Bod. 
Kell. v. gleich od. ſpät. zu vm. 
900.4 pro anno. Näh. part. 


Kohlenmarit6, Wohnung, How» 
elegant betor., 8 Zm., Mädchen⸗ 
ſtube, Speiſekammer, Balk. und 
Parquetfußboden, für 800 % zu 
verm. Näh. dai., im Lad. (87720 


Biſchofsgaſſe 79 


ſind noch 2 Wohnungen von 


JJ Zimmern, Entree u. Zubehör 


v. ſogleich oder 1. April zu verm. 
Näh. Gr. Berggaſſe 2, 1. (87705 
— — ͤ ëwZƷ Aa 


Langfuhr, 


ulmenwegs, hochherrſchaſtliche 


Wohnung von 7 gr. Zimmern, 
Bade: und Mädchenſtube, auch 
Pferdeſtall ſoſort zu vm. (86916 
Bodmann, Boritädt, Graben 28. 


Langfuhr, Ulmenweg 9, drei 
Zimmer, Küche, Bad, Garten, 
zu verm. Preis 420.4 (8706b 
— Sr BHO 


Langfuhr, 
Herthaſtr. 10, 


ſind Wohnungen, Stube, Küche, 


ſowie ulles Zubehör, per 1. April 


zu vermiethen. 
Langſuhr, a. 


„(87108 
arkt, Mirchauer⸗ 


9261 mm. ige, gr. Magaig, Ball., 
Küche u. teil. Zub. 3 1. Apr. zu v. 3 


eine von 1 Stube, Küche, Stall, 


© i Ramımbau ijt eme Wohnung für 


Anterſchmiedeg. 4, 1, freundliche 


1. Etg., f. 4 1300. 


[Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 


zu vermiethen. 


} poriedjnifengafje 48 


Baumgartſche Gaſſe 49, Hap., 
iſt eine Wohnung von 3 Zimmern 
und vielem Zubehör vom 1. März 
oder 1. April zu vermiethen. 
Altes Roß 2, 2 Tr., Vorderſtube, 
h. Küche u. Zub. an kinderl. Beute 
f. 16 3. Apr. zu verm. Näh. 1 Tr. 
Frdl. Wohn. z. vm. Nied. Seigen 2. 
1 frdl. Wohn ohnesküche zu verm. 
Frdl. Wohnung von Stube, Kab., 


18. Februar 


. Nebng.zu vm. NAD. Baj. 1 Tr. r. 


Aira. sidl, Hauptstrasse 24, 


2Wohnungen, eine von2Stuben, 
Küche, Stall, viel Nebengelaß u. 


Nebengelaß (zu jeder Wohnung 
1 Rücken Land) für den Preis 
von monatl. 14 u. 10 % zu verm. 
Die Saal⸗Gtage meines Hauſes 


Gr. Gerbergaſe 3 


beſtehend aus 5 Zimmern, Yabe. 
zimmer, Küche und Zubehör iſt 
zum 1. April cr. oder ſpäter 
zu vermiethen. Beſichtigung 
zwiſchen 11 u. 1 Uhr. (8747 


W. Manneck. 


14 % zum 1. März zu vermieth. 
Näh.Bartholomäikirchengaſſe 20. 


Stube, gemeinſch. Küche, Keller 
u. Trockenboden für 15,50 AM an 
kinderl. Leute v. 1. März zu um. 
Pfefferſtadt 82, frol. Wohnung T. 
450 „ p. April zu verm. (87976 


Brabank 20 b, I. Etage, 


iſt die ſoeben renovirte hoch⸗ 
herrſchaftliche Wohnung von 
6 Zimmern, Mädchen⸗ u. Bade⸗ 
ſtube, Bod. 2 Kellern u. Garten, 
zum 1. April cr. zu verm. Preis 
1100 m Evtl. ift die Wohnung 
mit Stall für 3 Pferde zu ver⸗ 
miethen. Preis f. St. 250 «A. 
Näheres daſelbſt. (3638 
Herrſchaftliche Wohnung 
Altſtädt. Graben 19/20, 1 Tr., 
links, 600 % zu vermiethen. 


Freundl. Stube u. Nebenraum, 
Hof, 3 Tr., an eine anſtänd allein⸗ 
ſtehende Frau zu vermiethen. 
Näheres Portechaiſengaſſe 8, 2. 


mmer, 2 Kab., Küche, Keller 
zum 1. April zu verm. Zu bei. 
von 11—2. Näh. 2 Tr. (87876 


Küche u. Zub. fortzugshalb. ſof. 
oder vomi. April zu verm. Langf., 
Hauptſtraße 66, 1, rechts. (8791 b 
Part.⸗Wohnung mit Zubehör für 
8,50 ½ p. 1. März zu vermiethen 
Ohra, Schönfelderw. 26, Schulz. 


Petershag. h. d. Kirche 34 b, 1 Tr. l. 


Altstädt, Graben 48-19, I. Ei. 


Wohnung v. 4 Zimmern, Moch. 
Stube, gr.beller Küche, Zubehör, 
1. April zu vermiethen. Zu be⸗ 
ſehen von 11 Uhr Vormittags. 
Zu erfragen im Laden. 

Karpfenſeigen 17/18 ſind Wohn. 
von 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
zu verm. Zu erfragen part links. 


Zoppot, Gartenhaus, 
2—3 Zunmer für Sommers oder 
Jahreswohn. zu verm. Wegner⸗ 


Herrſch. Wohnung, 


5 Bimm., Bade⸗ u. Mädchenz. c., 
neu dekorirt, Hundegaſſe 4/5. 
p. à. ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (3728 

Näh. Langgarten 17, part. 


Zoppot, Pommerſcheſtraße 33, 

2Zimm., Veranda, Küche ꝛc. f. od. 

1. April f. 184. monatl. z. verm. 
(87856 


Etranfgafje Nr. 3, ift eine 


und Nebengelaß vom 1. April er. 
Zu erfragen 
bei F. Goeri & Co., Hunde: 
gafic Nr. 92, 1 Tr. (8758b 
St. Michaelsweg 19,1 f. 2 Wohn. 
von gleich od. ſpät. z. vm. (874 7b 
iN 1 N 7 dr Son 

tub., Cab. u. Zubeh. zu verm. 

Bu: (87426 


ehr. Wohn. zu om. Gr. Mulde 5, 
N (8743b 
— — —— l! — — 
St. Gajje Ob, freundl. Wohnung 
v. 2 Stub. gr. Entr K. Ku Boden 

Brodbänkengaſſe 6, 3, ift zum 
1. April ein gr. Vorderzimmer u. 
Nebengelaß zu verm. (8795b 
Töpfergaſft 13 l. d. 3. GŁ, beit. 
a. Dr Zimmern, Cabinet, Bod., 
Keller, Zubehör, 1. April zu vm. 
Pfeſſerſtadt 12 ijt d. 1. Eig. beit.a, 
2 Stuben, 2 Cab.zu vm, eign. ſich 
auch möbl. zu vm. Näh im Laden. 


Gegrnüb. dem Bahnhof, 


Käffub. Markt 23, cleg. aus: 
er Part- Wohnung, links, 
4 Zimmer (2 Zimmt.mitBarquer) 
Rüde, Speiſekamm,, Badezimm,, 
Mädchenz. 2y elektr. u. Gas bel., 
Kochgas, 3.1. April enemil.früh zu 
verm. Meldung. w. Beſichrig. bei 
rechts. (84 12b 


Zimmer, hell. Entr. u. h. Küche 


Bel. 5. 11-1 utd, IGR. pt. (37040 zu Um Näh⸗Vorſt. Grab. 51.(8689b 


Vormittags von 11—12 
(Telephon 701). 


Große, Mittel⸗ und kleine 


Wohunngen 
tesehäfts-Lokaliläten 


zu vermiethen durch 
i Heilige 

A. Ruibat, Geiſtgaſſe 84. 
Eine freundſ. Wohnung, Stube, 
Küche, Boden für 10,50 % zu 
verm. Fleiſchergaſſe SS, 1. 
Jopengaſſe 6 ift die 2. Etage, 
befieg. aus 5 Zimmern reichl. 
Zub. z. vermiethen. Zu beſehen 
von 11—2 Uhr. Näh. parterre, 
Langfuhr, Mirchauer Weg 80, iſt 
eine Parterre⸗ Wohnung von 
3 Stuben, allem Zubehör nebſt 
großem Arbeitskeller zu verm. 

Wohnung für 35 % monatl. 
Drehergaſſe 21, zu um. (8815b 
Wohnung, 2 Zimmer, Cabinet, 
Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Preis 420 4. Näh. 
Gr. Berggaſſe 17, Bäck. (87526 
Stube, Cabinet u. Zubehör gleich 
zu verm. Pjefferſtadt 61, 1 Tr. 

Kl. Oelmühiengaſſe 2 ift eine 
Wohnung mit eigener Thüre 
für 34 Mark monatlich zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 
Stub. C, kl. ch., Bob. Röperg. 


Jopengasse 27 
ijt die 2. Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt zu je 2gr. Zimm. u. Zubeh. 
per fof. b. 1. April z. v. Näh. 1 Tr. 
Zwei Wohnungen, April zu ver⸗ 
miethen Laſtadie 15, 1 Tr. beleg., 
beſtehend aus e. Stube u. Küche 
und zwei Stuben, einzeln event. 
im Ganzen. Zu erfragen daſelbſt 
von 9—11 Uhr Vormiltags. 


Fisehmarkt 5 1, Etage 


zu verm. Preis 60 M monatl. 


Zub. zu verm. Näh. 1. Etage. 
Herrſch. Wohn. v. 1. April Fiſch⸗ 
Schichaugaſſe 10 (fr. Hint. Laz.) 


e. Wohnung v. 3 Zimm. p. April 
zu vm. N. Schüſſeldamm 52, pt. 


Hundegaſſe, 


Nähe des Poſtamts, iſt eine 


Gr Gaſſe frdl. Wohn., Stube, Kab. 
zu vrm. Näheres Kleine Gaſſe 6. 
Heil. Geiſtgaſſe 27, 3 Tr. 
iſt die Wohnung, 2 Zimmer, 
Entree, Küche und alles Zub. 
vom 1. April zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zim., Bad ꝛc. Stadtgraben 16, 
1. Etg. am Hauptbahnhof. (88086 
Wohnung für 30 ½ . 1. April zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 13,1 Tr. 


Velnlirunse 0, 2, 


ift eine Wohnung, v.5 hell. Zimm., 
gr. h. Küche, gr. Entree ſowie 
Balkon, Eintritt in d. Garten, 
Holzſtall, Boden und Keller 
per 1. April für 750 «4 zu um. 


Tobtasg. 6, 1, Stube, K., K., B.an 
Langermarkt 373, Whn. v. 2 Zum., 
2 Kab., hell. Küche f.500 zu vm. 

Schidlitz, Weinbergſtraße 20 
kl. Unter⸗Wohnung zu vermieth. 

Holsgaſſe 11,1, 2 gr. Stuben, 
1 kleine, Boden, Küche, Keller, viel 
Nebengelaß, monatl. 40 4, 2 Tr. 
2 große Stuben, Cabinet, Küche, 
Boden, Keller, monatl. 35% zum 
1. April zu vermiethen. (8793b 
Wohnung v. 5 Jimm n, Zub. zu 
verm. Langgarten 102,1, r. (87946 


Ltr NEIN 
Petershagen, Breitegajje 4, 
eine kleine Wohnung mit eigener 
Thüre 1. März zu vermiethen. 
Vom. April kl. Woh. 16,508. W). 
Saaleiage v. 3 3., Küche, 1 Tr., 
der Lad zu vm Brodbänkeng. 48. 
Frauengaſſe 20, parterre, 

iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Küche, Emree und Zubehör 
p. 1. April zu verm. N. 2 Tr. 
Cine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Entree, Boden und Keller 
zum 1. April Brandgaſſe 5 zu 
verm. Näh. daſelbſt, 2 Tr., links. 

3 Guben, Eniver, Küche, Zub. 
Adebarg. zu v. N. Brandg. 12, p., l. 


Langgarten 23 ijt die 3. Etg. i 
2 Zimmer, Entree, Küche und |; 


markt 15, z. verm. Nah. 1 Zr. ii 


7 


5 und eventl. 6 Zimmern 
Näheres daſelbſt 


- 


Here[haftl. Wohnungen 


von 4 Zimmern u. reichl. Zubeh. z. 
1 April crezu verm. Burggrafen⸗ 
ſtraße 8, part. a. Hausthor. (88026 

bliſchneidegaſſe 3 die zweite 
Kade Bimm., 1 h. Manſarden⸗ 
ſtube u. Sub. fof. zu verm. Rah. 
daſelbſt1 Tr. u. Wallplatz 13,1. 
Wohnung, Scheibenritterg. gel., 
befi. aus Stube, gr. hell. Küche, 
kl. Hof und Keller zu vermieth. 
N. Jakobsneug. 16, 1, r. Schmidt. 


TTT 
Hundegaſſe 50 
eine Wohnung, 3 gm., hellegküche, 
. au nernn WED. SER 
Jangfußr, Serthaſtr. 15,4 Min. v. 
Bahnh., 2 3.,Entr., Z., Apr. zu vm. 
Nied. Seigens iſt e. kl. Hofwohn. an 
kindl. Leute z. 1. März zu verm. 
Langfußhr, Mirchauerweg 80 find 
Wohn. 3 Stub. 20 4, Stb. u. Cab. 
13.4 b. Stube u. ch. 114 zu vm. 


me 


Milchkanneng. 16,2, fr. m.Zimnt, 
n. Kab. m. ſep. Eing. of zu 9.87306 
Cleg. n öbl. Wohn ⸗ u. Schlafz. 
zu um. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (8489 b 
Vorſt. Graben 33, hochpart., 
möblirtes Zimmer n. Cabinet 
zum 1. März zu verm. (87735 
E. mbl. Vorderzimmer z. 1. März 
zu verm. Gr. Berggaſſe 17, 3. 
„ (87646 


Grüner Weg 2, 2, r., kl. gut möbl. 
Vorderzimm. zu verm. (87625 
Weidengaſſe 1, 3 Tr., rechts, fein 
F 
Pfefferſtadt 13, 2 Treppen, 
te. freundlich möblirtes Zimmer 
zum 1. März zu vermiethen. 
Möbl. Zimm., fep. Cing. zu vrm. 
Fleiſchergaſſe 56/59, part., rechts. 
Pfefferſtadt 80,1 iſt ein gut möbl. 
Vorderzimm. an 1 Herrn zu vm. 
Vorſt. Graben. 65, Hof rechts, 
3 Tr., Kabinet zu vermiethen. 


Jopengaſſe 5, 1 Tr., eleg. möbl. 
Vorderzim zum !. März zu verm. 
Fraueng. 34, 1 Tr., ift ein möbl. 
Vorderzim. z. 1. März zu verm. 
Ein Vorderzim. m. fep. Eingang, 
vorz. Lage, b. z. v. Stadtgebiet 66/7, 
Ein möbl. Zimmer an einen 
Herrn zu v. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3. 


Möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
Ging. zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. 
Groß. Cabinet an eine Dame zu 
vermieth Röpergaſſe 2, 1 Tr.lks. 
Fraueng. im Frauenth. 27, möbl. 
Simm. m. Kab. u. Bek. f. 3 H. 3. vm. 
Heil.Geiltg. &3, 1, mobli. Borders. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, fein möbl. 
ſeparat. Vorderzimmer an 1 o. 
2 H. mit Penſion zu vermiethen. 
Elegant möbl. Salon mit Schlaf⸗ 
zimmer und einzelnes Zimmer 
mit guter Penſion zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14. 2 Tryp. 
3 1. März hell. frdl. möbl. Vord.⸗ 
immer zu verm. Hl. Geiſtg. 12,1. 
Leer. Zimm. m. Schlafkab. v. 1 Ap. 
zu vm. Schmiedeg. 15,1. Näh 2 Tr. 
Altſt. Graben 21b, 2, l., gut möbl. 
imm. z. 1. März an 1. Hrn. zu vm. 
Kohlenmarkt 1, Tr., f. mbl. Zim. 
an 1-2 Hrn. m. g. Penſion zu um. 
Ein kl. möblirt. Zimmer, ſeparat 
gelegen, Hintergaſſe 22 zu verm. 
Junkergaſſe 3, 2, find 2 gut möbl, 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Heumarkt, part., iſt ein freund !. 
möbl. Zimmer zu verm. (879 9b 
öperg. 6,1, f. mbl. Z. u. Cb ſof. z. v. 
(8810b 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hohe Seigen 15, 1 Tr. 
Auſt. j. Leute finden gutes Logis 
bei e. Wwe. Tiſchlergaſſe 37, 2, v. 
Leute ſi nd. Logis Häkerg. 13,1. 
Ig Mann find. anſt. Logis. m. Bek. 
Schichaug. 20, Hof, 1, L, Laube. 
Ig. Leute find Logis Häkerg. 22,2. 
Ig. Mann f. Logis Dienerg. 48, Zr. 
E. jung. Mann find. gut. Logis 
Pfefferſt.55, Eg. Baumgartſcheg 2 
Anſt Mädchen f. ſofort g. Schlafſt. 
Pfefferſt. 55, Eg. Baumgrtſcheg. 
Ig. Mann g. Jog. Breitg. LIS, 3. 
IFM Log Poggen pf. 21288075 
Unit: J. Leute finden g. Logis i.eig. 
gim. jep: E. Brodbäntg ed. 
Sung. Mann find. gute Schlaf⸗ 
ſielle Altſt. Graben 81. 
1.3 jg. Leute find. v. gl. gut. Logis 
Mibe wohn. gef. Johonnisg. 16,2. 
©. alte Frau melde ſich als Mit⸗ 
bewoh. Weideng. 2, H., grad., 1. 


TER 


ET ET Wu 


b ; Montag Danziger Neueſte Nachrichten, 18. Jesruar. Str. 412 
* Anſchieſeen von Laffeten. Die Direktion der A f z 7 p z . 

; SE us se Er 0 £ Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, Dasſelbe ergiebt einen Bruttogewinn von 4329 377,76 Mark 
hiefigen Artillerie Werkitait beabfichtigt am Freitag, Handel und Induſtrie Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 730 Mk. enn DEn pro gegen 469512778 Mark im Vorjahre. Nach Abzug 
DESA d. Mis, von Vormittags 9% Uhr ab von dem A 50 Kilo. Perlgraupe 13,50, feine mittel 13,00, mittel 12,00, der Verwaltungskoſten von 980 657,81 Mk. (940 543,85 Mk.), 
Anſchießſtande vor der Möwenſchanze in Weichſelmünde Rewe or t. 48 Fer, Minis ee orbłnire 11,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen | Abſchreibungen im Konto = Korrent von 85 912,35 Mk. 
Laffeten anſchießen zu laſſen. Hierbei iſt der Theil i er. (abet 19.73. 10 2 [grütze 14,00, Gerftengrüge Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3](6478518 Mk.) und auf Grundstücks - Konto von 


Nr A ; Sofii 2 16.2 ii 5 3824,90 56 731,65 5 bei my x 
der See, welcher vom Feſtungsthurm Weidjelmiinóe | Can. Bacnemcten| 30 | w (Butt r datt reſ. 11,00, Hafergrütze 18,50 Mk. 3824,90 Mk. (56 731,65 Mk.) verbleibt ein verſügbarer 
aus geſehen, zwiſchen NNO und NO zu O liegt von North Paeifle⸗Bref 87 | Sj l Muse. % 33% Berlin, 16. Febr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. Reingewinn von 3258 982,70 Mk. (3 683 067,09 Mk.) Die 


der Küſte bis auf ca. 5000 Meter ſeewärts gefährdet. ZT die Folgen der zu hohen Notirungen, die den bei fo großen Verwaltung beantragt, der für den 30. März cr. eins 


A : $ N Ą Stand. white i. N.. 1.80 | 4. März 79% | 7 YE i 57 uberufenden G gi 2 iej 

V oia | Gintiefeitmgen ardane uoimendlgen (raten tab voll emim ine" Getta rana vor 00000 DIE au 
heitsmaßnahmen getroffen werden. Schmalz Wer ver Juli 19% | sgu ſtändig unterbunden haben, machen ſich immer mehr geltend, laufende Konſortialgeſchä PARSE OR 
x ODORAS ASEE TASASE ESEESE DE Steam 790 7.80 [Kaffee ver Febr. 5.65 5.60 Die Preiſe müſſen daher entſprechend heruntergeſetzt von 2758 98:70 1a te en von dem Nef 

Schiffs⸗ Rapport. . do. Rohe u. Brothera 295 |295 | per April „.. |870 |6óo |merben, mm . au fdafjen. | 135 171,55 DM., dem Peſchaſtshaus Reſervefonbs einen Betrag 

s Die utigeńt run ind: Hof⸗ 8: = M 5 l 1 
3 Neufahrwaſſer. 16. Februar. Ghtengo 16 Febr., Abends 6 Uhr. (Kabel Telegramm.) Fuze in. ant 0819 SĘ 55. 115 Da e w N 500 pkh Mk.), „dein Penſions⸗ und 
2 = 4 c R 4 > a A ker je A oz = 

Angekommen: aw GAZ Kapt, Currie, von Heizen. A der Mat . 1808 | ou, Schmalz. Veränderungen in der Marktlage fanden, nicht aulübren b nach L 

1 Bene u "ED, Rapt — 5 ver Februar | a31 4812 12555 ver Abri 140 13.95 ſtatt. Dagegen find große von Spekulanten in Amerika, die | mäßigen Tantiemen unter aaan DÓW ä ; 
el So ae en 1 8 , verpool via] ver März 3% 74 Sve ihorei., | 7.45 | 745 für Mai auf billigere Preiſe rechneten, geſchwentt, weil die (55 551,04 Mk) auf neue Rechnung eine Dividende von 


8 3% De 4 allgemeine Marktlage des Artikels und die Läger davon eher e) das Akti A 5 
25 Wen „Mercur,“ SD, Kapt. Pieper, nach Bremen a Andere als einen Rückgang der Preiſe erwarten laffen. 1 unent auf das Aktienkapktal von 42000000 Mr. zu 
p z 5 Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pra 50 Killog., ie heutigen Notirungen find: Choice Western Steam II. Er 7. Febr. Der Auſſichts r à STRN 
Auderbmmen? S EREMIE: 17. Februar. gaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 12,50 Mk., 48 Dit, amerikaniſches Taſelſchmalz LI. 47—48 uk, Berliner Sons 625, : der fir den BAW Ber eden 
| s ER nie Setinbem 185 er,” ED, Rapt. Peers, von Superſine Nr. 00 11,50 Mk. Fine Nr. 1 10,00 Mk. Fine] Stadiſchmalz II. 49—50 Mk., Berliner Bratenſchmalz II. Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividend wód 
| e 50—52 Mk., Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett II. 38 Mk. R r Dividende vor 
~ Giefegelt: „Herkules,“ ED. Rapt Velitz, nach London Berlin, 16. Febr. In der heute ſtattgehabten Sitzung Halle a. d. Saale, 17. Febr. Der Aufſichtsrath der 
mit Gütern. „Kurt,“ ED, Kant. Will 4 tt „Halle'ſchen Maſchinenſabrik“ beſchloß, eine Dividende 
Ba > p I D., apt. Wilke, nach Sıeitin mit von 36 Prozent vorzuschlagen Der Reingewinn beträgt 
a 869 668 Mk. 


Hans- U. Grundbesitzerserein 
von Lansluhr u. Umgegend. 


Wir ofſeriren Villen, gut vers 
Paul, Frau Rappoldi-Kahrer, Remmele, Frl. Marg. Reichel, Reuss, Schmole, v. Schreiner, Schulz- zinsliche Häuſer, Geſchäftshäuſer 
Beuthen, Frl. Sievert, Smith, Frl. Spliet, Starke, Dr. Tyson. Wolff, Urbach, Vetter, Winds, in beſter Lage, aut gelegene Bau- 
Wolf, Wilh. Wolters, die hervorragendsten Mitglieder der Königl. Kapelle, an ihrer Spitze plätze und große Terrains zu 


FUR Statt jeder besonderen | 
Nachricht, 


Sonntag Nachmittag 2 
Uhr ſtarb unſer kleines 


Walterchen 


| f N MeineVerlobung mitFrdu- 
Die Verlobung. unserer ||| jejn Gerta Mischke, 


| Rappoldi, Grützmacher, Feigerl, Bauer, Biehring, Fricke, Gabler, Wolfermann etc. Alle Fächer eee wagen. (672 Tochter Gerta mit dem || Tochter des verstorbenen l. 
Eintritt jederzeit. Haupteintritt Sonatnhe, a tſtraße 3 Spezialarzt Dr. med, Herrn || Kaufmann HerrnIRudol f im Alter von 4 Monaten. 


Danzig, 18. Febr. 1901. 


Carl Steinbrück u. ran 
geb. Wiesenberg. 
(3735 


Adolf Wisselinck Mischke und seiner 
beehren wir unsanzuzeigen ||| Frau Gemahlin Elise geb. 


Danzig, im Februar 1901 jj| Blottner beehre jeh 3 
mich anzuzeigen | 20 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt heute das Erlöſchen der Gustav Meinas 


u ri 
nachſtehenden Firmen: s Danzig, im Februar 19 

a. Nr. 360 Michaelis Götz Aschenheim in Danzig, und Frau W OSY 

b. Nr. 541 Eduard Sternfeld in Danzig, A Elise geb. Blottner, Dr. med. \ 

e. Nr. 754 B. Mencke in Danzig, Adolf Wisselinck 89 

j $ parterre oder 1. Stock, per 1. April. 2—3 große d. Nr. 1942 Norddeutsche Fahrradwerke Dr. Alexis 0 ISSEINCK, 115 y 
| helle Räume, möglichſt Langgasse, Holzmarkt, Kohlen- Schleimer in Danzig l 1 3 hi ( seati 

ranerhüle, 
größte Auswahl, 


inget den. 3727 
markt, Nur Offerten mit Preisangabe werden Des n Dane del sa Februar 1901. ` 
Aug. Hellmann, 
Hl. Geiſtgaſſe 26. 


rückſichtigt. Offerten unter 03662 an die Expedition Königliches Amtsgericht 10. 


dieſes Blattes erbeten. (3662 
Zwangsverſteigerung. 


= ZERA cą — Im Wege der Zwangsvollſtreckung folen die in Oyra an 
Für die Wäsche-Abtheilung ſuche per 1. April ] der Chauſſee bezw. am Radaunekanal belegenen, im Grundbuche 
eine mit der Branche vertraute 3 zur Obra en 39 a our der ee 4 den 
i Ta 4 Zeit der Eintragun es Verſteigerungsvermerkes auf den 

KJ Dir Eetriee, Namen der 5 NA Kaufmann Fanny Berlowitz geb. 
die auch im Vertauf tüchtig iſt. Offerten unter Angabe Finkelstein eingetragenen Grundſtücke, von welchen das 
i bisheriger Thätigteit an 5 (88186 ſerſtere ein Fabrikgrundſtück, das letztere Weide iſt, am 

i Max Berlowitz, Memel. 20. März 1901, Vormittags 10% Uhr 

F Te durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 

ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find im Steuerbuch Blatt 39 Art. 27 
Nr. 162 und 163 mit 25 ar 50 qm und 5396 Mark Nutzungs⸗ 
werth und Blatt 7 Art. 295 mit 16 ar 10 qm und 0,02 Thaler 
Reinertrag vermerkt. s 

Aus dem Gruubbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. N (jj unferer lieben Tochter 

Danzig, den 11. Januar 1901. (2440 Page 1905 e 10 

Znigſi i H bewieſen aben, errn 5 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Prediger Hebelte für feine I 
tröſtenden Worte, den Mit⸗ 
ſchülerinnen, ſowie für die 
ſchönen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden ſagen wir unſeren 


Geſtern Nachmittag 3ZUhr 
ſtarb nach kurzem aber ſehr 
ſchweremLeidenmeine liebe 
Frau und Tochter, unſere 
herzensgute Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Tuna Nerlickeil, | 
geb. Bierbrauer. 
Dieſes zeigen im tiefſten 
Schmerze an f 
Danzig, 18. Februar 1901. 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Sonntag früh entſchlief & 
ſanft nach kurzem Leiden 
unſer geliebtes jüngſtes 


Söhnchen Ę 
to . 


m Alter von 13 Monaten 
10 Tagen. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an X 

Danzig,den18.%ebr.1901 K 
W. Fürste und Fran. 


Wo kauft man e. deutſches Billard 
u. Repoſitorium u. Tombank für 
Reſtaur. Off. u. O 49 an d. E. (86530 
Gartenſpreu z. k. geſ. Neuſchottl., 
Bröſenerw. 2, A.Rosteck. (87765 


I gni erhalt, Kriekmasehine 

für feine Sachen zu kauf. geſucht. 

Off. u. 0178 an die Exp. (8765b | 
Br. Patentflaſchen werd. gerauft 
Langgarten 29, Bierverl. (87458 


Junger echter Teekel, 


Allen lieben Freunden 
und Bekannten, die uns in 
unſerem ſchmerzlichen Vers 
luſt bei dem Hinscheiden B 


Für die vielen Beweije ji 

herzlicher Theilnahme und 
für die reichen Kranz⸗ und 
Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meines ge⸗ 


| | | r w ser a R l Zwan gv erſteigerung. 


erlieri sachgemäss ausgeführt wird. Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das in Oliva, 


f A) Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- Riudenitrage 2 belegene, im Grundbuche von Oliva, Band IV herzlichſten Dank. (3766 liebten Mannes, unſeres K ſchwarz, mit braunen Extremi⸗ 

Ą | |; gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, | Blatt 36 G zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ guten Vaters, fagen wir täten, wird zu kaufen geſucht. 

9 erfahrene u, leistungsfähige Annoncen - Expedition vermerkes naj że Namen der Agent Frederik und Hedwig | Ñ Paul Babel und Frau. n ee, e 5 rs = = 
1 1 0 "AN ; A Liter i 


geb. von Jaroczynska-Andersen'ſchen Eheleute in Danzig, : 
Holzgaſſe 5, eingetragene Grunditüd , 

am 9. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefer- 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt in den Steuerbüchern bei einer Größe 
von 51 ar 50 qm mit 990 Mk. Nutzungswerth und 2,28 Thlr. 


ſondere auch den Herren 
Sängernfürdenerhebenden MM 
w Gejatą am Grabe, unſeren M 
berzlichen Dank. (3769 


Marie Frenzl 
und Kinder. 


von gleich oder 1. April geſucht. 
Offerten unter 0 205 an die Exp. 


Alte Akten 


(zum Eiuſtampfen) 
kauft jeden Poſten Isidor 
Willdorff, Hintergaſſe 22. 
Zeitungspap.gek. Hl. Geiſig. 108. 

Eingeſtampftes Papier 


\ | Haasenstein & Vogler A. G., 
I Danzig, Jopengasse 8, Infelligenz-Comdoir | 


š Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc, Ausarbeitung von Reklamen 
a — — ae 

A grossen Styls durch besondere Einführungs- Ab- Reinertrag veranlagt 
5 theilung, * und Musteryor« 8 Ans dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
agen gern zu Diensten, h im Verſteigerungstermine vor der Aufjorderung zur Abgabe 


A Danziger Kriegerverein, | 


Zur Beerdigung des 


RO 4 von no anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, Fein n 222 mom | faujt jeden Poſten Isidor 
5 laubhaft zu machen. , ‚Julius Matusc ST : | wi i 2: 
8 Sa 522 43 Februar 1901. (8726 fl verſammelt fih das Trauer⸗ Die Beerdigung des W| Willdorff, Hintergaſſe Nr. 22. 


Kapitäns Karl Utech, 
findet Mittwoch, den 20. 
Februar Vormittags 10Uhr 
von der Leichenhalle des 
Barbara ⸗Kirchhofes aus 
ſtatt. 

Danzig, 18. Februar 1901. 


Eine komplette Einrichtung für 
ein Bigarren⸗Geſchäft oder 
hierzu paſſendes Repoſitorium 
mit Vortiſch zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 0 226 an die 
Expedition dieſes Blatt. (83006 


——— —„—-½g — — ä — 
Hair- Patenti, k. 1. Prieſterg. , p. 


gefolge Dienstag, den 19. 
d. M., Nachmittags 1 Uhr, 
am Trauerhauſe Brabant g 
Nr. 2. Träger u. Schützen 
zur Stelle. (3788 jg 

Engel, Major a. D. 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Fleiſch⸗ 
Kolonialwaaren, Milch, Eiern, Butter, Bier, Petroleum und 
Selterwaſſer für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus 
während des Zeitraumes vom 1. April 1901, bis ultimo 
März 1902 haben wir einen Termin auf h 
Mittwoch, den 27. Februar 1901, Vormittags 10 Ahr 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3, anberaumt, 
woſelbſt auch bie Lieſerungsbedingungen für die Intereſſenten 
von heute ab zur Einſicht ausgelegt ſind. 

Die Bedingungen für Fleiſchlieferung, können außerdem 
bei dem Portier des Schlacht⸗ und Viehhofes eingeſehen werden. 

Danzig, den 14. Februar 1901. 3609 
AES die fommiffion für die flädliſchen Krauken-Anfalten 
Deutsche Nähmaschinen-Fahrik von Jos.M Acties. und das Arbeitshaus. 
| p gegr. 186... Franflucl . Poll. 
Wa nieht varfratsik wende man sich an die Fabrik 


—— — CE E T A OC AE nen nenn 
Ein Wiederverkäufer ſucht gegen Kaſſa, gut exhaltene Holz ch y erkauf 
Zokomobilen, Fabtikeinrichlungen, Goiter, maschinelle und N A 

; be e Sahnmaterinlien aus dem Forsirevier Sulmin. 
und erbittet Offerten „0. an Haasenstein & Vogler ; ch, den 20. Februar er., N ‚bon Zu 
4... we Werdener aan eee ae e ee e Jez cie 
fen ; . Es kommen zum Angebot aus Abtheilung Eichwäldchen: 


girken⸗Stangen I., II. und III. ŚL ca. 500 Stüc 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A 


N 


Auktion hier, Tischlergasse 49. 
Dienstag, 19. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung folgende dort unter⸗ 
gebrachte: 8771 
5 Kübel Margarine 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


— — — 


Nachruf. 


A u fo Vielen, welche durch den 
eimgant ; 


Ihrer Gzuelenz der Fran Oberprifdent 
von Gossler 


in tiefe Trauer verjegt find, gehört mit in 
erſter Linie auch das Luiſenheim in Schidlitz, 
deſſen Entwicklung die theure Entſchlafene, 
von ſeiner Entſtehung dem Vorſtande an⸗ 
gehörend, mit regſter und wärmſter, perſön⸗ 
lichſter Theilnahme begleitet und durch zahl⸗ 
reiche Wohlthaten in treueſter und hingebendſter 
Weiſe gefördert hat. h 

Der Herr lohne ihr nun in der Ewigkeit 
all ſolche Treue und Hingebung! 

Bei uns aber wird ihr Andenken unver⸗ 
geſſen ſein. 


=" 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Dienstag, dem 19. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
vor dem Hotel zum Stern Heu⸗ 
markt: 3 nene Fahrräder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. . (3745 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Am Donnerstag, d. 21. Febr. 
er., Vorm. LO Uhr werde ich in 


Der Vorstand 
des Vereins Luisenheim. 


Zuchen⸗, Eichen, Erlen⸗ und Pappel-Kloben tn. 400 rm 
„ „ Anüppel II ta. 200 „ 


Nr. 87, d die Firma „Tretmotor-Wagenfab ” * 1425 der Ziehm'ſchen Konkursſache 
(A tier & Beanie", mił dem Sitze in Oliva, n, 75 EN giten: » w Strauch m. 400 77 im Auftrage des Konkursver⸗ 
| datz dem Geſellſchafter W ene AR die Ver⸗ Sulmin, den 15. Februar 1901. (3724 le a wap 
tretungs⸗Vollmacht für die Geſellſchaft en iſt. Die Forſtverw altun = = n aſchenkorke, 

Fe 1. 7 g. 5 m Gctohlenſäureflaſch. 1 Batt. 
i Danzig, den 16. Februar 190 (8720 u e Statt besonderer Meldung. Flaſchen u. Klee 1 Pult, 


| Königliches Amtsgericht 10. 1 Wanduhr, Brockhaus 


Lexikon neueſte Ausgabe, 
2 Bände Deutſches Rechts⸗ 
buch (3749 


i „„Ifamilien-Nachrichten. M Sonnabend am 16. Februar 2½ Uhr Morgens, ver⸗ 


1 ] nn ichied nach langem, ſchwerem Leiden unſere innigitgeliebte M 
Musiker è Verein AAAARIMREACAO || Mutter, Schwiegermutter, Großmutter Schweſter, 


(il 


Schwägerin und Tante 


. ! 5 5 ; . f Julie P ohl b. Wei ferner imHintergebäude daſelbſt 
ve nachſtezenden Firmen: ; 1 Danzig À Inn k kin f k tl. Mi. mann geb. eigle “HG 32 

| b. ale 425 Wilhelm Kutachbach in Bonzi leber en grajiwige lil de man qam pen ) a PANI TE er Detitie-ttppacat 
AN „Nr. 42 elm Kutschbach in Danzig, RASA í : À f a ; 185 a 

N przyczy gefälligft an E. Wien, Kaſernen⸗ 15. 1 1901. Danzi Suiten Naeh u, Agens 
| c. Nr. 543 Gustav Hensel in Danzig, 2 5 CAT W. Wieshonane, den 18. Februa D sig, den 18. Februar 1901. Thongefäze 


i Die trauernden Hinterbliebenen. ś meiſtbietend gegen fofortige Bee 

Die Beerdigung findet am 20. um 3 Uhr Nachmittags zielną deal! ; 

vom Trauerhauſe nach dem neuen St. Marienkirchhofe ftatt. W| Gast, Gerichtsvollzieher in 
ieee eee RUE Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2. 


55 i i i uhr, a. 
d. Nr. 555 August Barg in Danzig, Vorſtadt La 728 Sijgiergafie 20, Gaſtwirthſckalt Reinhold Rostalsky 
Danzig, den 18. Februar 1901. zu riten, Men und Srau geb. Hahler. 
Königliches Amtsgericht 10. a j ż | wwwwowwww 


Nr. 41. 


Montag 


Auktion in Wotzlaff. 


Freitag, den 1. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Kaufmanns 


Herrn A. Dieck wegen 


Abgabe des Pachtlandes an den Meiſtbletenden verkaufen: 


1 Pferd, 6 hochtrag. Kühe, 1 Arbeits⸗ 


wagen, 1 Familienſchlitten, 1 Kaſten⸗ 
ne Jamilienſch g f ſchank, bei 5-6000 4 Anzahlung, 
habe zu verkaufen. Woydelkow, 


ſchlitten 20. 
Fremdes Vieh darf zum 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen eee s 


Eck⸗Haus 


Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


Mitverkauf beigeſtellt werden. 


A. Klau, Danzig, 


Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion, Heumarkt No. 4. 


Morgen, Dienstag, den 19. Februar von 10 Uhr ab, 


verſteigere ich daſelbſt: 


1 Diplomaten Herrenſchreibtiſch, 


1Bettſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nußb. Trumeaux⸗ 


ſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow mit Spiegelaufſatz, 
2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſetafel, 


2Roßhaar⸗Auflegematratzeu, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 SchlafſophamitPlüſchbezug, 1birk.Kleiderſchrk., 2 Speiſeaus⸗ 
ziehtiſche, 1 birk. Bertikow, mah. Stühle mit Rohrlehnen, 
Spiegelſchrank, 1Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, 
Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 
Kammerdiener, 1 Dirk, Vertikow, 2 Satz gute Betten, 1 mah. 
Kleiderſchrauk, Wienerſtühle, 2 große Teppiche, 1 Opernglas, 
2 große Teppiche, 1 Opernglas, 1 Damenuhr mit Kette, 
10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, I großen 2sthür. Garde- 


robenſchrauk, 1 Zylinder ⸗ Bureau, I Herren⸗Fahrrad wozu 


einladet Glazeski, Auktions⸗Kommifſarins. 


NB. Die Auktion find. beſtimmt ftatt. Beſichtigung v. Uhr geitattet. | 


D Arbeitern ift der Zutritt verboten. IR 


Große Mobiliar⸗ Auktion 


Breitgasse No. 62. 


Morgen Dienstag, den 19. Februar er., Vorm. 10 Uhr, 


werde ich daſelbſt im Auftrage folgendes elegante Mobiliar: 


1 Plüſchgarnitur, 2 
nebſt Schreibſtuhl, 


tikows, 1 nußb. Trumeauſpiegel, 


Fauteuils, 1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch 
2 nußb. 2thürige Kleiderſchränke, 2 bo. Ber: 
2 Sophatiſche, 1 Sopha mit 


Plüſchbezug, 2 nußb. Pfeilerſpiegel nebſt Konſolen, 6 Stühle 


m. Muſchelaufſatz, 6 Wienerſtühle, 1 Schlafſopha, 1 Speiſeaus⸗ 


ziehtiſch, 2 nußb. Paradebetigeſtelle m. Matratzen, 1 Regulator, 
2 Bauerntiſche, 1 Sophaſpiegel, 1 nußb. Waſchtiſch m. Marmor, 
2 do. Nachttiſche, 1 Nähtiſch, 2 birkene Bettgeſtelle m. Matratz., 
Bilder, 1 Teppich ſowie verſchiedene andere Möbel verſteigern 


wozu höflichſt einlade. 


Auktionator und vereidigter Taxator. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Mittwoch, den 20. Febr. er., ( 
Vorm. 11 Uhr werde ich in | 


Ein neues Haus (Nieder⸗ 
ſtadt) it bei 6000 % Anzahl. 
Offerten unter 
© 215 an die Erped. d. Blatt. 
1 Gartengrundſt., 10 Mg. Areal 
zu 120 Fenſter Miſtbeete, Treibh., 
Scheune, Stall, Remiſe, Wohn. 
mit werthv. Bauſtelle / eben / 
enup,jofort unter d. Werthe heute 
9 | fürs500 Th. b. 1000 Th. Anz. zu vk. 


Langfuhr, Marienſtraße 3 
— Auktionslokal — folgende 
dort hingeſchaffte Gegenſtände: 
1Piauino, 1Buffet nebſt Tom- 
bank, 1 Bierapparat mit 2 
Leitungen, 1 Paneelſopha, 
1 bunt. Plüſchſopha u. 40 Sick. 
div. Anzugſtoffe 
im Wege der Zwangsvollſtreck. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (376 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Zwangs⸗ 
Verſteigerung. 


Am 20. Februar er., Vor⸗ 


mittags 11 uhr merde ich in 
dem früher Wanke jhen Laden⸗ 


raum (Danzigerſtraße) 
Repofitorien (1 mit Glas: 
ſcheiben und 1 mit Schubladen), 
1Tombank mit Marmorplatte, 
1 Eisſchrank, 1 Mehlkaſten 
mit Jtepofitorium, 1 großes 
Regal, 1 Petroleum: und 
1 Spiritusapparat mit Meß⸗ 
gläſein PER 
öffentlich verſteigern. (3754. 
Dirſchau, den 15. Febr. 1901. 
Romanowski Gerichtsvollzieher. 


.Nerkäufe. 
Zwei Weidenſtämme 


10 Fuß lang, 18 und 14 Zoll 
Durchmeſſer hat zu verkaufen. 
Meckelburger, Krampitz. 

Igrneu. Eisſchrank, 1Buffetglas⸗ 
ſchrank, 1 Schützenbüchſe m. Zub. 
ft. z. Verk. Longgarten. 76. (87926 
Meyers Nonperſaftons⸗Lexikon, 
faft neu, Band 2% von 1—6, zu 
verkaufen 2. Damm 4,3 Treppen. 
Em ei. fejes Kellergitter mit 
Tbüre zu vk. Hausthor 1. (3734 
r E E E VRR N 
Biegeln, 1000 St. 15%, / "a 
Stücke billig. Broöbäntenaalje4®. 
Gut erh. Petroleumofen zu verk. 
N. Hundeg.92,Lott.⸗Komt. (8783 
Gelegenheitskauf! Feine Zimm.⸗ 
einrichtung: Nuß b. Buffet, do. 
Kldrichr., Vertik., Spieg. m. Sp., 
f. Plüſchgarn. m. Sopht. u. Plüſch⸗ 
tepp.,Muſchelſt., 2 Paradebttgit., 
compl.,Herrenſph., f Bücherſchr., 
Hrnſchreibt., 2 Säul.,Regul. zu vk. 
Breitgaſſe 19/20, 1/r., v. 10-4 Uhr. 


i feum billig abzugeben 
jt 10 Fleiſchergaſſe 16. (84746 


1 mob. Eplinderburenn, 
1 Satz Geſindebett 6 brk. Stühle, 
1Badeſtuhl, Sorgſtuhl, Sophat., 
1gut erh. Ziehmangel bill. zu vrk. 
LangfuhrJ13 Ecke Jäſchkenth.⸗W. 
(86976 


Habe 500 birkene, ſtarke 


Deichselstangen 


zu verkaufen Beſitzer G. Rutz, 
Strippau bei Marienſee. (3681 


250 Liter Milch 


vom 1. April täglich zu vergeben. 
Näheres zu erfragen Hirſch⸗ 
gaſſe 5, 2, rechts. (8718b 


Lin aut erk. eiehter Landaner, 
ein gut erhaltener Schlitten, 2 
Pelzdecken, 2 Geſchirre und 
Regendecken krankheitshalber zu 
verk. Oh ra, Schönſelderweg 41. 
Reißzeug, Brett u. Schiene bill. 
zu verkauſen Poggenpfuhl 4, 2. 
Wer kauft deutſche wausländiſche 
Briefmarken? Offert.unt. 0 222. 

Klöppelkiſſen mit Klöppeln, 
ungebraucht, zu verk. Pfeſſer⸗ 
ſiadt 75, 3 Tr. 


Paul Kuhr, 


zu verkaufen. 


Näh. Brodbänkeng. 48 od. 1 Tr. 


Aun- und Verkauf 


Beschallung Ton Bangelderu 


vermittelt (83185 


Friedrich Basner, | 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Hotelgrundſtück 


I. Ranges 


in einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens (Bahn ⸗ Verbindung) 


mit 10 Morgen Acker, ſchönen 


Reſtaurat.⸗Räumen, 9 Fremden⸗ 
zimmern, Saal, Auffahrt mit 
Ausſpannung und Stallungen, 
ſowie elektriſcher Beleuchtung 
ift ſofort fegr billig bei geringer 
A einer Wein- 
großhandlung zu verkaufen; 
eventl. auch zu verpachten. Off. 


Anzahlung von 


unter © 76 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
d. Is. ſtattgehabten Brand 
meiner Gebäude, beabſichtige 
mein hierſelbſt belegenes 


Geſchäftsgrundſtück, 


beſtehend aus Material-, 


Kolonial⸗,Manufaktur⸗,Holz⸗ 


Sohlen: u. Baumaterialien⸗ 
Handlung, verbunden 


und etwa 26 Morgen culm. 
Land, mit auch ohne Brand⸗ 
entiſchädigungsſumme für die 
Gebäude, eventl. auch 
weniger Land, zu verkaufen 
und können Selbſtkäufer noch 
vor dem Wiederaufbau bis zum 
1. März d. Is. 
bei mir melden. 
Gerhard Dyck, 
Tiegenort, Kr. Marienburg. 


Ein hier feit länger als 25 gą 
ausgezeichnetem 


Jahren mit 
Erfolge betriebenes 


Hotel 


mittleren Umfanges ſoll durch 
mich unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. Kauf⸗ 


liebhaber woll ſich behufs näher. 
Auskunft direkt an mich wenden. 
Stolp, den 1. Februar 1901.5 


—— — — een 


Jap : 


an der Carthäuſerſtraßen. Unter⸗ 
ſtraße verkaufe unter günſtigen 


3080 unde, ak 
Rechtsanwalt und Notar. 


Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 


In Nenlahrwässer 


Wegen des notoriſch. Mangels 
an guten Arbeiterwohuungen 
in Schidlitz bietet fidh Bauunter⸗ 


nehm, günſtigſte Gelegenheit 
zu rentabelſt.Kapitalsaulage. 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


(3550 
Durch den am 14. Januar 


mit 


] a [Zimmer 
Schankwirthſchaftu. Bäckerei 


mit 


ich jederzeit 
h l 110 


I Bi jofort geſucht. Gefl. Ofert. H 


Nein Grundstück mit Bäckerei 
beabſichtige ich zu verkaufen. 
L. Kühn, Hundegaſſe 50, 2.188166 
1 Haus mit Hof u. Hinterhaus, 
Mittel⸗Wohnungen, 7½ %, bei 
5—6000 x Anzahl., ſowie ein 
Haus mit Reſtaurant und Aus⸗ 


Hopfengaſſe 95, 3 Treppen. 


mit 1000 Mark Anzahlung 


fofort verkäuflich durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Gröſite und befte 


Bäckerei 


in Putzig habe für den ſo 
billigen Preis von 16000 A 
bei 2500 A Anzahlung zum 


ſchlennigen Verkauf. 


As Ruibat, 


Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Häuſer komplex, 


beſte Lage, Altſtadt, ca. SY, % 
verzinslich, fortzugs⸗ u. Franke 


heitswegen bei nur 10 000 % i 
[Anzahlung 


zum 

Verkauf durch 1 
A. Ruibat; 

Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Kelegenheitskan 


Rechtſtadt, Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus 2 neuen Häuſern 
mit Mittelwohnungen, beſte 
vermiethbare Lage, habe 


ſchleunigen 


weil eſitzer außerhalb wohnt 
zum Verkauf. 
10000 Mark erforderlich. 


Anzahlung 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


ute 


Gafwirtbfheft 


verbunden mit Kolonialwaaren⸗ 


Geſchäft im groß. Orte, an der 
Chauſſee, mit großem Garten, 
habe für den billigen Preis von 
15000 «4 bei 3000 Anzahlung 
zum ſchleunigen Verkauf. 


A. Rnibat, Śl. Geiſtgaſſe 84. 


LONT 


mit 


arten -Tlablissoment 


ät. uud il Grundbesitz 
Beleihune von Hypotheken 


bei Danzig ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen durch 


A. Ruibat, Hl. Geiftgaſſe 84. 


Jones Grundstück 


ntit 


Ciſchlerei⸗Werkſtätte 
in Langfuhr, beſte Lage, ſehr 
billig bei nur 4000 «4 Anzahl. 
zu verkaufen durch 

A. Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


erpachtunge 
Ein kleines Grundstück 


mit Obſtgarten und Ackerland 
in beliebiger Größe, in Drei⸗ 
ſchweinsköpfen gelegen, hat zu 
verpachten (8728 b 


Un pa; 
Macztau bei Danzig. 


Junger Mann (Beamter) ſucht 
zum 1. März d. J. möblirtes 
und Cabinet 
ſeparatem Eingang, auf der 


angabe bis zum 20. d. Mis. 
unter © 207 an die Exp. d. Bl. 


z 
ahl Ammer. sep. gel, gesucht 
Offert. unter C 223 an die Exped. 
Eine kl. Stb. od. Cab. m.jep.Eing. 
vom 1. März zu miethen geſucht. 
Offert. unter © 232 an d. Exved. 


o SAGA, 


Möbliertes Logis 


mit oder ohne Penſion per 


mit Preisangabe unter 
u 238 an die Expedition 
dieſes Blattes erb. (3753 


Kleine Wohn von 2 Zimmern u. 
K., Pferdeſtall, auch evtl. außerh. 
der Stadt per April zu miethen 
geſucht. Panke, Kohlenmarkt 9. 
£ (87416 
Kol. Ehep ſucht e Wohn 18.0. 
3.1. März. Off. u. O 210 a. d. E. d. Bl. 
zum 1. April 
von 4—5 Zimmern, möglichſt in 


der Nähe des Bahnhofs geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt, 


8 90 an die Exp. d. Blatt. (3736 


2 im., Cob., Nebengel valt. Dam 
a.mieth.gef. Zu erfr. Breitg. 82, 1. 


mit 


Altſtadt, weil dort dienſtlich A 
ſtationirt. Offerten mit Preis⸗ 


s Zimmern, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Freundl, Wohnung 2 Stuben 
und Zubehör per 1. April 
Nähe der Hundegaſſe geſucht. 
Offert. unt. C 284 an die Exped. 


Di 
Trockene 
Parlerre-Räume 


zur Lagerung geeignet, ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe, Größe und 
Lage des Raumes unter B 583 
an die Expedition d. Bl. (222g 

Hof mit Auffahrt wird zu 
miethen geſucht. Offert. unter 
214 an die Exped. d. Blatt. 


{i ap j 
= Gr. herrsch Wohnung, 
M Bominikswall 14, 2. Et., 
M non 9 Zimmern, Bad, rchl. W 
Zubehör, Zentralheizung, 
Perſonenaufzug zu verm. 
Preis pro Anno 3000 Mark. 
Näheres bei Franz Werner, ję 
Holzmarkt 15,16. (87220 


Ki 


Taugfuhr, Markt 34, eine 
herrſchaftl. Wohnung von 4 gr. 
Zimm., Bad, Balkon, Mädchen⸗ 
tube u. Zubehör zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 1. Etage links 
An der neuen Mottlau 4, 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör, Eintritt in den Garten, 
zu vermiethen. (83806 
Whn. v. 2-3 Zim. ſof. 0.1. Apr. zu v. 
Heil. Geiſtgaſſe 5, im Geſch (8542b 
Ankerſchmiedegaſſe 9, 
ijt die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Mädcheuſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 
Langgaſſe Nr. BB iſt die zweite 
Etage in der feit 50 Jahren zahn⸗ 
ärztlichePraxis ausgeführt wird 
zum 1. April zu vermiethen, 
Näheres bei Herrn Hoffmann, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 26. (86386 


In meinem Reuban 
Stadtgraben Ar. 15 


habe noch einige modern ang- 
geſtattete herrſchaftl. Woh⸗ 
nungen von A u.6 Zimmernmit 
Balkon, gr. Entree. heller 
Küche, Speiſekamm. Mädchen 
ſtube, Badeſtube, groß. Boden⸗ 
u. Kellerräumen, Gaseinricht. 
u. Kochgas in der küche p. 1. Apr. 
d. Is. zu vermieth. Näheres beim 
Polier od. Engliſcher Damm 14,1, 
8644b) Oscar Milaster. 
Wohnung von 6 Simmern, 
Badezimmer f. 950 % zu verm. 
Thornſcher Weg 18, 1. (8678 b 


Straußgaſſe 15,3, iit e. Wohng,, | $ 


3 Bimm. h. Küche, gr. Entree u. 
all. Zub. f. 360 % zu um. (8701b 

Zum 1. April 1901 ijt in dem 
Neubau Stadtgraben 5, neben 
der Eliſabeth⸗Kirche, noch eine 
Zzimmrige Wohnung, Hoch: 
herrſchaftlich dekorirt, mit 
Parkettboden, Balkon u. reich⸗ 
lichem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Thüre links. (2714 


Straußgaſſe 4 


ijt in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern, 
gr. Entree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt od. Frauengaſſe 45.1731 
Herrſchaftliche Wohnungen v. 
5 Zimm.u.rchl. Zub. v. gl. g. Apr. zu 
ain Näh Nee ee 
Kaninchenberg 6, zwei Wohnung. 
v. 3 imm. nebſt Zub. 480 1.5304, 
v. 1. April z. v. Nh. das. pri. Lange. 

(85876 


i Herrosó feit 9 Jahren inne: A 
gehabte Wohnung (1282 


2 
Breitgasse 81 
Saaletage,Zimm., Badeg., | 
Entr., Mädchengelaß, Bod. 
Fell. v.gleich od. (pół, zu vm. 
900 4 pro anno, Näh. part. 


; MESEW WAN 
Kohlenmarkt6, Wohnung, Hod» 
elegant defor., 3 Zm., Mädchen: 
ſtube, Speiſekammer, Balk. und 
Parquetfußboden, für 800 zu 
verm. Näh. dai., im Lad. (87726 


Biſchofsgaſſe 79 
find noch 2 Wohnungen von 
Entree u. Zubehör 
v. ſogleich oder 1. April zu verm. 
Nag. Gr. Berggaſſe 2, 1. (87706 


Lang fuhr, 


Ulmenwegz5, hochherrſchaſtliche 
Wohnung von 7 gr. Zimmern, 
Bade: und Mädchenſtube, auch 
Pferdeſtall ſofort zu vm. (86916 
Bodmann, Voxſtädt. Graben 28. 


Langfuhr, Ülmenweg 9, Drei 
Zimmer, Küche, Bad, Garten, 
zu verm. Preis 420 % (87066 


Langfuhr, 
Herthaſtr. 10, 


e. Wohnung | find Wohnungen, Stube, Küche, 


dowie alles Zubehör, per 1. April 
„(821 


Langſuhr, Markt, Mirchauer⸗ 
weg25,2. Et. Zimm.,Mädchenſt., 
Küche u. reichl. Zub. z 1. Apr. zu v. 
Bej. 5. 11-1 u. 4.5. Näh. pt. (8704 b 


Sy —— O O EE EEE, 
Rammball ift eine Wohnung für 


Ankerſchniedeg. 4, 1, freundliche 
[Stube, gemeinſch. Küche, Keller 


ist die ſoeben renovirte Hoche 


18. Febrhar 


. ̃ ̃ ͤ . ̃— ¼ ̃ ̃¼— . ¾⁰— . ⁰˙ . ̃ ¾⅛ũ 7 ‚— ea 
Hirſchg. 5 find 2 Wohn. zu Zu. 33. d | . k h i i 1 
RA vm. Nan daj. 1 Tr. An DEN AN gen Am Jakobs Ur ik, 
find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen. 
Vormittags von 11—12 
(Telephon 701). 


Große, Mittel⸗ und kleine 


ars panda A een 
i è í 
Oira, südl, Hauptstrasse 34, 
2 Wohnungen, eine von? Stuben, 
Küche, Stall, viel Nebengelaß u. 
eine uon 1 Stube, Küche, Stall, 
Nebengelaß (zu jeder Wohnung 
1 Rücken Land) für den Preis 
von monatl. 14 u. 10 % zu verm. 
Die Saal⸗CStage meines Hauſes 


Gr. Gerbergaſſe 3 


beſtehend aus 5 Zimmern ‚Bader 
zimmer, Küche und Zubehör iſt 
zum 1. April cr. oder ſpäter 
zu vermiethen. Beſichtigung 
zwiſchen 11 u. 1 Uhr. (3747 
W. Manneck. 


14 . zum 1. März zu vermieth. 
Näh. Bartholomäikirchengaſſe 20. 


u. Trockenboden für 15,50 M an 
kinderl. Leute v. 1. Mürz zu vm. 
Pfefferſtadt 82, rol. Wohnung f. 
450 4 p. April zu verm. (87976 


Brabank 20 b, I. Etage, 


herrſchaftliche Wohnung von 
6 Zimmern, Mädchen⸗ u. Bade- 
ſtube, Bod. 2 Kellern u. Garten, 
Preis 


Herrſchaftliche Wohnung 
Altſtädt. Graben 19/20, 1 Tr., 
links, 600 % zu vermiethen. 
Freundl. Stube u. Nebenraum, 
Hof, 3 Tr., an eine anſtänd allein⸗ 
ſtehende Frau zu vermiethen. 
Näheres Portechaiſengaſſe 8, 2. 


ortechaiſengaſſe 78 
3 Zimmer, 2 Kab., Küche, Keller 
gum 1. April zu verm. Zu bej. 
von 11—2. Näh. 2 Tr. (87876 
Baungartſche Gaſſe 49, Hap., 
iſt eine Wohnung von 3 Zimmern 
und vielem Zubehör vom 1. März 
oder 1. April zu vermiethen. 
Altes Roß 2, 2 Tr., Vorderſtube, 
h. Küche u. Zub. an kinderl. Leute 
f. 16.4 3. Apr. zu verm. Näh, 1 Tr. 
Frdl. Wohn. z. vm. Nied. Seigen 2. 
1 frdl. Wohn ohne küche zu verm. 
Näh. Petersh. a. d. Rad. 21/22, Ar. 
Frdl. Wohnung von Stube, Kab., 
Küche u. Zub. fortzugshalb. fof. 
oder vomi. April zu verm. Langf., 
Hauptſtraße 66, 1, rechts. (8791 b 
Part.⸗Wohnung mit Zubehör für 
8,50 4 p. 1. März zu vermiethen 
Obra, Schönfelderw. 26, Schulz, 


Verſetzungshalber 


geſunde freundl. Wohnung, 1. Et., 
mit Balkon, 4 Zimm., dare. kleine 
Badekammer, helles Entree, 
Zubehör, auf Wunſch Mädchenk. 
u verm. Preis 605 % Näheres 
Petershag. h. d. Kirche 34 b, 1 Tr. l. 


Altstädt, Graben 48-49, 1. E. 


Wohnung v. 4 Zimmern, Mode 
Stube, gr. beller Küche, Zubehör, 
1. April zu vermiethen. Zu be⸗ 
ſehen von 11 Uhr Vormittags. 
Zu erfragen im Laden. 
Karpfenſeigen 17/18 ſind Wohn. 
von 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
zu verm. Zu erfragen part links. 

Eine Wobnung Langfuhr, 
Mühlenweg 1, 2 Zimmer, Entr., 
Küche, Zubehör vermiethe, da 
für mich zu klein,mit Ermäßigung 
weiter. Offerten unter & 7 poſt⸗ 
lagernd Zoppot. 

Zoppot, Gartenhaus, 
2—3 Zimmer für Sommer oder 
Jahreswohn. zu verm. Wegner: 
ſtraße 5a, Ecke Benzlerſtraße. 


Hertſch. Wohnung, 


5 Bimm., Bade⸗ u. Mädchenz. ꝛc., 
neu dekorirt, Hundegaſſe 4/5. 
1. Etg., f. 4 1800 p. a. ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (3728 

Näh. Langgarten 17, part. 


Zoppot, Pommierſcheſtraße 33, 
2Zimm., Veranda, Küche 20. f. od. 


1. April f. 18% og EEE 


8b 


Straußgaſſe Nr. 3, ift eine 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
und Nebengelaß vom 1. April er. 
zu vermiekhen. Zu erfragen 
bei F. Goerl & Co., Hunde: 


gaſſe Nr. 92, 1 Tr. (8758b 


St. Michaelsweg 19, 1 |. 2 Wohn. 
von gleich od. ſpät. 3. vm. (8747b 
Gartengafie Lift e. Wohn. von 
3 Stub., Cab. u. Zubeh. zu verm. 
(8742b 


TCC errors 
Mehr Wohn. zu vm. Gr. Mulde 5. 
0 1777 (87456 

and — — 
Gr. Waſſe Ob, freundl. Wohnung 
v. 2 Stub. gr. Entr, K., Kn Boden 
zum April zu verm. Näh. 1 Tr. 

Brodbónfengajje 6,3, ift zum 
1. April ein gr. Vorderzimmer u. 
Nebengelaß zu verm. (8795 b 
Töpfergaſſe 13 1. d. 3. Et, beit. 
a. 2 gr. Zimmern, Cabinet, Bod., 
Keller, Zubehör, 1. April zu om. 
Pfeſſerſſadt 12 ijt d. 1. Eig., beit.a, 
2 Stuben, 2 Cab.zu um, eign ſich 
ouch möbl zu vm. Näh im Laden. 


Gegeniib, dem Bahnhof, 


Käſfub. Markt 23, eleg. aus: 
geſtatt. Part.⸗Wohnung, links, 
4 Zimmer (2 Zimm miParquet) 
Küche, Speiſekamm,, Badezimm,, 
Mädchenz. ꝛc. elektr. u. Gasbel, 
Kochgäs, 5.1. April evenil. früh zu 
| verm. Meldung. w. Beſichtig. bei 


Fr. Magzig, part., rechts. (84 12 


3 Zimmer, hell. Entr. u. h. Küche 
gu Um Nah Vorſt. Grab. 51.(8689b 


(eli okaliliten 


A. Ruibat, Geiſtgaſſe SA, 
Eine freundl. Wohnung, Stube, 
Küche, Boden für 10,50 %% zu 
verm. Fleiſchergaſſe SS, 1. 
Jopengaſſe 6 iſt die 2. Etage, 
befieh. aus 5 
Zub. z. vermiethen. Zu bejehen 
von 11—2 Uhr. Näh. parterre. 
Langfuhr, Mirchauer Weg 80, iſt 
eine Parterre⸗Wohnung von 
3 Stuben, allem Zubehör nebſt 
großem Arbeitskeller zu verm. 


Drehergaſſe 21, zu um. (8815 b 


Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. 


Stube, Cabinet u. Zubehör gleich 
zu verm. Pfefferſtadt 61, 1 Tr. 


Wohnung mit eigener Thüre 


Zwei Wohnungen, April zu ver⸗ 


im Ganzen. Zu erfragen daſelbſt 


3 


Wohnungen 


gu vermiethen durch 
Heilige 


Zimmern reichl. 


Wohnung für 35 æ monatl. 


Wohnung, 2 Zimmer, Cabinet, 


Preis 420 4. Näh. 
Gr. Berggaſſe 17, Bid. (87826 


Kl. Oelmühſengaſſe 2 ift eine 


für 34 Mark monatlich zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 
2&tub., C., kl. Kch., Bod. Röperg. 
Apr. zu vm. Näh. Heil Geiſtg.61,2. 
pa dl EEE Eee 


Jopengasse 27 


ijt die 2. tage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt zu je 2gr. Zimm u. Zubeh. 
per fof. 9.1. April z. v. Näh. 1 Tr. 


| 


miethen Laſtadie 15, 1 Tr. beleg., 
beſtehend aus e. Stube u. Küche 
und zwei Stuben, einzeln event. 


von 9—11 Uhr Vormittags. 


isehmarkt 9 L. Plage 


zu verm. Preis 60 4 monatl. 


Langgarten 23 ift die 3. Etg. 
2 Zimmer, Entree, Küche und 
Zub. zu verm. Näh. 1. Etage. 
Herrſch. Wohn. v. 1. April Fiſch⸗ 
markt 15, z. verm. Nah. 1 Tr. 
Schichaugaſſe 10 (fr. Hint. Laz.) 
e. Wohnung v. 3 Zimm. p. April 
zu vm. N. Schüſſeldamm 52, pt. 


Hundegaſſe, 


Nähe des Poſtamts, iſt eine 


miethen. Näh. Auskunft Hunde- 
gaſſe 119, im Geſchäft. (88096 
Gr Gajje frdl. Wohn., Stube, Kab. 
zu vrm. Näheres Kleine Gaffe 6. 
„Heil. Geiſtgaſſe 27, 3 Tr. 
iſt die Wohnung, 2 Zimmer, 
Entree, Küche und alles Zub. 
vom 1. April zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 gim. Bad ꝛc. Stadtgraben 16, 
1. Etg. am Hauptbahnhof. (88086 
Wohnung für 30 ½ 3. 1. April zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 13,1 Tr. 


Veinlieasse 0, 2, 


ift eine Wohnung, v5 hell. Zimm., 
gr. h. Küche, gr. Entree ſowie 
Balkon, Eintritt in d. Garten, 
Holzſtall, Boden und Keller 
per 1. April für 750 4 zu vm. 
E. Wohnung v. 4 Zim. nebſt 
rl. Zubeh. i. v. fofort od. v. 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Jäſchkenthalerweg 2 od. Danzig, 
Sandgrube 22. 


Cöpfergaſſe 23, 3 Kt., 


ſind zwei Stuben mit Kabinet, 
Küche und Boden, zum 1. April 
für 22 1 pro Monat zu verm. 
Näheres parterre im Laden. 
Tobiasg. 6, 1, Stube, K., K., B.an 
alte kdl. Leute zu v., vont 0-12 Uhr. 
Langermarkt 373, Whn. v. 2 Zum., 
2 Kab., hell. Küche f.500 zu om, 

NR Weinbergſtraße 20 
kl. Unter⸗Wohnung zu vermieth. 

Holzgaſſe 11,1, 2 gr. Stuben, 
1 kleine, Boden, Küche, Keller, viel 
Nebengelaß, monatl. 40 4, 2 Tr. 
2 große Stuben, Cabinet, Küche, 
Boden, Keller, monatl. 35% zum 
1. April zu vermiethen. (87986 
F e 
Wohnung v. 5 Bimm. n, Zub. zu 
verm. Langgarten 102,1, r. (87946 
Petershagen, Vreſtegaſſe 4, 
eine kleine Wohnung mit eigener 
Thüre 1. März zu vermiethen. 
Bomi April kl. Woh. 16,50. e. Wh. 
Saaleiage v. 3.3, Küche, 1 Tr., 
der Lad zu vm Brodbänkeng. 48. 

Frauengaſſe 20, partetre, 

iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 


Küche, Emree und Zubehör 3 


p. 1. April zu verm. N. 2 Tr. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Entree, Boden und Keller 
zum 1. April Brandgaſſe 5 zu 
verm. Näh. daſelbſt, 2 Tr., links. 

2 Stuben, Enirer, Küche, Zub. 
Adebarg.zu v.N. Brandg. 12 p., l. 
Shra, Südl. Hauptſtraßte $, 
2 kl. Wohnungen nebſt Zubehör 
und Eintritt i. d. Garten, find zum 


April billig zu verm ich. (8796bw. Beri. irei Böncherg. 1, 1.(88056 


Uhr oder bei Franz Raabe, Lang 
572 


Herrſchaftl. Wohnungen 
von 4 Zimmern u. reichl. Zubeh. z. 
1 April cr.żu verm. Burggrafen ⸗ 
ſtraße 8, part., a. Hausthor. (88026 

dläſchneidegaſſe 3 die zweite 
N 4 Bimm., 1 h. Manſarden⸗ 
ſtube u. Sub, jof. zu verm. Näh. 
daſelbſt 1 Tr. u. Wallplatz 13, 1. 
Wohnung, Scheibenritterg. gel, 
befi. aus Stube, gr. hell. Küche, 
kl. Hof und Keller zu vermieth. 
N. Jakobsneug. 16, 1, r. Schmidt. 


Hundegaſſe 30 


eine Wohnung, 8 m., helle küche, 
zum 1. April zu verm. Näh. 2Tr. 
Langfuhr, Herthaſtr. 15,4 Min. v. 
Bahnh. 2 3. Entr., Z., Apr. zu um. 
Nied. Seigens ift e. kl. Hofwohn. an 
kindl. Leute z. 1. März zu verm. 
Langfuhr, Mirchauerweg 80 find 
Wohn. 3 Stub. 20 , Stb. u. Cab. 
19 „4 b. Stube u. ch. 114 zu vm. 


7 


Näheres daſelbſt 


W bd ŻA 


Milchkanneng. 16,2, fr. m. Zimm, 
n. Kab. m. ſep. Eing. ſof. zu v. (8730b 
Eleg. m üöbl. Wohne u. Schlafz. 
zu um. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (8489 b 
Vorſt. Graben 33, hochpart., 
möblirtes Zimmer n. Cabinet 
zum 1. März zu verm. (87736 
E. mel. Vorderzimmer z. 1. März 
zu verm. Gr. eee 3. 


| 


Grüner Weg 2, 2, r., kl. gut möbl. 
Vorderzimm. zu verm. (87625 
Weldengaſſe 1, 3 Tr., rechts, fein 
mübl. Zimmer zu verm. (87756 
Pfefferſtadt 13, 2 Treppen, 
te, freundlich möblirtes Zimmer 
zum 1. März zu vermiethen. 
Möbl Bimm., fep. Cing., zu drm. 
Fleiſchergaſſe 56/59, part. rechts. 
Pfefferſtadt 30, 1 iſt ein gut möbl. 
Vorderzimm. an 1 Herrn zu vm. 
Vorſt. Graben. 65, Hof rechts, 
3 Tr., Kabinet zu vermiethen. 
2 eleg. möbl. Zimm. mit fep. Eing., 
i. d. N. d. Bahnhofs, vis-a-vis Hotel 
Reichshof, ſindskarmelitergaſſe ß, 
1. Etage, preiswerth zu verm. 
vandg. 4, 1, jaub, möbl, Zimm., 
Jopengaſſe 5,1 Tr. eleg. möbl. 
Vorderzim gumi. März zu verm. 
Fraueng. 34, 1 Tr., ift ein möbl. 


& 


ez. Lage, b. z. v. Stadtgebiet 66/7, 
möbl. Zimmer an einen 
Herrn zu v. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3. 


Gut möbl. Zimmer an e. Herrn 
zu vr. Goldſchmiedeg. 32, hochpt. 
Möbl. Vorderzimmer mit fep. 
Eing. zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. 
Groß. Cabinet an eine Dame zu 
vermieth Röpergaſſe 2, 1 Tr. lks. 
Fraueng. im Frauenth. 27, móbl. 
Bimm, m. Kab. u. Bek. f. 3 H. z. vm. 
Heil. Geiſtg. E3, 1, mütl. Vorderz. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 30,2, fein möbl. 
ſeparat. Vorderzimmer an 1 o. 
2 H. mit Penſion zu vermiethen. 
Elegant möbl. Salon mit Schlaf⸗ 
zimmer und einzelnes Zimmer 
mit guter Penſion zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14. 2 Trpp. 
Z. 1. März hell. frdl. möbl. Vord.⸗ 
immer zu verm. Hl. Geiſtg. 12,1. 
Leer. Zimm. m. Schlafkab. v. 1 An. 
zu vm. Schmiedeg. 15,1. Näh 2 Tr. 
Altſt. Graben 21b, 2, l., gut möbl, 
Zimm. g. 1. Mürz an 1. Hrn. zu vm. 
Kohlenmarkt 1,2 Tr. embl. Zim. 
an 1-2 Hrn. m. g. Penſion zu vm. 
Ein kl. möblirt. Zimmer, ſeparat 
gelegen, Hintergaſſe 22 zu verm. 
Junkergaſſe 3, 2, find 2 gut móbl, 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
—— —ñ—mÜà——— — Donau i 
Heumarkt 6, part., ift ein freunde, 
möbl. Zimmer zu verm. (87995 
Röperg. 6, 1,f.mbl. Ju. b fof.3.0. 
(8810b 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hohe Seigen 15, 1 Tr. 
Anſt. j. Leute finden gutes Logis 
bei e. Wwe. Tiſchlergaſſe 37, 2, v. 
Ig. Leute find. Logis Häkerg. 13,1. 
Ig Mann find anſt Logis. m Ber. 
Schichaug. 20, Hof, 1, l., Laube. 
Ig. Leute find Logis Häkerg. 22,2. 
Ig. Mann f.Logſs Dienerg.46, r. 
E. jung. Mann find. gut. Logis 
Pfefferſt. 55, Eg-Baumgartſcheg. 2 
Unit. Mädchen f. ſofort g. Schlafſt. 
Pfefferſt. 55, Eg. Baumgrtſcheg. 
Ig. Mann fg. Log. Breitg. LIS, 3. 
FM Log Poggenpf. 21. 2.(88075 
Unit. j. Leute finden g. Logis i. eig. 
Aim, ſep. E., Brodbänkg 36, H. 1. 
Sung. Mann find. gute Schlaſ⸗ 


helfe Altſt. Graben 81. 

1.2 jg. Leute find. v. gl. gut. Logis 
im Cab. Poggenpſuhl 66,2. Kühn. 
Mitbewohn. gej. Johonnisg.16,2. 
E. alte Frau melde fih als Mite 
bewoh. Weideng. 2, H., grad., 1. 


Sehr gut empf. Penſion 1.128. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


a — — z e 8 E n mm sA = 
Geſellſchaſterinnen, Erzieherinnen, Kindergärtnerinnen 
J. und 2. Klaſſe, Stützen, 1 Stütze für Bahnhofs buffet, 
Wirthin sc. können ſich melden. Aufträge werden rechtzeitig 


erbeten. Huusbeamtinnen⸗ Verein, 


„ Bahnhofsſtraße 13, Langſuhr. 
Sprechſtunden Dienstag und Freitag doł 10—12 Uhr. 


— —— 


Div. Vermiethungen . 
Fangenmarkt 87, 1. Etage, gr. 
helle Räume, zum Stomtoiv, Ge- 
ſchäftslokal, Privatwohn. zu vm. 
Laden, Keller, mit a. 9. Wohnung, 
gute Geſchäftsl., zu jedem Geſch. 
g., Apr. 3. uvm. Näh. Hundeg. 78,2. 


Gin kl. Jaden mir Wohnung it 


x 


Dir mein Kolomal⸗, Etjen- 


masa uns Beueiensse || (EMIGO arkier] 


April zu verm. und Rolle nebit 
Rolltiſch zu verk. Dreherg. 8. 

Ein Stall für 1 auch 2 Pferde 
nebſt Futtergelaß fojort zu 
vetmietgen. Arthur Dubke, 
Poggenpfuhl 67. (8780b 


36 Jahre, zur Zeit ohne Geſchäft, 
mit Bureauarb. vertr., bittet um 
Beſchäftigung. Möchte auch eine 
Filiale leiten. Kaution vorhand. 
Offerten u. © 208 an die Exped. 


Sudhalter, 


28 „Sabre alt, militärfrei, mit 
ſämmtlich. Stomtoirarbeiten ver- 
traut, ſucht, im Befig beſter Zeug⸗ 
niſſe, per 1. April d. J. oder früher 
paſſende Stellung. Offerten u. 
8819b an die Exped. d. Bl. (88190 

Suche für meinen Bruder eine 
Lehrſtelle im Komtoir, derſelbe 
hat die Mittelſchule mit gutem 


72 —— —„—¼᷑Ü 4 j—j—⸗ z 

Einen Tiſchlergeſeuen] Mir Sandſchrhe um 
felt ein Klatt; Branit.] , A Aravatten (6775 
Schneldergeſelle g Miſnärmänt. jür unſer neu zu eröffnendes 
kann ſich ben Gr. . Geſchäſtshaus in Marienburg 
2 Trepp., an d. Schüſſeldammbr. Weſtyr. werden per 15. März 


F re oder 1. April geſucht. Meldungen 
Thdr-, Firmenschilder eto. | 05 
aus Aluminium in boele mit Photographie, Referenzen 


ganter Ausführung. Hoher Bere und Gehaltsanſprüchen 5 
dienſt. Vertreter überall geſucht. M. Conitzer & Söhne, 


Illuſt. Preisliſte franco. Mari f tpr. 
'Półters &Grensenbach Hamburg 7 


— Täglich ME 5 ost | Herein Mädchenwohl 


u. hohe Proviſion erh. redegew. Heili iſtgaſſe & 
Leute jeden Berufs. Näh. b. H. e a ALL RAP 


= 2 I k } 

Pötters, Düfjeldorj-Srajenberg. | Landwirthinnen, Köchin, Kinder⸗ 
Ein ordentlicher ee sowę ee r Haus⸗ 

v mädchen, die kochen können. 
Schmiedegeſelle Für e. Materiald. Geschäft oh. 
findet Stellung in Kl. Kleſchkau Schank wird 1 achtb. jg. Mädchen 
bei Langenau Wpr. (3756 por gut. Schulkenmniſſ. geſucht. 
s : tation u. Familienanſchl. i. H. 
) Melle hasenrgeliiie | Sterten u. © 220 an bie Er 
nder angenehme Stellung Cadis 3. 2. April Köchinnen, 
P. Oestert, Aliſt) Graben 50. Juche Ńabterin Eraba AKAN 
Schneidergeſellen fónnen jid | HirStadt u. Güter, Hausmädch., 
melden Pfaffengaſſe 4, 2. i 225 1 wi J. Alles 
E. tücht. Schneibergeielle, aber bel hoh. Lohn für nur gute Häuſer 
niot. meld. ich Borft. Graben gg Kar degen Nehf., Heil. Geiftg.100. 


Ein junger Kommi = Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 


Mädchen f. Berlin, Schleswig n. 
oder eine Dame, mit den Ar⸗ 


g. St., Danzig zahlr. Köchinnen, 
beiten der Feuer⸗Verſicherungs⸗ S tub u. Hausmüdch Breug 37. 
branche vollſtändig vertraut, Ein Mädchen, aufHerrenjaguets 
a” 1. April bei nę geübt m. ſich Röpergaſſe 9, 1 Tr. Offert. u. © 200 a. d. Expedit. 
geſtellt. (3730 | Eine Maſchmennähterin, a Hofen mag” inderfr 
ge er geübt, k. . m. Aliſt. Graben 81,2. eee e e 
7 ag 7 ye nn 83 x + = w 

a pad ipn , 1 anfi. Mädchen findet B. fofott | mit ſehr gut. Zeugn. C.Bornowaki 
SWR — 55 er Stellung 1. Damm 2, 1 Treppe, 
. Ragera ER NETTE: 

ift vom 1.Upeil 8.9; zu vermieth, geübt, mich Yobannieg, 68, 3 Tr. Ja mDertenarb.gedbnT. b.b. 
r aupimann y Homeyer, Thorn, | Gerridajtl. Diener, ellnerlehrl. 
I chulſtraße 29. (3704 | Hausdiener f. Deſtill, jüng. Leute 


x 5 3. Bedien., Kutſch. gej. Breitg. 37. 
| . c konoa ee 


Die von L, Cuttner's Möbel: 
Magazin benutzten Räume, 
Langenmarkt 2, 1. und 2. Etage 
und Matzkauſchegaſſe 10, 1. Etg., 
beſonders geeignet für gr. 
Buxeaux zc., find zum 1. Oftbr, 
d. Js. im Ganzen oder getheilt 
zu vermiethen, (31006 


Be eee 
Keller 


groß, hell, trocken, billig zu ver⸗ 
miethen Milchkannengaſſe 31. 
Näh. Hofwohn. daſelbſt. (80115 

In Lauenburg Pom. in einer 
frequenten Straße, in der Nähe 
des Marktplatzes, ift ein (3487 


. Laden 
; mit Wohnung, 


} Weiblich. 


wünſcht bei einer alten Dame od. 


Anſt. Aufwärt. ſucht Bei. für 
den Vorm. Rittergaſſe 1, part. 
Wäſche z. Waſch. ges., Die]. w. im 


der ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, vom 1. April cr. zu vers 
0 miethen. Anfragen zu richten 
' au Otto Lenz, Lauenburg Pom. 


b Eine Komtoitgelegenheil 
: in der Hundegaſſe, 2 Zimmer 
und Nebengelaß iſt vom 1. April 

anderweitig zu vermiethen. Zu 

. erfragen bei F. Goerl & Co., 
. Hundegaſſe 92, 1. (8759b 
i as Gartengrundſtück, Neu⸗ 
8 fahrwaſſer, Olioaerſtraße Nr. 20, 


1 ordl. Frau ſucht e. Aufwärteſt. 


Ein junges anst, Mädehen 


Bäckerei bei kl. Gehalt Stelle. 


Suchesköchin f.2Herrſchaften b.h.] Stützen, ; e 
Lohn, Haus- u, Kindermädchen] Kinderfräul. u. tücht. Mädch. f. All. 
v. gl. u. 2. April Peterſiliengaſſe 7. Hardegen Neit., Heil. Geiſtg. 100. 


Ein Mädchen, auf ofen geibi, | Zu ſofort und 2, April empfehle 


4 p ; Wir ſuchen von fofort einen Genbte Blättern f. derſten © 
du oeumietgen: Preis 600 A kräftigen, fleißigen und ehrlichen k ſich NE 


8 pro Anno. Beſichtigung von 


Anſtändiger Geſchäftsmann, 


Erfolg beſ⸗Oßß. u. 8924 erb. (802906 


1 Mädchen 24 Talt, ohne Anhang 


Herrn gute Stelle oder auch im 
kleinen Geſchäft. Off. unt. C 206. 


Fr. getr. Klamann, Kneipabi, Th.7 5 


Hohe Heigen 2 Hef. Th. 2 r 3 5 
Hirſchſ'che Schneider⸗Akademie, 


ſchon im Geſchäft thätig ge⸗[Ottilie Hirschfeld, Altſtädt. 
weſen, ſucht in Konditorei oder | Graben 24b, 2, Etage, links. 


Nachfolger, Heil. Geiſtgaſſe 87. ſuche auf mein Geſchüfts⸗Grund⸗ 

I im felle p. Apr. Köch., Haus⸗, ſtück z. 2. Stelle hint. 27000 «4 
Lohn d. Beſch. Vorſt. Graben 578. p MIUĘtub=u.Miudermoch. | Stift3geld, Feuertaxe 53250 Æ 
Stützen, d. feine Küche erlernt h.,] Ojj. unt. C60 an die Erp: (86676 


2 \ellsuende 


Q 

[4 

N hoch, hell parterre zum 1. April S. Deutschland, Langgaße 2. | kann ſich m. Baumgar:ſcheg 44, p. tücht. Mädchen mit guten langs | erhalten ſofort geeignete Ange 
ý 


jährigen Zeugn. Breitgaſſe 37. bote von Albert Schindler, Berlin 
Anit. Mädchen ſucht Nuſwarteſt. SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


18. Februar. 


nom 1. März 3.0. Peterſilieng. 11. ` ; 5 : Grösste Produktion der Welt in feinen Chocoladen 

Pferdeſtall und Durichenftube einen un ii Mann für Bamen-Eonfehlion, (3480 i zum Rohessen. | Crémant „ (Fondant-Choc,) weisse 50 

ſoſort zu verm. Wallplatz 13, 1. | żer polniidjen Sprache maidtig.]4 434: a . General-Agentur: Ticozzi & Brockmann, Frankfurt d. M. | E gelbe x side 60 š 

Ein peler Gejdójistelet zum P. T. Raykowski, (iEKII(O Verkäuferin i m, Fr CU e a » WORRY sl» » 
Oſche. (3758 s mf 


us des ſtädliſch. Bym⸗ 
Primaner naſiums wird gef. 
zur Ertheil. von Nachhilfeſt. 
Off. unt. © 162 an die Exp. (87486 


"Mileh-Chocolade . . violette Packung 100 grm, Tafel 50 Pig, } 


Für Wieder :VBerkä 


Jahres-Schlüsse für Landw. Maschinen 


den 


ufer! 


Sek. Nachh.⸗ St gef. Off u. 6218, zu konkurrenzlos billigen Preiſen von großer Fabrik zur 
s Räumung der Läger zu vergeben. Offerten unter J. Z. 7176 


an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Junger Kaufmann 


ſucht Unterricht in ſpaniſcher 
Sprache, beſonders Konverſat, fi 
Ofert. mit Preisang. unt. C204. 


R ZEE t evangel. 
Ein Seminariſt, wünſcht Am Sonntag, d. 17., Morg.iſt v. d. 
wiſſenſch. Unterricht zu eriheilen. Röperg.b.3⸗Brodbänkeng überm 
Off. unt. C 216 an die Erp. d. Bl. Langenm. ein Ledertäſchchen 


ZEM mit Uhr u. Kette u. e. Viſiten⸗ 
\ N | 755 owcza g. a 
h p U a | Drodbdintengafje 3i.2aden,abag. 
i Fran Arabela Harimo p | Esse ręcę Dame 
geb. Frein v. Paleske, BJ] geftecn a.der Eisbahn Aſchbrücke 
ertheilt 


a verloren, Gegen Belohnung ab: 
englischen k Ein Spazierſtock Sonnt. Nchm. vl. 


zugeben Häkergaſſe 46,2 Treppen. 
| | [ 3 | | agug aea Se no 32,2. 
\ 1 4 fr Sb. Damenuhr Mintwochet m. 
; prat perit Aſchbrücke url. Geg Belohn aby, 
Langfuhr, H f SŁ Katharinen⸗Kirchenſteig 6,1. 

Ahornweg 7, 2; r. 


Geſtern Abend auf dem Wege 
vom Wilhelmtheater, Peters⸗ 
hagen, Olivaer Thor und am 
Schützenbauſe, ift ein 


Hundertmarkſchein 


verloren gegangen. Bei hohem 
Finderlohn ift derſelbe abzugeb. 
bei Frau Gutsbeſitzer Schröder; 
Gut Paglau bei Schöneck Wpr. 
zur Zeit Hotel Reichshof. 


idjneibe = >» Syitem 


Berlin, tn 4—6 Wochen erteilt 


. 


ö 
10-12 000 Mark 


|| mó” Verloren "PRE 
7 m I. Gasrohr, gez. „/ roth, 
vom Kohlenmarkt bis Holzmarkt. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Katergaſſe 9. : 

Ein Schlüſſel gefunden. Abzug, 
Kl. Rammbau 4d, Köstner. 
Von der Breitgaſſe bis z. Markth. 
find Sonnabend 20.4 verl: Gen. 


A ; I = für d. ganz. Tag Katergaſſe 3,1. 

i 11—1 uhr. Näheres Jopen⸗ Laufb urſchen Suche ſofort GR. Buße anten E ere eee ee 

gaſſe 22 part. rechts. (87606 eg” W cha | Köchin zur Aushilfe u. Ammen. Hausmädchen gl. v. außerhalb, E Beer Belon 
El 3 init Waſſerleſtung U. | a= 7 F. Marx, Jopengaſſe 62. Aufwärterinnen, Aushilfe und i abzugeb. Brabant 2, Hof 1 Tr 

alben Gaseinrichtung, pff. fi I | h | f | Il Für mein: Engros⸗Geſchäft] PO diener Peterfiliengafe 7. 11 T 

| i a ola op 989285 St t Į [ŚW ( t fuhe eine CWE REMA: be N werden auf ein Grundſtück in and a Ben Bienen „Eäfar“ 

i der Kirche 32, im Jaden, find zum 1. April oder auch flokte Verkäuferin arne rue affe h. Danzig zur erſten Stelle ſofort hörend, abhanden gefomen. Geg. 

k im Laden. früber zu beſetzen in der j ; uin Ein anitind. junges Mädchen] geſucht. Miethe 2100 M Offert, | Belohn. abzug. Frauengaſſe 33 pt. 
Hor Lade ca Ga BE welche mit der Buchführung] von außerhalb ſucht p. 1. März unter © 198 an die Exped. d. BI III nn RT 

ke er a en 4 Rathke & Bohn t, BER nertraut iſt. Offerten unter Stellung am Buffet mit auch ohne all SABA, Moda ee 1 Uhr gefunden Wall platz 12 

y Stadtgebiet No. 97, ee | C 229 an bie Expedition dieſes Bedienung. Ofert. unt. 6 247.) 14000 ZUR, |i 

| ( ra e e GLES ß ; R inder⸗ S 

i 9 2 en Seiten geit "Rat, a Ein bebientes machen 1. ganz. oiu ein Honmend.12r2.8 sj auf alete A F 

4 , : Tag geſucht Heil. Geiſtgaſſe 66,2. | Junge Dame wünfeht für ven | Niederung; 22 Hekt., vom Selbſt⸗ A hrenfel 


Stube mit Kabinet und Entree, „e. fpäter einen Ein jg. Mädchen für den Nachm. 


| 1. Etage, paſſend für Somtoir zs” i i Rö 5 
| en a ee | sę Lehrling. kann ſich meld. Röpergaſſe 15, 2. 


> Zwec, ift fofort oder ſpäter zu] Eduard Duwensee, Ilm berorst, hesindewechsel 
| vermiethen Töpfergaſſe Nr. 28. AR können fih melden herrſchaftl. 


n Abpothekerlehrling Salben hen i den 

$ . "Stallan wirds ; Ay ri ö Stubenmädchen für Danzig u. 

ene Stellen. 87285 FTA 5 Au GT Giiter,Rindermóbch. Kinderfrau. 
Männlich. Adler⸗Apotheke, Langfuhr. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36 
TO a 
f Surche einen r Kellner-Lehrling 1.April ein anſtändiges kräftiges 


Eine alte Dame ſucht zum 
. nüchternen kann ſich melden Halbe Allee, Mädchen als Stütze, welches 


k Gu t j che Cafe Ludwig. auch gleich. d. Häusi.Arb.übern. 
A v, Für mein Eiſenw.⸗Geſchäft 


Of. u. C 224 an d. Exp. d. Blatt. 
welcher ſich nicht ſcheut juche von ſogleich od.jpäter einen | Für eim Kurze u. Wollwaareng. 
pra A Sen Ke Lehrling gegen Vergütig. (88040 wird jg, Mädchen ats Lehrling 
Gurra, Maczkan bei Danzig. Carl Liohtenfeld, Breitg. 17. 


geſucht. Off. u. C 228 an die Exp. 


k Aunen R ession he Unftänd., nicht zu jung Mädchen, Bäckermeiſter fu A 

4 5 N , Vereibii das gut kocht, wird b. hohem Lohn auf ta Jahr per ſoſort geſucht. gefuhrtin. Damen mit häust. 

F Für unſer Komtoir ſuchen i Weiblich. 4 me zum 2.&pril geluct. Oſſerten unter C 231 an die Bun, im Alter von 30 Jahren, 
wir einen tüchtigen ſoliden g | Fienſimädchen mir guten eng 5 

1 2 £ R a Z en Meld. Gr. Gerbergaſſe 8, 2 Tr. Expedition dieſ. Blattes erbet: 1 jon 9 BI N 

N i i ` tta = - von | an die Exe. 

3 ngen Mann S e eye. Bm are Adee < Slanselfen- 10-15000 Mark neis! fre m Heirat 

| i 76 i Geübte Zigarettenarbeiterianen | 1000 St. . ſich l. ur zu haben 3. Damm 13, 3 Tr. Wer fermütt. i Spärtlen 
i mit guter Handſchrift per den drna Beſchäft. in d. Fabrik 1000 St., . ſich m. Hundeg. 24, 3, = be nter 0.227 an die E 

4 1 April er. eventl. früher. f I rayrna“ aan aa 8. 457790 | 000 Mark | cn tie ów. 
3 O 8 ka - P . r n junger Mann (Handels⸗ 

; ; Loeser & Wolff, 4. anit, Mädch. w. d.Schußitepp. Renommirtestes Öypothek hinter Kindergeldern, gewerbe) ſucht ein 1 E * 

b Elbing. (8699 K erlern. w., tjm. Johannisg 60, 7 zur Ablöſung ſofort geſucht. 77 lei N) i 

| aonoonansonnnunona F. V. Labuschewskl. (877461 1e 49 8 Handels- Offerten unter 08772 an die frin no if Wittwe 

E Gür eme Getannie ade] Sue ver Mira . . . 20—30 ngre, 6. geneigt 

b. Wochenſchrift wird ein tüchtiger sę z 29 1 4 i für einfach a doppelte] N | en hätt mitsudelten, 

b energifcher Here als (874% erjte tüchtige Azow nie || Wang es wre afuni BR A age a ce 
$ Ac nia; Rod — koda 1205 n Buchführung, Verloren A fundenf Off. u. 0 202 an d. Exp. d. Bl. 
4 urean Jopen Nr. 58] * > nn | | AC sępy 5 

„A für Platz bei hoher P uiz- e e Publikum in | b eRT, a a a e A Schreibe-Bureau 

| A ph 15 ENIU . 

i Mucdier T 73 Ar beiterinnen 1 wiej een Stenographie, am 10. b. Mts, verloren. £: 3 — LE 
| „Š | , II. | 3. Dann Nachf., Jopengaſſe 38, 1. Schreibmaschine Gegen Belohnung abzugeben Bau Zeichn 

| Saub.Rodarb. auß. d. Haufe gej. —— ee | Garantie für vollständige] Thoruſcher Weg 18, 2 Tr. > ) ingen 
| Offerten u. © 213 an die Exped. Adolph Hotimann, Männlich. Ausbildung, 8452] .. fiatifdje Bered it 

| Tſſchlergeſellen erhalten Be: Gr Wollweber aſſe 11 w ; Abzuhol. SEL Schwalbengaſſe 4 h nunge $ 

R ſchäftigung 3. Damm Nr. 2. game II. "Gin Sonn amıarer Gliern G.Wischneck men Stock Koſten li 

z nn aea "|Griabtene8 evangi. Kinder: | wünſcht in einem feineren photo- Bücher-Revisor, unkelgrüner aber anſch une, 
E. Buffetiers ee A orid po Breitgasse 80, Saal-Etage.| mit filb. Krücke Feuer⸗ und Werthtaxen, | 
| 3 ja 8 | zk „ U. R FIT "TIA KT" TWO "MIE i 2 m MU d Š, a 7 
E mie D Gie OOO ion bevon | SAU MEOBe302TT Wormutogś. | Ein richtiger, in aiten Zweigen K 1 imb Men, siówuzą | DAL-REFSIONS-Bereeinungen, | 
a zugt, ſofort geſucht J. Mädchen b. anſt. Elk. w. Luſt hat] bemand. 34 J. alter Buchhalter 00 80 u e am Rande: R. V. S/L G. L. fertigt ſchnell und forrett 

"3 Breit fie 60, im Bureau. alsdehrling i Bäckerlad.einzutr., fucht geſtützt auf Prima Zeugniſſe a Ei 24.12 00. iſt geſtern im Schützen. pp H 

b, Breitan D ,  Wotftadt. Graben 62. | anje versanicht worden, Gegen | 5, nn errmann, 
3 1 5 . — ns Bes ne Nähterin, wel che auch Umgeg. Off. a. Lehr. a. D. Girnusg, Eintritt von Schülerinnen bohe Belohnung abzugeben GR ERA ver⸗ 

(auf Woch.) finder uhr. etwas ſchneidern kann, melde gipplauy Poft Langenau, Kreis täglich. Monatliches Honorar Pongenpfiubl 85, 1 Treppe. Digter Bauſachverſtändiger, 


| 

N schäft. Otto Hohlwein, Sanafuhr. 
„A F. Berl. u Schlesw. juhe Knechte 9 N 
* enge fe.) Brertgaffe 87. fern ſich melden areng g]. Ein junger Mann 


ng, zabi ; 87276) H. Scheller. 

Ein jüngerer Eraftiger Auffpärt- nei. Sangnacten 31,3 ſucht kin Sommerbuffet, ehr m url us 

Kellerarbeiter Jadenfräulein für Seiat Kaution in jeder Höhe. Off. unt. è 

wird verlangt Hans Mencke, | Geichäft,polniich ivrechend, wiv] G Us an die Exp. d. Bl. 87095 für Damenſchneiderei. 

Langenmarkt Nr. 20. (3763 J geſucht Heilige Geiftgaffe 101. ST. In TLT Ran TaS, 
mem bewährten Verſicherungs Beamten nut guten | f St. ep auch a. Bote, Laffe. W. A. 

Beziehungen und prima Referenzen wird es geboten, ſich unter] G. k. . Ge 3. 


günſtinen Engagement-Bedingungen durch Uebernahme der „iR | i 
p i , . A ri 3 
Kuer⸗Perſicherung. eiern. goan fee 


General-Agentur 
fiche Berigerungs-Beamter Langgarten Nr. 91, part. (87516 


Euer großen Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft mit nenen ; 

üußerſt 1 tę * Branchen ſelbſtſtändigſucht per 1. April eveml. früher] Lan ża > i6 
Bm machen. Offerten nebſt Angabe von Referenzen Unter paſſendes Engagement, Ofjetten | Erfolgr. a 87406 
03402 an die Expedition dieſes Blattes. (3492 unt. O 217 an die Exp. b. BI, erb. ertheilt Heil Geiſtg. 85, yt. ( 


anziger Höhe. (88176 | bei tägl. Beſuch 304, bei drei⸗ 
mal wöchentl. Beſuch 20 «A. 


fih Altſchottland, Viehhof. 
Eine MHufwarterin 


Nachm. e. Stelle als Vorleſerin] darleiher. Off.u. C 209 an d. Exp. 


300 4 gegen Abzahl. Off. unt. 
C211 an die Exped. d. Bl. (87886 


150 Mrark 


prakt. Juhnarzt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Lauter) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
lektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


hy auf ſehr ſichere 
„Hypothek gej. 
Offerten unter © 219 an die Exp. 


Geld 


erhalten ſichere Leute gegen 
ratenweiſe Zurückzahlung (nel | | 
und coulant, ' (3742m 
Offerten mit Rückporto unter 
F. 8. M 4007 an Rudolf Mosse, 
Mülhanſen i Elf. 


Istnabe, 5 Woch alt, it eig 30d. 
Elienweq 7, Gimgrjout LEL 


Hei uch! 
ee Lebens⸗ 


rloren 


Klagen, 


in 
135 auf der Ehaufjee von Danzig 
nach Kokoſchken (3751 | Wohlg _ $ohauuisg. 13. 


$ Wer übernimmt 


ili Handſchuh⸗Wäſche 


- 2 für ein Geſchäft? Off. unter 
Sonnabend i. 0. Ankerſchmiedeg. | © 269 an die G 1. (251 
ein grauer . nch Be — pad ua l s 
Gegen Belohn. anggarien, St. 

Barbara⸗Hoſpitalhof a abzug. ; 


Sünfl. Zähne, Dlomben,fümerz.Zupnzichen 
Paul Zander, Dentif, Holzmarkt 23. 


Sandgrube 3. (86635 a 


bet Nacht vom 13, zum Geſuche und Schreiben leder 0 
Art fertigt ſachgemaß Th. 


errnwäſche wiſaub. gew. u.gepl. n 
fers. unter © 230 an die Exped. 


(3404m 


Monogramme 


werden billig u. gut angefertigt 
auch wird jede Arbeit in Weiß⸗ 
ſtickerei u. Seide angenommen. 
Gr. Gaſſe 17, 1 Tr. 
Monogramme in Seide, 
Wäſche, jede Handarbeit, wird 
billigſt ausgeführt Breitgaſſe 5. 
Strümpfe und Soden werden 
billig neu⸗ und auch angeſtrickt 
Grüner Weg 6, 2 Tr., links. 
Pelzſachen jd. A. w. rey. u. modrn. 
Teuber, Kürſchn., Vorſt. Gr. 53. 
Zum Umpolſtern und Veränd. 
von Sophas, Matratz , ſowie jede 
Polſterarb. fert. bll. Scherwinski, 
Tapezierer, Johannisg. 21088065 
Backofen⸗Setzen, Auslegen, fow. 
jede Reparatur an denſelben, 
wird ſchnell und billig ausge⸗ 
führt. Off. u. € 236 a. 5. Exped. 
Maskengarderoben 
für Herren u. Damen, einfache 
wie elegante, billig zu verk. od. 
Mas fenkoſtüm, Sternkönigin, 
billig zu verl. Heil. Geiſtg. 100, 1. 


Hübsche Maskeukostüme 


in reicher Auswahl bill. zu ver- 
leihen Hundegasse No. 126, 3. 


Hasken-Kostiime Ace 
poatennaje R 1 oe. 
Haskengarderohe an, 54 


verliehen Häkergaſſe 43, 1 Tr. 


— —— — nun 


Aale Jace 


elegant und einfach, in jeder 
Preislage, für Herren u. Damen, 
billig zu verleihen. Nen 


2. angefertigt: Schmetterling, 


Poſtillon, Diana, Fortuna. 
Langgaſſe 27, 2. (3430 


Masken - Garderobe 


feinſten Genres. 
Ausſtattung von Quadrillen und 
Feſtzügen jeder Art. (1919 
Gustav Sablotzki, 
52 Langgaſſe 52, 1 Treppe, 
Z 


Elegante Frack 
u. Frack⸗Alzüge 


werden ſtets verliehen (86486 


Breitgasse 36. 
Fracks 


und (88036 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Als guter Alnvierfpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. fi 


Habermann, Heil. Geiſtg. 99, 2 Tr. 


Klaviertechniker u. Stimmer 
R. Bartsch, Schneidemühle 5,1. 
(85016 


Die Herren, welche das Zimmer 
Kaſſ. Markt, E Pfefferſt., miethen 
wollt., wierſucht, wiederzukomm. 


Üranienhe, Keruseie, 
1 Pfund a! ur. m R 


Paul Machwitz, 


3. Damm No. 7. 


8 — 
T. ee e 


A. Fischer, 
Dampf⸗Sierbrauerei] 
Altſchottland 
emfiehlt: 
Weißbier 
Grätzer Bier 
Porter Bier 
Jopenbier 
— in Flaſchen. = 


© Generai-Depofitäre für 
Danzig: 68505 


Hermann Miller 00, 
AKoghlenmarkt Nr. 22. 
Telephon Nr. 6. x 


3 1 


AAAAAAAAAAAAAAAAA] 
0000000000000000 0 


Tortgeſetzt 


nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
Abonnement⸗Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ 


für Februar und März 


zum Preiſe von 1,34 Mk. lohne Beſtellgebühr) ent⸗ 
gegen. Wem das einmonatliche Abonnement bequemer 
iſt, dem bieten die neuen poſtaliſchen Einrichtungen jetzt 
Gelegenheit, das Abonnement jederzeit auch für 


1 Monat (67 Pig.) zu beſtellen. í 

Neu eintretende Abonnenten ` 
erhalten den Anfang des laufenden Romans koſtenlos 
nachgeliefert. 


——— — EEE 
00000000000000000 
Yrenpifcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 

Köln oder Cöln 7 — Sa 8 für die Veteranen. 
F p ; lagen. ' 
Am Miniſtertiſch Freiherr v. Rheinbaben. 

des Miniſterlums des Innern. 

Abg. Kelch (Freikonſ.) wendet ſich gegen die Behauptung 
ſeit faſt 25 Fahren nichts geleiſtet babe. Wenn der Abg. 

Richter ans üriotgeetgtehuunsgersn gekannt 


28. Sitzung vom 16. Februar, 11 Uhr. 
Allerlei K 
Fortſetzung der Weiten Berathung des Etats 
des Abg. Richter, daß das Miniiterium des Innern 
bätte, würde er den Vorwurf der Unfruchtbarkeit dem 


Miniſter nicht machen können. Das Fürſorgeerziehungsgeſetz 


fet eine der größten ſozialen Thaten; der Miniſter habe 
damit den Dank des ganzen Volkes erworben. Redner fragt 
an, wie fih die oberſte Polizetinſtanz gegenüber der Regelung 
des Automobllverkehrs auf den Straßen zu verhalten gedenke. 

Abg. Kindler (Frei. Volksp.): Der Abg. Kelch hat 
reinen Grund, dem Abg. Richter vorzuwerfen, daß er kein 
Intereſſe für Geſetze wie das Fürſorgeerziehungsgeſetz habe. 
Wir find gerade für dieſes Geſetz geſchloſſen eingetreten, viel 
entichiebener als die Konfervativen, Ich habe dann noch feſt⸗ 
zustellen, daß die An führungen des Minifters 
über Aeußerungen des Abg. Dr. Krieger in 
der Sitzung vom 18. Februar niht richtig find. 
Redner verlieſt die Aeußerung, die der Abg. Krieger 1895 im 
Verein „Waldeck“ gemacht haben fol. Die Behauptung, 
Dr. Krieger habe ſpäter erklärt, daß er mit dieſen 
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Ernsthaft streben, 
Heiter leben, 
Vieles schauen, 
enigen trauen — 
eutsch im Herzen, 
Tapfer und still, 


ann mag kommen 
Was da. willt s 


; I. W, v. Scheffel, 
0000000000000000020000000000000 


Aummer Dreizehn. 
Kriminal-Roman von Rene be Bont-Zeft, 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
2) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
a, fo wird es wohl fein,“ ſtotterte Frau Bernier, 
5 A Ye 2 9 757 ich ein Ausweg zeige, 


e 


„ %%. 


0099009609066 


3 
2 


* 


daß f 
r ihre Unſchuld außer Frage ſtelle. Aber,“ ſetzte 
fe 59 55 sub biete 15 den entſeelten Körper, „was 
eſchieht mit dem da?“ A 1 
£ zyk Gie ſich vor Eintreffen des Polizei⸗ 
konimiſſars die Leiche anzurühren. Sie 110 in bere 
jelben Lage bleiben, in welcher fie SARTHE, 
Herr Chapuzzi batte feiner Frau, ER A 
Nervenanfall bekommen, mit faniter Gewalt in das 
gie gebracht. Die Samariterin war zu Frau 
eron gegangen; Bernier warf raſch 2 \ 
um, um dem Befehle des Majors Folge zu leiſten, 
und feine Frau ftieg gang niedergedrückt die Treppe 
hinunter in ihre Portierloge, wo fie ſich bekümmert 
in einen Seſſel fallen ließ. Träumte oder wachte fie? 
Sie hatte nicht lange Zeit, ihren Gedanken nach⸗ 


zuhängen, denn nach kaum fünf Minuten ſtürzte der 
Major in die Loge und ſagte athemlos: 
„Herr Tiſſot iſt nicht zu Hauſe! “ À 
„Das iſt unmöglich. Er muß zu Haufe fein,” 
rief die Hausmeiſterin. i 0) 
„Möglich oder unmöglich, das iſt ganz gleichgültig. 
Er iſt nicht zu Hauſe. 


Auch der Züumerſchdiſsel 


ock 


2. Beilage der „Danziger Nrueſte Nachrichten 


Aeußerungen lediglich den Zweck verfolgt habe, Störungen 
der bevorſtehenden Verſammlungen zu verhüten, iſt nicht 
richtig. Krieger ift niemals über dieſe Sache 
vernommen. Es iſt ihm lediglich vorgehalten, es ſchiene, 
als ſuche er eine Annäherung mit der Sozialdemokratie. 
Die Aeußerungen des Miniſters ſind ihm ganz neu, er hat 
fte zum erſten Mal gehört. (Hört, hört . Er Hat dieje 
Aeußerungen weder dem Wortlaut, noch dem Sinn naw gethan. 
Redner fragt ſodann an, ob noch in dieſer Seſſion ein 
Geſetz vorgelegt werden würde, durch das für die Land⸗ 
gemeinde in Poſen eine größere Vertretung 
in den Kreistagen geſchaffen würde. Der jetzige Zu⸗ 
ſtand ſei ein mittelalterlich patriarchaliſcher. 

Miniſter rir. v. Rheinbaben: Ich habe feſtſtellen 
laſſen, daß der Regierungspräſident in Königsberg 
zu Bürgermeifter Brinkmann niemals die 
Aeußerung gethan hat: Wenn wir gewußt hätten, daß die 
Sache ſoviel Staub aufwirbelte, würden wir uns mehr vor⸗ 
geſehen haben. Was die Nichtbeſtätigung des 
Herrn aus Bunzlau anlangt, fo war ich gezwungen, 
feſtzuſtellen, daß wirthſchaftliche Gründe dafür 
vorlagen. Nach den Ausführungen von der linken Seite 
dieſes Hauſes laſſe ich jetzt noch Berichte darüber einziehen. 
Daß ein Geſetz, wie es der Vorredner wünſcht, noch tn 
dieſer Seſſion vorgelegt wird, kann ich nicht verſprechen, 
ſo ganz einfach ft die Sache aber nicht, fie wird aber nach 
Kräften gefördert werden. j 

Abg. Trimborn (Zir.): Ich will Sie aus den heißen 
Kämpfen in die friedlichen Gefilde der Sprach, 
wiſſenſchaft führen. Es handelt fi) darum, wird 
Köln mit K. oder C. geſchrieben. Die Sache iſt bis zum 
Oberverwaltungsgericht gelangt, denn nach einer Pollzei⸗ 
verſügung ſoll Köln mit C. geſchrieben werden. Und das 
wollen wir uns nicht gefallen laſſen. Die Aenderung des 
Namens tft Hoheitsrecht, die Aenderung der Schreibweiſe tft 
Sache der Landespolizeibehörde. Daraufhin ift die Polizei⸗ 
verfügung ergangen. Aber ſelbſt das Miniſterium des Innern 
erkennt an, daß Köln, Krefeld u. ſ. w. mit K. geſchrieben werden. 
Auch in denzGeneralſtabskarten wird Kölu mit K. geſchrieben. 
Aus dem Sprachgeſetz folgt, daß c vor ö wie z 
geſprochen wird; alfo obſzön, um an die letzten Debatten 
zu denken. Sie machen uns Kölner, wenn Sie uns mit 
C. ichrelben, aljo zu Zölnern. (Große Heiterkeit), Wenn 
man aber Köln mit C. ſchreiben will, dann muß man ebenſo 
mit © ſchreiben Keller, Kelter, Kirſch, Kiſte u. f. w. (Heiterkeit). 
Wenn Sie Körper, aus corpus entſtanden, mit K. ſchreiben, 
müſſen Sie auch Colonia alfo Köln mit K ſchreiben. 
(Heiterkeit), Abſolut Unwiſſenſchaftliches wird uns 
von der Polizei anbefoglen. Ich appellire an den Miniſter 
oder von dem bisher weniger gut unterrichteten 
Miniſter an den jetzt beſſer unterrichteten. Geben 
Sie uns, Herr Miniſter, unfer gutes deutſches „S“ 
wieder. (Heiterkeit.) Und wenn Sie die Stimmung in Köln 
kennen lernen wollen, dann kommen Sie zu uns; über ⸗ 
morgen ift Faſtnacht. (Große Heiterkeit.) Alaf Köln! 
(Lebhafter Beifall, Händeklatſchen.) 

Miniſter Frhr. v. Rueinbaben: Herr Abg. Trimborn 
hat auch mir eine freundliche Stunde bereitet und ich danke 
ihm. Er kam mir vor, als ob ſeine Altvordern das Streitroß 
fatteln, um gegen die Herzöge von Berg loszuztehen. Ich 
glaube, Herr Trimborn hat ſein Roß zu aut geſattelt, um 
das arme „C“ in den Sand zu ſtrecken. Aber ſchwerwiegende 
Gründe ſprechen für „C“. Köln hat ſich bis 1870 
ſelbſt mit „C“ geſchrieben. Alſo Herr Trimborn 
it Schon als Zölner eboren. (Heiterkeit.) 
Die Reichspoſt⸗ und Reichsbank ſchreiben Köln mit C. Aber, 
verehrter Herr Trimborn, darum keine Feindſchaft! Mein 
Intereſſe für Köln wird immer das gleiche bleiben und ich 
rufe mit ihm Alaf Cöln! (Große Heiterteit links.) 

Abg. Dr. Arendt (Freikonſ.): Ich mächte an den Mintſter 
die Anfrage richten, wie es in Preußen mit der Gewährung 


Berliner 


liegt nicht wie gewöhnlich unter der Strohdecke vor 

der Thüre, ſondern ftedt im Schloß.“ W 
„Unmöglich!“ wiederholte Frau Bernier mit tone 

loſer Stimme. e e 

gc fage Ihnen, der Schlüſſel ſteckt im Schloſſe. 
Ich bin ins Zimmer getreten und habe bemerkt, daß 
das Bett in der Nacht gar nicht benutzt worden ift,” 
„Unmöglich!“ ſtöhnte die Portiersſrau unheimlich. 
„Zum Teufel noch einmal,“ ſchrie ſie der Major 
an, „was wollen Sie mit Ihrem albernen Unmöglich! 

Das ſind lauter Thatſachen.“ SER, 5 
„Ich habe ihm ſelbſt heute Nacht die Thür ge- 
„Es 


öffnet.“ g 
„Das ift unmöglich,“ erwiderte der Major. „Ć 
muß ein Anderer oder mehrere Andere geweſen fein, 
Das ift eine verteufelt unangenehme Geſchichte “ 

Eine Viertelſtunde ſpäter erſchien der Polizei⸗ 

kommiſſar dieſes Viertels, Herr Meslin, an Ort und 
Stelle. Er war ein Polizeibeamter, der die ſchwierigen 
Aufgaben feines Berufes mit Takt und Menſchlichkeit 
vollführte und trotz feines Gijerg alles vermied, was 
verletzend und kränkend war. Herr Meslin batte 
ſoſort dem Staatsanwalt von der Mordthat Mite 
theilung gemacht und hatte ſich ſodann in Begleitung 
ſeines Sekretärs und des Gerichtsraths nach Nummer 
Dreizehn begeben. Hier angelangt gab er den 
Befehl, ſofort die Hausthür zu ſchließen und niemand 
einzulaſſen als Gerichts⸗ und Polizeiperſonen. Auch 
dürfe vorerſt niemand das Haus verlaſſen. 
Das blutige Ergebniß war in der Nachbarſchaft 
noch nicht bekannt geworden, da die Bernier's 
ſchweigſame Leute waren und von den Miethsparteien 
noch niemand aus dem Haufe gekommen war. 

Der Polizeikommiſſar und der Gerichtsarzt be⸗ 
gaben ſich in den zweiten Stock; als der Doktor 
konſtatirt hatte, daß man thatſächlich eine Leiche vor 
ſich habe, legte er dieſe auf den Rücken, zog das 
Meſſer aus der Wunde und öffnete die Kleider des 
Todten. Er erkannte ſofort, daß dem Unglücklichen 
mit einer ſolchen Kraft das Meſſer in den Leib 
gerannt worden ſei, daß es bis zum Heft zwanzig 
Zentimeter tief eingedrungen war. Nachdem der 


— 
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des Ghrenſoldes an die Veteranen ſteht. Es ser 
ſich da eine verſchiedene Handhabung in der Praxis im Reich 
und in Preußen herausgebildet. n 
Miniſter v. Rheinbaben macht darauf aufmerkſam, daß 
allgemeine Anordnung ergangen ift, in der Frage des Ehren⸗ 
ſolds mit größtem Wohlwollen zu verfahren. (Bravo!) Es 
jol allerdings die Frage des Bedürfniſſes geprüft werden 
das verlangt das Geſetz. Dieſe Bedürfnißfrage ſoll aber 
nicht verfrüht werden, wie das leider in der letzten Zeit 
mehrfach vorgekommen tt (Allgemeiner Beifall.) Denn es 
ift meine Anſicht, daß es Ehrenpflicht des Staates ift, hier 
En F in den Weg zu legen. (Erneuter 
etfall. 

Es wird ſodann ein Schlußantrag angenommen und 
hierauf der Titel „Minſſtergehalt“ bewilligt. 

Bei dem Kapitel „Oberverwalkungsgericht“ weiſt 


Abg. v. Eynern (Natl.) auf die einander wieder⸗ 
fprecbenden Entſcheidungen des Reichsgerichts und des 
Oberverwaltungsgerichts bezüglich der Beſteuerung der 
Akttengeſellſchaften hin. ý 

Regierungskommiſſar Minift-Direktor Dr. Peters er⸗ 
widert, daß für die Steuerveranlagung lediglich die Ent- 
ſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts maßgebend find. 

Abg. Goldſchmidt (Freiſ. Volksp.) klagt über das „zu 
ſchneidige“ Vorgehen des Landraths von Pinneberg gegen 
Vereine; er verlange ſogar, daß Vereine, die lediglich zur 
Feier eines Feſtes nach den Wäldern in der Nähe von Pinne⸗ 
berg kommen, ihr Statut und Mitgliederliſte einreichten und 
den politiſchen Vereinen verbiete er ſelbſt die Theinahme von 
Frauen an ihren Feſten. Er ſtütze ſich dabei auf eine Ent⸗ 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts, Gewiß jet es richtig, 
daß nach dem Vereiusgeſetz Frauen die Theilnahme an 
polittſchen Vereinen verboten fei, aber ein fo veraltetes Geſetz 
ſollte man doch nicht in ſo rigoroſer Weiſe handhaben. 

Unterſtaatsſerretär v. Biſchofshauſen erwidert, daß in 
Pinneberg verhältnißmüßig viel Tanzluſtbarkeiten ſtattfinden; 
man könne es dem Landrath nicht verdenken, wenu er die 
Vereinsvergnügungen einſchränke, unter denen mit 
Ausnahme der Gaſtwirthe ganz Pinneberg leide. Daß 
Frauen die Thellnahme an Seiten der politiſchen Vereine 
verboten werde, davon fet ihm nichts bekannt. 3 

Abg. Kouſch (Freiſ. Verein.) beklagt, daß die Landräthe 
ihre Stellung benutzen, um einen politiſchen Druck auszuüben. 
In Sprottau habe der Landrath einem liberalen 
yk) Endemann, der ein 46jähriges Mädchen 
vor dem Erttinken gerettet babe, entgegen allem Erwarten 
nicht die Rettungsmedaille verſchafft. — Die Gemeinde 
Nadweis bei Sprottan hatte ihre Jagd an den Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein verpachtet. Da der Herzog 
das Wild aber nicht abſchießen ließ, konnten die Bauern vor 
Wildſchaden ihre Ernte nicht mehr einbringen. Sie beſchloſſen da⸗ 
her, ihre Jagd nicht mehr an den Herzog zu verpachten, ſoudern 
verpachteten ihre Jagd an einen anderen Pächter, 
der ihnen zuſicherte, daß er das Wild abſchießen und 
ihnen noch mehr Pacht zahlen werde. Dieſem neuen Jagd⸗ 
vertrag verſagte der Landrath aus nichtigen 
Gründen feine Zuſtimmung. Das fet kein Wunder, 
denn in Schleſien fei das Verhältniß, in dem der 
Landrath zu den Gemeinden ſtehe, das traurig ſte 
Kapitel, das man berühren könnte. Jedenfalls fet hier 
keine Objektivität gewahrt worden. In Waltersdorf ſei vom 
Landrath in einen Jagdvertrag eine Beſtimmung auf⸗ 
genommen worden über die Abſchätzung des Wild- 
ſchadens, die dem Geſetz über den Wildſchaden 
direkt widerſoreche, da letzeres Meldung des 
Schadens bei der Ortspolizei, der Landrath aber beim 
Ortsvorſteher verlange. Dazu beſtimmte der Landrath 
ausdrücklich, daß der Rechtsweg im Falle der Un⸗ 
zufriedenheit mit der Entſchädigung nicht beſchritten 
werden dürfe. Das beſtimmte derjenige, den als 


Bar des Rechts zu betrachten man gewöhnt tft. 
in Regierungskommiſſar entgegnet, aus den 
Worten des Abg. Kopſch geht hervor, daß der neue Jagd⸗ 
vertrag in Nadweis noch nicht habe abgeſchloſſen werden 
können, weil die Arealgrenze noch nicht feſtgelegt war. Im 
Uebrigen bemerkte er, daß dem Landrath überhaupt 
kein Recht zuſtehe, Jagdverträge zu ent⸗ 
werfen. Er habe nur den Vertrag zu prüfen auf etwaige 
Mängel oder Widergeſetzlichkeiten. Falls im Vertrage der 
Pächter nicht ausdrücklich die Verpflichtung zur Tragung des 
Wildſchadens übernommen habe, fei auch nicht der Landrath 
ſondern der Kreisausſchuß zur Entſcheidung von 
Streitigkeiten kompetent. s 

Abg. Samuila (Ztr.): Von den Polen verlange man, daß 
ſie ſich der deutſchen Sprache bedienten, die ihnen meiſt nur 
unvollkommen bekannt fei; dagegen müßten in Deutſch⸗Oſt⸗ 
Afrika alle Beamten die Landesſprache erlernen, weil das 
Deutſche für die Neger zu ſchwer fet. Warum behandle man 
denn die Polen ſchlechter als dieReger? Durch die jetzige Unter- 
drückungspolitik der Regierung wird die an fiğ treue und 
NAA Bevölkerung der Sozialdemokratie in die Arme 
getrieben. 

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben: Ich glaube nicht, daß 
es für die Geſchäfte des Hauſes förderlich iſt, wenn hier 
lauter ſolche Einzelfälle vorgebracht werden; es wäre beſſer, 
wenn erft der Inſtanzenzug weiter verfolgt würde oder wenn 
uns wenigſtens vorher Mittheilung von den Fällen gemacht 
würde. Der Vorredner meint, wir förderten mit unſerer 
Politik die Sozialdemokratie. Dagegen muß ich 
entſchieden proteſtiren. Er bedauerte, daß wir ſo 
gegen treue, gute Leute vorgingen. Gegen treue, gute Leute 
gehe ich überhaupt nicht vor. Wie verhält ſich denn die 
Sache? Von Poſen her it nach Schleſien die 
polniſche Agitation künſtlich getragen worden, 
während früher die Bevölkerung vollkommen ruhig war. 
Daß gegenüber dieſen Zuſtänden die Behörden ihre Pflicht 
thun, ift ſelbſtverſtändlich. Herr Szmula würde ſich ein großes 
Verdienſt erwerben, wenn er der polniſchen Agitation ent- 
gegenträte. (Beifall). 

Abg. v. Heydebrand (Kon): Die Maßregeln der 
Regierung gegen die Polen find meines Grachtens nur die 
Abwehr gegen die polniſche Agitation, die in Schleſien be⸗ 
trieben wird. (Sehr richtig! rechts.) Dieſe Agitation iſt 
geradezu niederträchtig. (Sehr richtig! rechts.) Die ganze 
Frage iſt ja ſehr ſchwierig. Aber mir ſcheint, die Maßregeln 
der Regierung ſind durchaus berechtigt und verdienen die 
Unterſtützung aller vaterlandsliebenden Bürger. Das Vor⸗ 
bringen einzelner Fälle, wie es hier üblich wird, tft ſehr 
unzweckmäßig. Wozu haben wir denn den Inſtanzenzug? 
Die verſchiedenen Inſtanzen müſſen zuerſt durchlaufen werden, 
ehe man ſolche Fälle hier vorträgt. Herr Kopſch hat 
einzelne Landräthe verdächtigt i 

Präfident bon Kröcher: Ich habe von Verdächtigung ein 
beſtimmter Beamter nichts gehört. 

Abg. von Heydebraud (fortfahrend): Dann ſage ich, er 
hat das Anſehen einzelner Landräthe herab⸗ 
geſetzt, ohne den Beweis für feine Behauptung führen zu 
können. (Widerſpruch links.) Gerade der von Herrn 
Kopſch angegriffene Landrath hat ſich die 
größten Verdienſte um den Kreis Sprottau 
erworben. Gegen ſolche allgemeiner Verdächtigungen pro- 
teſtiren wir. (Beifall rechts.) j 4 

Prüſident von Kröcher: Ich wiederhole, daß ich von 
Verdüchtigungen nichts gehört habe. uk 

Abg. Kopſch (Freiſ. Volksp.): Herr von Heydebrand 
kennt die Verhältniſſe jedenfalls nicht befer als ich. Trotzdem 
hat er über den Landrath von Sprottau gee 
urtheilt. Er hat ſich alio mindeſtens deſſelben 
Vergehens ſchuldig gemacht wie ich. (Lachen rechts.) 
Die Tonart des Abg. von Heydebrand zeugt nicht 
gerade von übergroßer Beſcheidenheit, 
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"A F Anterhaltungsbeilnge der ‚Danziger alenefie Nachrichten“. 


Nacht etwas Beſonderes gehört habe. Frau Beron 


Arzt ſeine Unterſuchung beendet hatte, wurde vom 
Kommiſſar ein Protokoll über die Lage aufgenommen, 
in welcher die Leiche aufgefunden worden war. Dann 
unterſuchte der Polizeibeamte die Taſchen des Un⸗ 
bekannten in der Hoffnung, irgendwelche Papiere zu 
finden, die über deſſen Perſönlichkeit Auſſchluß geben 
konnten. Vergeblich, der Greis hatte weder eine 
Karte noch einen Brief, noch ſonſt ein Dokument 
bei ſich, das zur Feſtſtellung ſeiner Perſon hätte 
dienen können. si : j 

So viel ſtand feft, um einen Raubmord handelte 
es ſich hier nicht. In ſeinen Taſchen ſand man über 
zweihundert Franes in Gold und eine größere Summe 
in Silber, und auch die Uhr, deren Glas allerdings 
zerbrochen war, und die an einer langen Halskette 
hing, war vorhanden. Der Polizeikommiſſar be⸗ 
merkte, daß die Uhr um 12 Uhr 35 Minuten ſtehen 
geblieben war; er folgerte daraus, daß der Unbekannte 
um dieſe Zeit ermordet ſein dürfte. Der Arzt war 
derſelben Anſicht. Der Tod war ſofort eingetreten 
und durfte feiner Berechnung nach vor ſechs bis 
ſieben Stunden erfolgt ſein. a 3 

Frau Bernier beftätigte ihrerſeits, daß die Nacht 
bereits vorgerückt geweſen ſei, als ſie durch einen 
Ruck an der Schnur die Hausthür geöffnet habe. 
Sie habe ganz deutlich das mit dem Poſtbeamten 
verabredete Zeichen gehört und fi) in Folge deffen 
um den Eintretenden nicht weiter bekümmert. Auf 
eine weitere Frage des Polizeikommiſſars fügte 
fie hinzu, es dürſte zwiſchen Elf und halb Zwölf 
geweſen ſein. PSE 

Die Ausſagen des Majors und des Herrn 
Chapuzzi waren nicht von Belang. Die beiden 
Herren waren am Ort der That erſt erſchienen, als 
jie die Hilierufe der Frauen gehört hatten. 

Es blieben nun noch Frau Beron und der Poſt⸗ 
beamte zu vernehmen. Was Erſtere anbetraj, fo 
war der Kommiſſar der Auſicht, daß er mit Rückſicht 
auf deren Zuſtand von einem Verhör abſtehen müſſe. 
Schließlich, was hätte fie auch ausſagen können. Er 
begnügte ſich daher, die junge Mutter durch die 
Samariterin fragen zu laffen, ob fie im Laufe der 
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ließ ſagen, ſie ſei ſofort nach dem Weggang der 
Hausbeſorgerin, die bis kurz vor neun Uhr bei ihr 
geweſen war, eingeſchlafen und ſei erſt aufgewacht, 
als heute früh die Wärterin gekommen war. Sie 


habe nichts gehört, was auch mit der Lage ihrer 
Wohnung zuſammenhängen konnte, da fie in dem 


letzten Zimmer ſchlief, wohin kein Geräuſch von 


Treppenhauſe gelangte. 


Ueber Herrn Tiſſot, der nicht zu Hauſe war, 
mußte man Erkundigungen einziehen, ob er thatſächlich 
dienſtlich die Nacht hindurch vom Haufe ferngehalten 
worden war. Nichts leichter als das. Herr Meslin 
befahl ſeinem Sekretär, bei der Poſtdirektion ſofort 
anzufragen und gleichzeitig zwei Männer mit einer 
Tragbahre zu ſchicken, um die Leiche aus dem Hauſe 
zu bringen. , 

Die Kommiſſion begab ſich hierauf in das höhere 
Stockwerk. Da es nicht ausgeſchloſſen war, daß der 
Mörder noch im Hauſe war und er durch den Lärm 
aufmerkſam gemacht wurde, daß die That entdeckt 
ſei, zog der Polizeibeamte für alle Fälle den Revolver 
aus der Taſche, und der Major bewaffnete ſich zum 


Ueberfluß noch mit einem alten Reiterſäbel. So 
ſchritten fie behutſam vorwärts, als fie Blutſpuren 


an der Wand bemerkten, die fiğ in Mannes höhe 
längs des Geländers hinzogen. Es war unſchwer 
zu erkennen, daß dies blutige Abdrücke einer Hand 
waren. Zwei Finger ſah man ganz deutlich an der 
Wand abgezeichnet. Hatte das Opfer auf der Flucht 
vor dem Mörder feine verwundete Hand hier auf- 
geſtützt, oder hatte der Mörder, um fein Opfer deſto 
ſicherer zu treffen, ſeine mit Blut beſudelte Hand an 
die Mauer gelehnt? Noch mehr. Ein großer Wetter ⸗ 
mantel, den der Portier als das Eigenthum der 
Frau Beron erkannte, lag auf dem Boden, anftatt 
wie gewöhnlich an dem Kleiderhaken vor der Thür 
zu hängen. Frau Beron hatte dieſes Kleidungsstück 
Tags vorher der Frau Bernier geborgt, als dieſe 
bei heftigem Regen einen Gang für fie machte. Um 
den Mantel trocknen zu laſſen, hatte die Haus⸗ 
beſorgerin ihn geſtern an den Nagel gehängt. 


r. kr} 


Zweifellos hat der Landrath von Sprpttau feine 
Befugniß überſchritten. Als eine Lehrerſtelle zu 
beſetzen war, ließ er der politiſchen Geſinnung der Kandidaten 
nachforſchen. Das iſt doch durchaus ungehörig. 

Das Kapitel „Fandrarhsämter“ wird genehmigt. 
Die Weiterberatfung wird auf Montag 11 Uhr vertagt. 

Der Präſident kündigt für Montag eine Abendſitzung 
au, da die Eiatsberathung gegen das Vorjahr 7 Tage im 
Rückſtande jet und auch damals noch 4 Avendſitzungen nöthig 
waren; folte aber am Montag die Tagesordnung (Neft des 
Etats des Innern und Berghütten⸗ und Salinen⸗Giats) era 
i fo habe er nicht den Wunſch, eine Abendſſtzung 
zu halten. 

Schluß 4 Uhr. 


Dentſcher Reichstag. 


50. Sitzung vom 16. Februar, 1 uhr. 


Etat der Poft- und Tetegraphen⸗Berwaltung. — Die 
volniſchen Adreſſen. Die Rechtſchreibung ET dem 
Gebiet des Poſtweſens. 

Am Bundes rathstiſch: Stagtsſekretär v. Podbielsk!. 

Das Haus iſt ſchwach n yi 
„„Auf der Tagesordnung ſieht die Fortletzung der 
2, Berathung des Etats, und zwar der Reichs poſt. 

Beim Titel Staatsſekretär bemerkt 

Abg. Graf v. Oriola (Ratl.]: Die Anſicht des Abg. 
Singer man muüſſe der Neichs poſt die Auszahlung 
der Renten an die Arbeiter nehmen, ſieht nicht 
in Uebereinſtimmung mit den Inte reſſen der Arbeiter- 
bevölkerung. Der Staatsſekretär v. Podbielski hat gegen: 
über Herrn Baſſermann behanptet, er habe nicht vor 
den Polen kapitulirt. Das ift auch von uns gar 
nicht behauptet worden. Es wurde nur geſagt, daß der 
Staatsſekretär bis an die üäußerſte Grenze des Ent 
gegenkommens den Polen gegenüber ge 
gangen tj. Nur die polniſchen Zeitungen und die polniſche 
Agttatton find ſchuld an der Erregung, die jetzt inPoſen herrſcht. 
Der Staaisſekretär hat ſich in der Budgetkommiſſton mit 
Recht über die thörichten Formate der Briefum⸗ 
ſchläge beſchwert. Ich will dies zum Fenſter heraus⸗ 
ſprechen, damit das Publikum von dieſer Unart abgeht. 
Auch wäre es angebracht, die Marken an der 
richtigen Stelle auſzukleben und die freundſchaſtlichen 
Diebesgejühle durch die Markenſprache nicht zum Aerger der 
Poſtbeamten einander auszudrücken. Alſo nicht nur unſere 
polntſch ſprechenden Mitbürger jolen denz Beamten ihren Dienſt 
1 ſondern auch unſere Mitbürger, beſonders die 

amen. 

Abg. Fürſt Radziwill (Pole): Die Ueberſetzungs⸗ 
ſtellen, die der Herr Staatsſekretär eingerichtet hat, find 
eine Art Quarantäne für die Peſt des Gebrauchs der 
polntihen Mutterſprache. Wenn ein Volksſtamm freiwillig 
auf das ihm von Gott gegebene Gut der Mutterſprache ver⸗ 


zichtet, fo verdient er Verachtung; und deshalb wehren mir. 


uns gegen dieſe Angriffe. Ihre Agitation aber beruht auf 
dem Haß gegen eine fremde Nationalität. Wie die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion an dem Felſen des polniſchen 
Volksthums bisher geſcheitert iſt, ſo werden auch die kleinen 
Poſtchikanen uns nichts ſchaden. 

Abg. Oertel⸗Sachſen (Konſ.) beſtreitet, daß die Abwehr 
der polniſchen Beſtrebungen von Haß geleitet fet 
Jedenfalls weiſe die plötzliche ſtarke Zunahme polniſcher 
Abreſſen deutlich auf das Vorhandenſein einer polniſch⸗ 
nationalen Agitation hin. Mit Singer ſtimme er 
in der Empfindung überein, daß dieſe ganze Angelegen⸗ 
heit weit über ihren Werth aufgebauſcht fei 
und das Haus über Gebühr aufhalte. Gewiß darf jeder 
adreſſiren, in welcher Sprache er will, er darf nur nicht 
verlangen, daß die Poft um deswillen beſondere der betr. 
Sprache kundige Beamte anſtellen fol. Wohin ſollte es 
führen, wenn z. B. gewiſſe unſerer hochverehrten Mit⸗ 
bürger auch innerhalb dleſesHauſes, ür die das de bräiſche 
amar nicht mehr ie eigentliche Mutter⸗ 
ſprache, aber doch immer noch die Neligionsſprache 
iſt, ihre Briefe hebräiſch adreſſiren und von der Poſt⸗Ver⸗ 
waltung verlangen wollten, daß ſie dafür beſondere, des 
Hebräiſchen mächtige Beamte anſtelle? (Heiterkeit). 

Redner verſichert ſodann im Gegenſatz zu Müller⸗Sagan, 
daß in Berlin eine neunmalige Beſtellung genüge. Abg. 
Singer, der ſonſt immer ein vollgerüttelt Maß von Klagen 
auf Lager hat, hat diesmal nur den „Bier⸗Grlaß“ vor 
bringen können. Wenn er ſelbſt Juhaber eines Bureaus 
wäre, würde er auch wahrſcheinlich die Bierflaſche aus feinen 
Lokalitäten verbannen. Es ift kein ſchöner Anblick, wenn ſich 
jedem Eintretenden eine Batterie von Bierflaſchen 
darbietet. (Heiterkeit) Wir ſelbſt verbannen trotz unſerer 
ſchweren Arbeit die Bierflaſche ja aus unſerm Stitzungsſagl. 
(Heiterkeit. ) l 4 ' 

Meine eigenen Wünſche find beſcheiden wie immer. Ich 
wünſche eine Beſchleunigung der Zeitungsbeſtellung durch 
eine fpätere Auflleferungszeit für die Abendausgaben der 
Zeitungen auf dem Zeitungspoſtamt. Die Abgrenzung im 
Berliner Vorortverkehr iſt jo Eomvlizixt, daß ich es lieber 


geſehen hütte, wenn die Vororttarife für Berlin überhaupt! 


nicht eingeführt wären. Ich wohne in einem Vorort und 
habe täglich mindeſtens 50 Pfennig Strafporto zu 
zahlen. (Heiterkeit.) Dank müſſe er dem Staatsſekretär 
dafür ausſprechen, daß es mit dem Poſtverkehr auf dem 
platten Lande unter dem gegenwärtigen Staatsſekretär viel 
beſſer geworden ſei. 

Abg. v. Glebocki (Pole) verlangt Beweiſe dafür, daß 
der Poſt ſeitens der polniſchen Bevölkerung Ehlkanen bereitet 
morden ſeien. y 

Staatsſekretär v. Podbielski: Mein Erlaß, welcher die 
Zunahme polniſcher Adreſſen veranlder polniſchen Bevölkerung Ehlkanen bereitet 
morden ſeien. y 

Staatsſekretär v. Podbielski: Mein Erlaß, welcher die 
Zunahme polniſcher Adreſſen veranlaßt haben ſoll, wurde 
am 31. Januar publizirt. Die polniſche Proteſtverſammlung 
fand am 27. Januar ſtatt. Vom 28. ab nahmen die polniichen 
Adreſſen zu. Vielleicht haben die Herren Viſionen gehabt 
oder andere Beziehungen zu meinen Gedanken. (Heiterkeit.) 
Es find Bankdirektoren bei mir geweſen, welche mir erklärt 


Für den Polizeibeamten war nun jeder Zweifel 


verſchwunden: auf dem Korridor des dritten Stockes 
hatte der Ueberfall ſtattgefunden. Es war allerdings 
kein Blutſpritzer weder an der Mauer noch auf dem 
Boden zu ſehen. Die einzige Blutſpur waren die 
Händeabdrücke. Nachdem dies ſeſtgeſtellt worden 
war, ſtieg man in den vierten Stock, um bei Herrn 
Tiſſot Nachſchau zu halten. Das Zimmer war leer, 
die Fenſter von innen geſchloſſen, alles ſchien in 
Ordnung. Kein Menſch dürſte ſeit einigen Stunden 
anweſend geweſen ſein. Nur ein Umſtand war 
einigermaßen auffallend und zwar, daß ein Seſſel 
kj vor dem Schreibtiſch des Herrn Tiſſot ſtand, 
als ob Jemand plötzlich ihn weggeſchoben hätte. Auch 
die Papiere auf dem Schreibtiſch, die der Inſaſſe der 
Wohnung ſtets in peinlichſter Ordnung hielt, waren 
etwas in Unordnung, und ein Blatt Papier lag auf 
der Erde. . 

Das war alles. So hatte aber auch Herr Tiſſot 
feine Wohnung verlaſſen können, und wahrſcheinlich 
hatte er auch diesmal vergeſſen, das Zimmer zu 
ſchließen und den Schlüſſel wie gewöhnlich unter die 
Strohmatte zu legen. Die Hauptſache war, daß 
Niemand in ſeinem Zimmer geſunden wurde. Auch 
in den Bodenkammern war Niemand. Im Hauſe 
war alſo der Mörder nicht mehr. Wie er entkommen, 
konnte man nicht einmal errathen, da alle Fenſter 
verſchloſſen und offenbar längere Zeit hindurch nicht 
geöffnet worden waren. 

Nachdem dies alles ſeſtgeſtellt wurde, begab ſich 
der Kommiſſar mit der ganzen Geſellſchaſt ins 
Parterre, wo er feinen Sekretär vorſand. Dieſer 
brachte die Auskunſt von der Poſtverwaltung, daß 
a Tiſſot in der letzten Nacht dienſtlich nach 
Bordeaux geſandt wurde und vor dem morgigen 
Tag nach Paris nicht zurückkehren dürfte. In dieſem 
Moment wurde an die Hausthüre geklopft, und der 
Staatsanwalt erſchien mit ſeinem Gerichtsſchreiber. 
Herr Meslin fette ihn von allem, was er bisher 
ſeſtgeſtellt, in Kenntniß. 

„Ich danke Ihnen für Ihre Bemühungen,“ ſagte 
der Staatsanwalt. „Laſſen Sie den Todten in das 
Leichenhaus bringen und übermitteln Sie mir ehe⸗ 
thunlichſt das Protokoll.“ 


(Bortjegung folgt.) w 


— . —— 


Montag 


haben, fte würden der Poft gern entgegenkommen, aber ihre 
Klienten hätten ihnen erklärt, fie würden jeden Beto 
kehr mit ihnen abbrechen, wenn die Bante 
direktoren deutſchadreſſirten. (Lebhaftes Hört! 
Hört! rechts und bei den Nationalliberalen.) Sollten die 
Ueberſetzungsſtellen nicht genügen, dann würde ich nicht jo 
milde mehr verfahren können und müßte einfach alle polniſchen 
Adreſſen als nicht zu expediren zurgckwelſen. Daran find 
nur diez Herren ſelber ſchuld. Hoffentlich erkennen fie bald, 
daß ſie auf einem Holzwege ſind. Es ſind jetzt zahlreiche 
Briefe an den Erzbiſchoſ eingelaufen mit latein iſchen 
Adreſſen, ſollen denn meine Aſſiſtenten nun Inteiniich lernen! 
(Heiterkeit) Aber der Vermerk: „Portopflichtige Dienſtſache“ 
mar hübſch ddeutſch geſchrieben. (Große Heiterkeit.) 
Was den Berliner Vorortverkehr anlangt, fo iſt infolge der 
großen Umwälzung des billigen Portos für Berlin und die 
große Anzahl ſeiner Vororte, die richtige Fraukirung noch 
nicht überall in Fleiſch und Blut übergegangen, nicht einmal 
bei den Behörden, die zum Theil noch talih frantiren. Das 
wird fo lange dauern, bis wir ein Einheits porto haben. 

Abg. Stoecker erblickt in der Mittheilung des Staats⸗ 
ſekretärs her die Erklärung der Bankdirettoren den klarſten 
Bemeis dafür, daß es ſich um ein plan mäßiges Bor» 
gehen der Polen handelt. Weiter berührt er die 
Orthographie im Poſtverkehzr und die Sonntagsruhe. 

Staatsſekretär v. Podbielski: Eine völlige Sonntags- 
ruhe für alle Beamten durchzuführen, iſt nicht möglich. Schon 
in entlegenen Orten auf dem Lande beſchwert man ſich 
darüber, daß man an Sonntagen keine Poſtſachen erhält. 
Führte ich die Sonntagsruhe allgemein durch, ſo würde 
ſich ſicher ein Sturm der Entrüſtung erheben. 
Der Frage der Titel der höheren Poſtbeamten widme ich 
ſortdauernd meine Auſmerkſamkeit, aber ich allein kann fie 
nicht kurzer Hand erledigen; ſämmtliche andere Verwaltungs⸗ 
behörden müſſen dabei gehört werden. Dieſe Frage der 
Poſtreſerendare und Aſſeſſoren wird erft wieder akut werden, 
wenn neue Eleven angenommen werden; zur Zeit genügt 
der Bedarf. Ich bin kein Freund der Titelſucht; nicht der 
Titel, ſondern die Fähigkeit macht den Beamten. Die 
Wohnungsfrage ift febr ſchwierig zu löſen; hier kommen 
hauptſüchlich andere Verwaltungsreſſorts in Betracht. 

Abg. v. Tiedemann (Reichsp.) kommt auf die Polen⸗ 
frage zurück. Das Anſchwellen der polniſchen Adreſſen 
jet eine wohl vorbereitete, geſchickt in Scene geſetzte Sache. 
Im deutſchen Reiche gelte die deutſche Sprache, das werde 
von den Polen immer vergeſſen. Es handle ſich um einen 
mutlhwilligen, um nicht zu fagen frivolen Bor- 
ſtoß, um eine Herausforderung, der Poſtverwaltung. Er 
ſetze voraus, daß der Staatsſekretär feine Verheißung wahr: 
mache, b. h. wenn die Ueberſetzungsbureaus nicht genügten, 
die Beförderung im Inlande aufgegeben er 
Briefe mit polniſchen Adreſſen ganz ein⸗ 
ftellen werde. 

Abg. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.) weiſt den ihm von 
Singer gemachten Vorwurf zurück, aus mancheſterlicher 
Neigung den Privatpoſten eine Thräne nachzuweinen. 
Weiter bezeichnet er es als zu weitgehend, wenn den 
Unterbeamten das Biertrinken in den Dienſt⸗ 
räumen ganz unterſagt werde. Gbenſo verletzend wie 
dieſer bebormundende Erlaß fet für die Unterbenmten die 
alljährlich zwei Mal erfolgende ſogenannte Kleider: 


Nunmehr wird der Gehaltstitel Staats⸗ 
IA d genehmigt. Ebenſo eine Reihe weiterer 
Titel, ; 


Dienstag 1 Uhr Fortſetzung. 
Schluß nach 5½ Uhr. 


Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer 

Unter dem Vorſitz des Herrn Kammerherrn von 
Oldenburg ⸗Januſchau hielt der Vorſtand der Landa 
wirthſchaftsktammer für die Provinz Weſtpreußen am 
25. U. Mis. feine 20. Sitzung ab. Aus dem Stitzungs⸗ 
protokoll entnehmen wir fetzt Folgendes: Zunächſt ge: 
langte die Vorlage des Herrn Ober⸗Präſidenten betr. 
Gründung einer Zentral⸗Genoſſenſchaft zum 


Ane und Verkauf landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Geräthe 
Beſprechung, an welcher auch 


zur 


Kleine Chronik. 


Das Duell zweier Freunde. Wie gemeldet, hat 
vor einigen Tagen in Leutſchau (Ungarn) ein Säbel⸗ 
duell zwiſchen den beiden Infauterie⸗Leutnants Alfred 
Lerner und Rudolph Enderle ſtattgefunden, wobei 
Letzterer auf dem Kampfplatze todt zuſammenſtürzte. 
Nun wird bekannt, daß auch ſein Gegner, Leutnant 
Alfred Lerner. im Sterben liege. Die beiden Offiziere 
waren gute Freunde und hatten ſich wegen eines gering⸗ 
jiigigen Umſtandes entzweit. Enderle war am letzten 
Sonnabend ⸗mit feiner Abtheilung ausgerückt. Als er 
wieder in die Kaſerne einrückte, fand er in der Offiziers⸗ 
meſſe Leutnant Lerner an ſeinem Platze ſitzen. 
Er fuhr ihn barſch an und wies ifn vom Platze. 
Es kam zu einem heftigen Wortwechſel, der zu einer 
Herausforderung führte, Es wurde ein Säbelduell 
zu den ſchwerſten Bedingungen — ohne Bandagen 
bis zur Kampfunfähigkeit — vereinbart. Alle Ver⸗ 
ſöhnungsverſuche waren an der Hartnäckigkeit Enderle's 
geſcheitert. Das Duell fand im Fechtſaale der Leut⸗ 
ſchauer Kaſerne ſtatt. Beide Gegner griffen einander 
gleichzeitig und ſehr heftig. an. Zuerſt erhielt Enderle 
einen Hieb über den Finger, weshalb die Aerzte den 
Zweikampf einſtellen wollten, Enderle erklärte jedoch, 
daß er nicht kampfunfähig ſei, und forderte 


die Fortſetzung des Duelld, Es kam zu einem zweiten 


Gange, bei welchem Lerner einen ſo mächtigen Hieb 
über das Auge bekam, daß das ganze Geſicht vom 
Blut wie übergoſſen war. Er wollte gleichfalls den 
Kampf nicht aufgeben und hielt ſich in der Deſenſive. 
Hierauf ſtürzte Enderle mit erhobenem Säbel auf 
ſeinen Gegner zu und rannte dabei in den Säbel 
Lerner's hinein, fo daß die Waſſe ihm die Lunge 
durchbohrte. Zugleich aber erhielt auch Lerner einen 
fürchterlichen Hieb über die Stirn und ſtürzte gleich⸗ 
falls zufammen, i 


Wunderlichkeiten der Statiſtik. Die franzöſiſche 
Zeitſchrift „Velo“ hat ausgerechnet, wie viel Menſchen 
innerhalb eines Monats in ganz Frankreich durch die 
verſchiedenen Beförderungsarten getödtet und verwundet 
worden find. Danach haben die Pferde 106 Todte und 
918 Verwundete auf dem Gewiſſen, die Eiſenbahn 
nur 25 Todte und 49 Verwundete, das Fahrrad 9 Todte 
und 137 Verwundete und die Selbſtſahrer 2 Todte und 
27 Verwundete. Der IR die Selbſtfahrer Reklame 
machende Schluß, den die Zeitſchrift zieht, iſt natürlich 
werthlos; daß die Pferde in der Statiſtik fo mörderlich 
erſcheinen, liegt nur daran, daß ſie weitaus am meiſten 
benutzt werden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der Unterbeamten⸗Verbtand habe leider noch [ 


die 
Ein weiblicher Toggenbu 


18. Februar. 


Herren Verbandsdirektor Amtsrath v. Kries⸗ 
und Gutsbeſitzer Wunderlich Gr. Nogath theil- 
nahmen. Der Generalſekretär berichtet, daß die Sand: 
miribichafiófarunet bereits im Jahre 1895 im Verein 
mit dem Raiſſeiſenverbande eine Maſchinen⸗Verkaufs⸗ 
ſtelle hier eingerichtet hatte, daß aber die Geſchäfte ſehr 
ſchlecht gingen und dieſelbe wieder eingehen mußte. 
Seit Anfang Mai v. J. habe nun die Kammer wiederum 
in Gemeinſchaft mit dem Naiffeiſen⸗Verbande eine Repa⸗ 
raturwerkſtätte und Maſchinenverkaufsſtelle in der Judet- 
fabrik Sobbowitz eingerichtet, welche fih bislang vorzüglich 
bewährt hat. Der Verbandsdirektor Herr von Kries; 
erklärt, daß die Vortheile dieſer Reparaturwerkſtätte 
künftig nicht nurgfaiffeiſenmitgliedern, ſondern auch allen 
anderen Landwirthen zugänglich gemacht werden ſollen. 
Von neu einzurichtenden Verkaufsſtellen räth er eben⸗ 
falls ab. f 

Schließlich wird auf den Vorſchlag des Vorſitzenden 
folgende Reſolution angenommen: 

„Der Vorſtand hält es nicht für opportun, An⸗ und 
Verkaufs ſtellen für landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe 
nach dem Muſter von Oſtpreußen 2c. zu gründen, dagegen 
beabſichtigt er die Einrichtung mehrerer Reparaturwerkſtälten 
im Anſchluß an die Zuckerfabriken unſerer Provinz nach dem 
Muſter von Sobbowitz.“ l o i 

Der Vorſtand trat dann in die Verhandlung über 
die Anträge des Herrn v. Hartmanns Hofſſtädt aus 
der Vereins⸗Ausſchußſitzung vom 3. December v. Is. ein. 
Der erſte Antrag lautet: ROPĄ 

„Die Landwirthſchaftskammer wolle dahin wirken, daß 
die Freizügigkeit für junge Leute, womöglich his zum Alter 
von 20 Jahren, mindeſtens aber bis zum 18. Lebensjahre 
beſchränkt werde.“ ara z 

Dieſer Antrag ift bereits durch die Beſchlüſſe des 
volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes vom 27. Juni 1899 | 
erledigt. Antrag 2, welcher fordert, daß der Zuzug in 
die Städte über 10000 Einwohner beſteuert werde, 
habe zu geringe Ausſicht auf ſeine Durchführung in 
der Geſetzgebung, da er dem Prinzip der Freizügigkeit 
direkt widerſpreche. Der Vorſitzende ſchlägt daher vor, 
dieſen Antrag folgendermaßen abzuändern: 

„Bei dem Zuzug in die Städte (über 10 000 Einwohner) 
iſt der Anziehende verpflichtet, ein Depot von ca. 100 Mk. zu 
hinterlegen, welches, zinsbar angelegt, für etwaige durch 
Krankheiten des Anziehenden und ſeiner Angehörigen, Rück⸗ 
zeife in den Heimathsort ꝛc. verurſachten Koſten innerhalb 
zweier Jahre haftet“. i en | 

Zuſatz zu § 5 des Freizügigkeitsgeſetzes wird in der 
Faſſung des Antrages von Hartmann wie folgt an⸗ 
genommen: 

„Desgleichen haben Gemeinden das Recht, Zugezogenen 
die Fortſetzung des Aufenthaltes zu verſagen, wenn ſich 
herausſtellt, daß die Betreffenden ihre Erwerbsthätigkeit 
ausſchließlich in eine andere Gemeinde verlegen.“ 

Der Zuſatz zu $ 32 des Geſetzes für den Unter- 
ſtützungswohnſitz hinter Abſatz 2 würde nunmehr 
auten: 

„Die Städte haben etwaige Rücktransnortkoſten aus 
dem hinterlegten Depot zu decken, ſo daß der Heimaths⸗ 
gemeinde hieraus keinerlei Koſten erwachſen.“ p 
Der driite Antrag von Hartmann wird mit dem 
Zuſatz „Holtz“ angenommen und lautet: 

„Die Landwirthſchaftskrammer wolle mit dem Abgeord⸗ 
neten Dr. Oertel in Verbindung treten und denſelben ver⸗ 
anlaſſen, ſeinen Antrag lautend: „Den Herrn Reichskanzler 
zu erſuchen, anordnen zu wollen, daß in die dem Reichstag 
alljährlich zugeſandten „Ueberſichten über das Heeres⸗ 
ergänzungsgeſchäft“ beſondere ſtatiſtiſche Nachweiſe über die 
Herkunft und die frühere Beſchäftigung der tauglich Be⸗ 
fundenen aufgenommen werde“, derart zu erweitern: „daß 
auf die Eltern des betreffenden Dienſttauglichen und deren 
Lebensalter zurückgegriffen wird, damit erſichtlich iſt, ob der 
Sohn von Landbewohnern oder Städtern abſtammt.“ 

Gleichfalls gelangte Antrag 4 von Hartmann: 

„Die Landwirthſchaftskammer wolle gegen den Kontrakt⸗ 
bruch der Bandarbeiter in derſelben Weile vorgehen, wie 
das die Landwirthſchaftskammer für Pommern gethan hat“ 


zur Annahme. Dem Ant des Vereins Vandsburg 
auf „Aufhebung der Geſindemärkte“ 


ſtimmt der Vorſtand bei. — Sodann referirt der 
Generalſekretär über die aus der Sitzung vom 
3. December vorliegenden Anträge des Herrn Rohrbeck⸗ 
Gremblin: 

„1. eine Enquete über das Vorkommen des Milz⸗ und 
Rauſchbrandes bei Pferden und Rindvieh in der Provinz 
anzuſtellen, das Ergebniß nach Kreiſen zu ordnen und auf 
Grund derſelben 2. eine Petition an den Propinzial⸗Landtag 
zu richten, um Gewährung von Gntſchädigung für an Milz⸗ 
und Rauſchbrand gefallene Pferde und Rindoleh.“ * 

Herr Steinmeyer hat ſich inzwiſchen mit Herrn 
Departementsthierarzt Preuße in Verbindung geſetzt, 
welcher eine genaue Aufſtellung über die ſeit dem 
Jahre 1881 bekannt gewordenen Erkrankungen an 
Milz⸗ und Rauſchbrand beigebracht hat, und zwar ſeit 
dem Jahre 1887 nach Kreiſen geordnet. Dadurch iſt 
der erite Antrag erledigt und der zweite Antrag wird 
angenommen. — Betreffs der Anträge des Herrn 
Zimmermann⸗Pr. Roſengart: 

„Die Landwirthſchaftskammer wolle veranlaſſen: 1. daß 
die Pferde⸗ und Wagenmuſterungen der Militärbehörden 
thunlichſt in die Zett verlegt werden, in welcher jie den 
Betrieb der Landwirthſchaft am wenigſten ſtören, 2, daß die 
Pferde⸗ und Wagenmuſterungen nicht jährlich, ſondern alle 
drei Jahre abgehalten werden“, y 


rg. Eine rührende 
Epiſode ereignete ſich kürzlich in dem Dorfe Engelden, 
im ſchweizeriſchen Kanton Aargau. Ein reicher Land⸗ 
wirth, ein Junggeſelle, ſtarb im 69. Lebensjahre. Am 
Tage nach der Beerdigung fand man in dem nahen 
Fluſſe die Leiche einer alten Frau, Namens Sach, die 
im ganzen Kanton wegen ihrer werkthätigen Barm⸗ 
herzigkeit bekannt und beliebt war. Zuerſt 
glaubte man, ihr Tod ſei durch einen Unfall 
herbeigeführt worden. Man fand dann aber 
in ihrer Wohnung einen Brief vor, in dem 
Fräulein Sach ausdrücklich erklärt, daß fie Selbſtmord 
verüben will, um an der Seite ihres alten Geliebten, 
des genannten Landwirthes, ihre letzte Ruheſtätte 
finden zu können. Mit bewegten Worten fleht ſie, ihr 
dieſe letzte Bitte zu erfüllen. Es hat den Anſchein, 
als ob die alte Dame einſt den Landwirth als Freier 
abgewieſen, dann aber dieſen Schritt tief bereut habe. 
Sie iſt ſpäter in ein Haus gezogen, das gegenüber 
dem ihres früheren Anbeters liegt, wohl in der 
Hoffnung, er möchte noch einmal zu ihr zurückkehren. 
Dreißig Jahre hat Fräulein Sach geduldig gewartet 
und alles, was drüben vorging, mit Intereſſe und 
liebender Sehnſucht verfolgt; aber der einſt Verſchmähre 
tam niemals wieder, ſprach ſie niemals mehr an. Als 
fie die Nachricht von feinem: Tode erhielt, beſchloß fie 
jogleicj das Leben, e für ſie keinen Reiz mehr 
atte, freiwillig gu verlaſſen. A z 

; EM Diner der Berjaglieri. Eigentlich gehört 
ein beſonderer Optimismus dazu, das Mahl eines 
italieniſchen Soldaten, eines Berſaglieri als „Diner“ 
zu bezeichnen, denn es bleibt immerhin noch ein gutes 
Stück hinter der Fourage unſerer Soldaten zurück. 
Wenn nun gar dieſes Mahl erſt mit Schwierigkeiten 
u erlangen und einzunehmen iſt, ſo iſt die Begeiſterung 
ber Soldaten hiefür noch weniger hoch. So iſt es 
kürzlich der in San Remo kaſernirten Berſaglieri⸗ 
mannſchaft ergangen, die man zur Mittagszeit hübsch 
in ihren Kaſernenzimmern eingeſchloſſen hatte und nun 
zum Menagefaſſen befahl. Schnell gefaßt kletterten 
nun die Berſaglieri an zuſammengeknüpften Bett: 
tüchern an den Mauern herab und mit der gefüllten 
Menageſchüſſel zwiſchen den Zähnen auf dem gleichen 
Wege wieder hinauf. Von der 700 Mann zählenden 
Truppe waren nur zwei nicht im Stande, ihr Mittags⸗ 
mahl auf dieſem Wege ſich zu erobern. i 

Ein Pompeji in Zentralaſien. In der Wüſte 

Gobi, etwa 200 Kilometer von Chotan und 50 Kilometer 

von der Sandſteppe entfernt, entdeckte der ſchwediſche 

Forſchungsreiſende Swen Gedin eine von Sand ver⸗ 

ſchüttete Stadt, welche bei den Eingeborenen den 


Namen Thakla Motan trägt. Um den 3,4 Kilometer 


119000 Mk. 


37 872,88. Mk., 


[Chauſſeeverwaltung 22328 Mk., 


eee 
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empfiehlt Referent, Herr Bamberg ⸗Stradem, den 
erſteren anzunehmen, den letzteren aber abzulehnen. 
Ueber die letzten Anträge der Decemberſitzung vom 
Verein Rauden betreffend 

„1. einen Ausſchuß für Saatzucht zu bilden, 2. einen 
Botaniker zu engagicen, der dem Ausſchuß unterſteht, 3. zur 
Deckung des Gehaltes und der erſten Einrichtungen 20 00 Mk. 
von dem Herrn Miniſter zu erbitten, und dieſe eventuell in 
den Gtat einzuſtellen 


f referirte Herr Oekonomierath Aly⸗Gr.⸗Klonia dahin. 


gehend, daß dieſelben vorläufig abzulehnen ſeien und 
anitatt deſſen die in Ausſicht genommenen Parallel⸗ 
verſuche mit dem auf dem Verſuchsfelde bei Königs⸗ 
berg gezogenen Saatgut in verſchiedenen Gegenden 
unſerer Provinz vorzunehmen ſeien, wozu die Kammer 


2000 Mk. in den nächſten Etat eingeſtellt habe. Der 


Vorſtand ſchließt ſich den Ausführungen des Herrn 


[Aly an. In Bezug auf die Anzeigepflicht und Ent⸗ 
ſchädigung 


bei Eutertuberkuloſe wurde berichtet, 
daß von den 168 Vereinen, bei denen angefragt 
ift, bisher nur 29 Antworten eingegangen 
ſind und ſich von dieſen 14 Vereinen ablehnend verhalten 
haben, der Vorſtand ging deshalb über die Frage zur 


[Tagesordnung über. Sodann referirte Herr Aſſiſtent 
[Bamberg jun. über die Vorlage des 


errn Res 


gierungspräſidenten zu Danzig betr. Erfahrungen, 


welche bei der Preisnotirungskommiſſion 


jam hieſigen Schlachthöfe gemacht find, wobei 


er bemerkt, daß eine klare und einwandsfreie Preis, 
notirung nur auf Grund von Schlußſcheinen herbei⸗ 
geführt werden könne. Der Vorſtand beſchloß dem⸗ 


gemäß an den Herrn Regierungspräſidenten zu berichten. 


Der Antrag des ornithologiſchen Vereins in 
Danzig auf Bewilligung von Medaillen zur Geflügel⸗ 
ausſtellung im April d. Is, wurde unter der Bedingung 
bewilligt, daß die Medaillen nur zu Prämitrung von 
Nutzgeflügel Verwendung finden. Unter „Verſchiedenes“ 
nahm der Vorſtand Kenntniß von verſchiedenen Mit⸗ 
theilungen des Generalſekretärs und bewilligte 50 Mk. 
zu Ausſtellungszwecken für den Bienenzucht⸗ und 
Obſtbauvere in „Altes Schloß“ in Marienburg. 


Provinzialausſchußz. 


Aus der letzten Sitzung iſt noch zu berichten, daß 
der Voranſchlag für die Unterſtützung von Klein⸗ 
bahnunternehmungen für 1901/1902 abſchlie ßend 
in Einnahme und Ausgabe mit je 388 000 Mk., über 
Einnahme und Ausgabe für Kunſt und Wiſſenſchaft für 
dieſelbe Periode, abſchließend in Einnahme und Aus⸗ 
nahme mit je 40500 Mk. genehmigt wurde. Der 
Hauptfonds des Etats ſieht folgende Ausgaben vor: 

Koſten der allgemeinen Verwaltung (Gehälter, Penſionen, 
Reiſekoſten, Zuſchüſſe zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, ſächliche 


Ausgaben u. ſ. w.) 274 574,5 Mk. Landesmeliorationen und 


landwirthſchaftliche Lehranſtalten 138 652,20 Mk., Wegebau 
| Zur Unterſtützung von Kleinbahn ⸗Unter⸗ 
nehmungen 109000 Mk. Für die Provinzfal⸗Chauſſeen 
684 192,04 Mk., Landarmen⸗ und Korrigendenweſen 
1241 000 Mk., Koſten der Hebeammen⸗Lehranſtalt 28 000 Mk. 
Zur Unterbringung der zur e ee überwieſenen 
Minderjährigen 115 300 Mk., Zuſchüſſe an die Kreiſe zur 
Durchführung der Kreisordnung 170761 Mk., Zuſchüſſe an 
Wohlthätigkeitsanſtalten 2000 Mk., zur Förderung von Kunſt⸗ 
und Wiſſenſchaft 40 000 Mk., zur Verzinſung und Tilgung 
der Provinzialſchulben 721 245,54 Mk., an Zurückzahlungen 
von Provinzial⸗Steuern aus Vorfahren 2300 Mk., insgemein 
ſeinſchl, des Dispoſitionsfonds des Propinzial⸗Ausſchuſſes) 
außerordentliche Ausgaben l(rückſtändige 
Prämien für Cbauſſeebauten, Erweiterungsbau der Irren⸗ 


anſtalt zu Conradſtein auf Grund des Geſetzes vom 11. Juli 


1891 — erſte Rate — u. f. w.) 1110000 Mi, Summa 
4.864 897,91 Mk. { 

Dieſer Ausgabe ſtehen an Einnahmen gegenüber: Ber 
ſtünde aus 1 1 wg 85 839,44. Mk., Rente aus der Staats⸗ 
kaſſe einſchließlich der Rückerſtattungen für die Jus order 
erziehung Minderjähriger 1930 270,75 Mk., aus der 
aus der Landarmen⸗ 
verwaltung Rückerſtattung, Zuſchüſſe der Orts⸗Armenverbände 
für Gpileptijhe und Idioten 88475 Mk., Geſchäfts gewinn 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe 74000 Mk., Beiträge zur Beſtreitung 


der Verwaltungskoſten aus anderen Fonds 57 785,51 Mk. 


Insgemein 806,11 Mk., außerordentliche Einnahmen dur 
Aufnahme von Darlehen aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
1100 100 Mk.; zuſammen 3 309 105,79 Mk. 

Mithin ergiebt ſich ein Fehlbetrag von 1 556 792,12 Mk., 
welcher durch Provinzialabgaben aufgebracht 


werden muß und 218 Prozent des direkten 


Staatsſteuerſolls von 6888 954,72 Mk. erfordert. 
Zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs bei Er⸗ 
hebung von Penſionen, Wittwen⸗ und 


[Waifengeldern wurde verſuchsweiſe und vors 


behaltlich des jederzeitigen Widerrufs die Einführung 
eines Verfahrens, wie es ſeit einiger Zeit bei den 
ſtaatlichen Kaſſen beſteht, genehmigt. Von der Ein⸗ 
bringung einer Vorlage an den Provinzial-Landtag 
wegen Erlaß eines Geſetzes behufs Heranziehung 
induſtrieller Etabliſſements zu Voraus⸗ 
leiſtungen für Chauſſeeunterhaltungskoſten 
wurde mit Rückſicht darauf, daß die Königliche Staats⸗ 
regierung den Erlaß eines allgemeinen Geſetzes betr. 
die außerordentliche Wegebaupflicht für den Umfang 


— — 


breiten Pla aben ſich noch etwa 100 Häuſer 
in leich kd Zuſtande erhalten. k Die 
Gebäude find aus Pappelholz aufgeführt, die 


Wände beſtehen aus Rohrgeflecht mit Lehm. Sie weiſen 
ebenſo wie die Ruinen von Pompeji ſehr fein aus⸗ 
geführte Stukkaturarbeiten auf. Die öſtlich gelegenen 
Häuſer ſind größtentheils mit Waſſermühleinrichtungen 
verſehen, jedoch iſt jetzt im Umkreis von mehreren 
Tagesreiſen kein Fluß mehr zu finden. Die aufge⸗ 
fundenen Buddahaſtatuetten und einzelne Schriften 
jcheinen darauf hinzudeuten, daß die Stadt lange nor 
Beginn unſerer Zeurechnung entſtanden iſt. s 


Tamilieuntiſch. 


Diamanträthſel. 


aanaa, bb, ec, d, eee, Uh, ii, kk, II, mmmm. unn, PP, 
rrer, sss, tt, 2. Voritehende Buchſtaben ſind ſo in die 
neunreihige Figur zu ſtellen, daß die mittlere wage rechte 
und ſenkrechte Rethe gleichlautend iſt, die anderen wage⸗ 
rechten Reihen aber bedeuten: 1. Konſonant, 2. Theil des 
Wagens, 3. Baum, 4. breiige Maſſe. 5. Rathsverſammlung, 
6. Bert, 7. Waſſerthier, 8. Nebenſluß der Donan, 9. Konſonant. 


(Auflöfung folgt in Nr. 43.) 4 


Auſlöſung des Verſteckräthſels aus Nr. 30; 
Junger Spieler, aller Bettler. 


Denkſprüche. f 
Wenn ein Gedanke, den die Menſchheit ehrt, 
Den Sieg errang, fo war's der Mühe werth, 
L. Uhland 


KJ 


9 0 ee a ah cen 
och ſchwer er zu BR en find die 6 ich. 
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der Monarchie zur Zeit in Ausſicht genommen hat, 
abgeſehen. 

An Beihilſen zu Meliorationszwecken gelangten u. a. 
unter den üblichen Bedingungen zur Bewilligung: 

an die Genoſſenſchaſt zur Regulirung des Fonka⸗Fluſſes 
zu Kirchenjahn im Kreiſe Marienwerder 100 ME, 
an die Genoſſenſchaft zur Eurwäſſerung von Brud: 
ländereien bei Lindenberg im Kreiſe Marienwerder 
1600 Mk. An die Genojjenihajt zur Entwäſſerung der Wieſen 
am Ehriſtfelder Mühlenfließ zu Moſſin im 
Kreiſe Schlochau 3500 Mk. Zur Gewährung von Prämien 
für Kreis⸗Chauſſee⸗Neubauten fol die Bemi- 
gung weiterer 500000 Mk. bei dem Provinzial⸗Landtage in 
Antrag gebracht werden. 

Dem Kreiſe Dt. Krone wurde unter den Bedingungen 
des Wegebau⸗Reglements und unter der Vorausſetzung, daß 
der betreffende Kreistagsbeſchluß die Beſtätigung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes erhält, zum Ausbau der 7701 Meter langen 
Chauſſee vonpetznick nach Eckhardtsburge eineßrämie von 5Mk. 
für das laufende Meter und für den Ausbau der 2810 Meter 
langen Anſchlußſtraße von Wiſſutke zur Chauſſee Dt. rones 
Lebehnke gleichfalls eine Prämie vou 5 Mk. für das laufende 
Meter bewilligt. 

Tuche ! 


Dem Kreiſe wurde 


unter dem Vor⸗ 


behalt, daß der Kreiskagsbeſchluß vom 4. April 1900 durch 


den Bezirksausſchuß beſtäugt wird, ſowie unter den Bee 
dingungen des Wegebau⸗Reglements und der weiteren 
Bedingung, daß die Prüfungsbemerkungen des Herrn Landes- 
bauraths zu den Projekten bei der Bauausführung beachtet 
werden, folgende Prämien aus dem Chauſſee⸗Reubaufonds 
bewilltat: Für die 5232 m lange Strecke von Petztin nach 
Reeg 3,90 Mk. für das Lfd. Meter, für die 6'61 m lange 
Strecke von Sehlen über Tucholka nach Kemſau 260 Mk. für 
das (fo Meter, für die 2447 m lange Strecke von Kl. 
Klonja nach Gr. Klonia 4,10 Mark für das [Id. Meter, 
die 7725 m lange Strecke von Szumionza 

nach Klonowo 3,70 Mk. für das Lid. Meter und für die 
4800 Meter lange Strecke von Goſtaczyn nach Pillamühl 
4,20 Mk. für „das lfd. Meter. Dem Kreiſe fol ferner 
empfohlen werden, die Chauſſeen möglichſt mit einer 
Planumbreite von 7,5 bis 8 Metern auszuführen. 
Berner wurde dem Kreiſe Tugel für den Ausbau des 
Weges von Poln. Cekzin nach dem Walde in der Richtung 


auf Loufſenthal in einer Länge von 2120 Meter ein Beihilfe 


non 5000 Mk. aus dem Gemeindewegebaufonds unter der 
nne aa ber Kreis der sa eh 
e 5 uśbau t : z 
haltung des Weges Gewähr leitet die dauernde Unter 

Der Beſchluß des 


Provinzial « Ausſchuſſes vom 


4, Februar 1896 wurde dahin abgeändert, daß von der. 


Forderung, die Chauſſee Zuckau⸗Mirchau⸗Ramkau im Kreise 
Carthaus direkt über das Gut Mahlkau zu führen, Abe 
ſtand genommen und für ausreichend und zweckmäßig erachtet 
wird, menn von dem Gute Mahlkau eine 2100 Meter 
lange Anſchlußſtraße nach der Hauptlinke nach dem 
revidtrten Koſtenanſchlage vom 31. Auguft 1900 erbaut wird. 
Gleichzeitig wurde dem Kreiſe Carthaus zu den Koſten dieſes 
Wegebaues eine Beihilfe von 5700 Mark aus dem Dispo⸗ 
fitionsionds des Gemeindewegebaues unter der Bedingung 
bewilligt, daß der Kreis die ordnungsmäßige Ausführung 
des Baues 1 t und d 1 die 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


18. Februar. 


leiter s mabige Unterhaltung der Anſchlußſtraße Gewähr] Bürgermeiſter Tram pe, ſtellvertretender Vorſitzender, 


Es wurde ferner beſchloſſen bei dem Provinzial⸗Land⸗ 
tage den Antrag zu ſtellen, den Verpflegungsſatz für die in 
die Provinzial ⸗ Hebammen -Lehranſtalt aufzunehmenden 
zahkungs fähigen Wöchnerinnen u. |. w. von 
1 auf 2 Mk. tüglich zu ertzöhen und hiernach die betr. Bee 
ſtimmungen des Reglements vom 15. März 1889 abzuändern. 
Der betreffende Entwurf der Aenderung wurde genehmigt. 


Ein Antrag des Herbergsvereins zu Graudenz 
auf Gewährung einer Beihülfe aus Provinzial⸗ 
fonds für das Mavienheim wurde abgelehnt. 
Bezüglich des mit dem 1. April d. Js. in Kraft 
tretenden Geſetzes betr. die Fürſorgeerziehung 
Minderjähriger wurde das don dem Herrn 
Landeshauptmann entworfene Reglement mit einer 
geringfügigen Aenderung zur Ueberſendung an den 
Provinzial-Sandtag genehmigt, An Stelle des wegen 
Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Berlin aus 
dem Bezirks⸗Ausſchuß für den Regierungsbezirk 
Danzig ausgeſchiedenen ftellvertretenden Ptit- 
gliedes Herrn Major a. D. Schleniher 
früher in Kleinhof wurde Herr Rittergutsbeſitzer von 
Alt⸗Stetterheim zu Stolzenhof für den Neft der 
Wahlperiode 1. April 1896/1902 gewählt. Die Anträge 
des Kreis ⸗Ausſchuſſes des Kreiſes 
Danziger Niederung 1. die Kleinbahn⸗ 
linie Quadendorf⸗Gemlitz mit einem gegen 
das frühere Projekt entſtehenden kleinen Umwege über 
Trutenau zu führen und die Dorfſtraße zu durch⸗ 
ſchneiden, bevor die Bahn die ſüdliche Richtung nach 
Herzberg annummt, 2. die nach Schönbaum und 
Schiewenhorſt führende Kleinbahn nicht in 
Herzberg ſondern ſchon in Gotteswalde von der Bahn 
QuadendorfGemlitz abzuzweigen, erhielten die Ge: 
nehmigung des Provinzial⸗Ausſchuſſes. 


Tocales. 


Krieger⸗Deukmal in Danzig. Für die Er: 
richtung eines Krieger⸗Denkmals in Danzig iſt, wie 
wir f. Z. gemeldet haben, ein Wettbewerb ausgeſchrieben 
worden, für welchen ein erſter Preis von 1500 Mark 
und ein zweiter Preis von 1000 Mk. ausgeworfen ſind. 
Dieſe Preiſe werden, falls einem der Steger die Aus⸗ 
führung des Denkmals übertragen werden ſollte, auf 
die Ausführungsſumme des Denkmals, welche 50000 Mk., 
ausſchließlich der Fundamentirung und gärtneriſchen Aus⸗ 
ſchmückung nicht überſteigen darf, in Anrechnung gebracht. 
Zur Theilnahme an dieſem Weltbewerbe ſind alle 
deutſchen Künſtler, Architekten und Bildhauer zugelajjen. 
Das Amt eines Preisrichters haben übernommen: 


Herr Oberpräſident v. Go ble r»Dangig, Borjigender, ! Baumwoll 


K. K. privil. 


im Budapest (Ungarn). 
Gegründet 1868, .æũĩ—Ä! 


Jahresproduktion 2 000 000 Ctr. 


Feines ungarisches Weizenmehl No. 0 


(Kaiser Auszug). 
Spezialität für Haushaltungen: 


Säckohen 5 kg in Original-Packung und mit Original-Plomben 


Zu haben bei: 


A. Kirchner, Brodbinkeng. 42. Gerhard Loewen, Baumgartsche-| @ 


A, Endruoks, Schilfgasse 3. gasse 3.4, ® 
A. Fast, Langenmarkt 33,34 |R. Wischniewski, Breitgasse 17. 
A. Fast, Langgasse 4. do. Praust. 


C. Köhn, Vorstädt. Graben 45. | William Hintz, Gartengasse © 
A. Schappler, Stadtgebiet 139. 
M. 0. Rathske, Sandgrube. © 
K. Sommer, Thornscher Weg 12. | M. Ruttkowski, Poggenpfuhl 48. 


In Neufahrwasser s | 


Cl. Leistner, Hundegasse 119. 
0. Pegel, Weidengasse 34 a. 


M. Lindenblatt, Heil. Geistg. 131. 
H. Müller & Co,, Kohlenmarkt22. 
©. Neumann, Sandgrube 36. 

F. Groth, 2. Damm 15. 

H. Morr, Kaninchenberg. 

A. Herrmann, Ketterhagerg. 8. 
V. v. Borzestowski, Pfefferst. 39. 
Julius Wolff, Langgarten 70. 
Emil Rüdiger, Poggenpfuhl 73, 
R. Zander, Wiesengasse 4. 


R. Hohnfeldt. 


In Oliva a 


Filiale; Poggenpfuhl 85.] Woeadtke. 
E. Fabricius, Poggenpfabl 58. "orte 
C. H. Papke, Weidengasse 7a. In Zoppot: 


Aug. Mahler, Allmodengasse 1a. A. Fast, am Markt. 


Arthur Schulemann Nachflg., |0. Fröhlich, Seestrasse 12. 


Hundegasse 98. G. Lütke, Südstrasse. 


Gerhard Loewen, Altst. Grab. 85. J. Neumann, neb. d. Apotheke. 
do. Poggenpf. 65. | Viktor von Borzestowski,Seestr. 


Folgende Bäckereien und Konditoreien 


verarbeiten Victoria-Mehl. 
Albert Gensch, Neugarten 36. 


F. Krieger, Jopengasse 30. 


Aug. Elke, Sandgrube 92. H. Melchien, Altst. 


A. Kluth, Zo 


Jul. Gensch, Gr. Berggasse 17. 


strasse 15, 


tor Deinert, Langgarten 105; A. 
yio ilisle Ba N ZUR, Wien, 2. Damm 9, 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Marienburger 


Geld-Lotterie. 
Hauptgewinn: 60 000 Mik. 


Ziehung 26. Februar er. 
Loose à 3 Mark zu haben im 


Intelligenz-Komtoir, Jopengasse No. 


 ZYWY Z SR 
Gemüse - Konserven! 


aus ben heiten Fabriken 


nur ; 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität u. ſehr voller Packung als: 


Schnittbohnen 2 Pfd.-Dose 40—5 


, 
Junge Erbsen 2 Pfd..Dóse von 50 4 an, (86216 
Schnittspargel 2 Pfd..Dose von 80 Y an, 
Stangenspargel 2 Pfd.-Dose von 1,25 «4 an 


Carl Köhn, dorf, Graben 45, Ehe Melzergaſſe. 


A 


In Langfuhra 
0. Fröhlich, am Markt, 
G. Leitreiter, Brunshöferweg 42. 
H. Knuth, Hauptstrasse 54/55. 


Oscar Fröhlich, Inh. Georg 


Gustav Karow, Röpergasse 5. 
A. Bansemer, Langf., auptstr. 32 0. Morning, Weiden asse Ic. 
raben 88. 


ot, 
0.Baueisen (JahrN£) Jopong.34 H. Guttzeit, Langfuhr, Hertha 


hochelegante 
® 
© 


Anzüge, Pyjecks und 


5. 2 


odiseo Haak ritter 


(17811 


al 


8. 


ih 


Peter Claassen, 


Sächſiſche trumpfwaaren-Mannfaktur, 
Danzig, Lauggaſſe 13. 


Großer Ausverkauf 
wegen Geſchäftsaufgabe. 


Mein Lager in Kinder⸗Konfektion enthält große Poſten einfache und 


Kleidchen, Jäckchen und Mintel für Mädchen, 


Um ſchnell damit zu räumen, verkaufe ich dieſe Artikel zum großen 
Theil für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 


Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung statt. 


Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 

in Danzig. 
8 Spezialität: 
Dampfkessel jeder Ar 
asche tanz u. neun ele Memvorrichtng, 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung: 


backe man alle Faſtuachtskrapfen in dem berühmten Pflanzenfett 


Die Brapfen erhalten eine ſchüne, braune Kruſte und werden nicht zu felt. 
Ks 1 
Ganz befonders vorzüglich werden fr nach dem folgenden Reeept: 
N... 1 Kilo Mehl wird in eine Schüſſel gegeben, für 3 Pfennig Hefe mit lauwarmer 
Milch ein Vorteig gemacht, ſodann werden 125 f i 
jj gerührt, 36 Gramm Zucker, 2 ganze Eier und 2 Eigelb dazu gethan und zu einem leichten 
Teig verarbeitet; wenn der Teig aufgegangen ift nimmt man ihn aufs Nudelbreit, well! 
ihn zwei Meſſerrücken dick aus und ſticht mit einem runden Ausſtecher Blättchen aus, füllt 
je in eines derſelben Eingemachtes, drückt ein zweites feft am Rand darauf; wenn diefe auj- 
gegangen, werden fie in heißem Palmin ſchwimmend gebacken, hernach warm mit Zucker beſtreut. 


1 Pfd. Palmin a 65 Pfg. Pfd. Butter, folglich 50% Erſparniß. 
Niederlagen ſind an den Plakaten erkeuntlich. "UHR 


Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadtperordneten⸗ 
vorſtezer Bereng Profeſſoren Bruno Sch emitz⸗Char⸗ 
lottenburg, Dr. Siemering e. Berlin, Männchen⸗ 
Danzig, Baurath Lehmbeck⸗Danzig und Stadtbaurath 
Fehlhaber. Die Entwürfe für den Wettbewerb 
ſind bis zum Dienstag, den 30. April 1901, Abends 
6 Uhr, an die Botenmeiſterei des Magiſtrats zu Danzig 
einzuſenden. Ueber die rechtzeitige Einlieferung der 
auswärtigen Entwürfe entſcheidet der Poſtſtempel des 
Aufgabeortes. Später eingereichte Entwürfe werden 
nicht mehr angenommen. Der Platz, auf welchem das 
Denkmal errichtet werden foll, ift der Holzmarkt in Danzig. 
Die architektoniſche Umgebung des Holzmarktes, ſowie 
die Lage des Platzes gegen die Straße Neugarten 
weiſen darauf hin, daß das Denkmal in hochragender, 
obeliskenartiger oder ähnlicher Form auf hohem 
Sockel errichtet werden muß. Wie die Beziehungen 
zu den Kriegen 1864, 1866, 1870/1871 in figürlicher 
oder reliefbildartiger, in Stein oder Bronze oder in 
ſonſtiger Art dargeſtellt werden, find den Erwägungen 
des Künſtlers überlaſſen, ebenſo die Anwendung von 
Brunnenmotiven oder fonftigen Waſſerkünſten. Der 
Entwurf kann ſich auch auf die umgebenden 
Anlagen eventl. gärtneriſcher Art erſtrecken. Als zu 
verwendendes Material kommen im Hinblick auf das 
rauhe Klima nur durchaus wetterbeſtändige Steine 
und Bronze in Betracht. Da das Denkmal vorzugs⸗ 
weiſe einen architektoniſchen Charakter tragen wird, 
fo find die einzureichenden Entwürfe iu Zeichnungen 
oder Modellen darzuſtellen und zwar werden er⸗ 
fordert: Eine Zeichnung des Aufbaues oder ſofern 
die Anſichten verſchieden find, zwei Zeichnungen deſſelben 
einen Grundriß des Denkmales, einen Lageplan; 
eine ſchaubildliche Darſtellung des Denkmals und feiner 
Umgebung, wobei die Bildebene dieſes Schaubildes 
durch eine dem Beſchauer zunächſt gelegene Ecke des 
Denkmales unter Benutzung eines Grundriſſes zu 
legen iſt; ſtatt dieſer Perſpektive kann auch ein Modell 
des Denkmals eingereicht werden; ein kurzgefaßter 
Erläuterungsbericht mit Angabe der Ausführung und 
der zur Verwendung gelangenden Materialien ſowie 
überſchläglicher Koſteuberechnung; eine Erklärung des 
Bewerbers, wodurch er ſich verpflichtet, das Denkmal 
zu dem berechneten Preiſe auszuführen, falls ihm das⸗ 
ſelbe übertragen werden ſollte. Nach erfolgter Ent⸗ 
ſcheidung des Preisgerichts werden die Entwürfe 
öffentlich ausgeſtellt. Die Rückfendung erfolgt koſtenfrei. 
— ——— — EREIGNETE 


Handel und Induſtrie. 


Bremen. 16. Febr. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe!) Loko 7,10 Br. 
Ma Upland middl. loco 49 Pfg. 


Mäntel für Knaben. 


(2722 


MMA 


(15921 PR 


EE] 
ALEŻ: 


Waſſer leicht 


Gramm Palmin mit 2 Löffel 


8485 


dhngenieursefiule Qœleliau, 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Subyention u, Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. erg u. Hummel, Ingenieure, 


Bial, 


Pl Prima ⸗Glülhlichtgörner kef billig ausverkauft, weil die 


(19236 in 14 Tagen elch muß. Kaufluſtige wollen ſich melden 


Hamburg. 16. Febr. Kaffee good average Santos 
per März 31 Gd., per Mał 31½ Gd., er September 32½ Gd., 
er December 32%, Gd. Sch eopend. 
. Hamburg, 16. Febr. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Paka 88% Rendement neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg pr. Februar 9 271, pr. März 9,32 ½, pr. Mai 9,45, 
pr. Auguft 9,67 ½, pr. Oktober 9,20, pr. December 9,15. 
Behauptet. 


Hamburg, 16. Febr. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7,00 

Baris, 16. Febr. Getreide Markt. Weizen 
matt, ver Februar 19,85, per Mürz 20,25, per März: 


Juni 20,55, ver Mai⸗Auguſt 20,5. Roggen ruhig, per 
Februar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,50. Mehl matt, per 
Februar 25,45, ner März 26,95, per März⸗Junf 26.20, per 
Mai⸗Auguſt 26,50. Rüböl ruhig, per Februgr 61½, ver 
März 61 ½, per März April GL, Prai- Auguſt 57½. 
Spirftud ruhig, per Februar 30%, per März 3054, per 
Mai⸗Auguſt 31½, per September⸗December 31%. — Wetter: 
Kalt. 


Baris, 16. Febr. Rohzucker ruhig. 88% neue 
Konditionen 24 a 24½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per toe Kilogramm, per Februar 27% per März 27%8, per 
März⸗Juni 28, per Mrai⸗Auguſt 28 /, 

Amwerven, 16. Febr. Petroleum. Raffinivtes Type 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. ver Februar 184, Br., do. 
ver März 185, Br., do, per Mai 19 Br. Ruhig. — 
Schmalz ver Februar 94), 

Peſt, 16. Febr. Getreidemarkt. Weizen tolo 
behauptet, per April 7,52 Gd., 7,53 Br., per Oktober 7,65 God., 
766 Br. Noggen ver April 7,34 Gd, 7,35 Br., per 
Oktober 6,67 Gb, 6,68 Br. Hafer per April 6,29 Gb. 
6,30 Br. Prais per Mai 1901 5,23 Gd. 5,24 Br. Kohl⸗ 
raps per Auguſt 12,65 Gd., 12,75 Br. — Wetter: Froſt. 

Havre, 16. Febr. Kaffee m New⸗Pork ſchloß mit 
5 Points Haufe, Rio 10 000 Sack, Santos 17000 Sack 
Recettes für geſtern. 

paure, 16. Febr. Kaffee good average Santos per 
Februar 38,25, per März 3850. ver Mai 3925. Unregelmäßig. 

Liverpool, 16. Febr. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Amerikaner 
1.96 Us niedriger, Oſtindiſche unverändert, Egupter tis 
niedriger. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Willig. Februar⸗März 
5¼, Käuferpreis, Aprtl⸗Mai 5%, Verkäuferpreis, Juni: 
Juli 5%, do., Auguſt⸗September 4%, d. do. 

Chicago, 16. Febr. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Jork und auf Zunahme der Verſchiffungen von 
Argentinien niedriger ein, erholie fih ſodann auf Dedungs: 
käufe und ſchloß ftertg. — Mais verlief auf reichliche Käufe 
in feſter Haltung und ſchloß feft. 

New York, 16. Febr. Weizen eröffnete behauptet 
mit eiwas niedrigeren Preiſen auf erwartete Zunahme in 
den ſichtbaren Vorräthen und ſchwächere Kabelberichte. Im 
weiteren Verlaufe ſteigerte fih der Markt entjprechenb der 
Feſtigkeit in Mais. Schluß ſtetig. — Mais Anfangs Bes 
bauptet auf dringendes Angebot, ſtieg aber dann durchweg 
auf Deckungen der Baiſſiers und erwartete Abnahme in ber 
Ankünften. Schluß feſt. 


í Lei IN Lie c 


schmeckend-Billig in Gebrauch 
PRÓG 
(334 am 


Erste westpreussische 


OPONA 


M. Littmann, 


Dominiks wall 8, neben der Passage 


(früher Heilige Geistgasse 93). 


> Flaschen- Detail- Verkauf sämmtl. Weine 


ru Engros-Preisens "BE 


Mosel 55, 75, 90 Pf. u.] Rotwein (deutscher) 

© 1.25 Mk. 
Rheinwein 70 Pf. und Rotwein (garant. franz.) 
1.00, 1.25, 1.50 Mk. 

Portwein 1.10, 1.30, 

|| 1.50, 1.80 Mk. 
Sherry 1.30, 1.60 Mk. 

Madeira 1.50, 1.80 Mk.|Sect 1.75, 2.00 Mk. 

Ungarwein 50 Pf. und| Sect 
1.00, 1.25, 1,50 Mk. 


70 Pf. 


90 Pf. u. 1.00, 1.25, 1.50, 
1.75, 2.00, 2.50 Mk. 
Sect (Bowlen) 1.10, 1.30, 

1.50 Mk. (8214 


„Reichskokarde“ 
(ges. gesch.) 2.50 Mk. 


(Königreich Sachsen.) 


Auskft, u, Prosp. kopi 
` ENDE OCZ A wer 
(1728m 


Musikwerke 


selbstspielende und zum Drehen 


Phonographen 


nur erstklassige Fabrikate von 
j 20 Mark aufwärts liefern 
gegen Monatsraten von 8 M.an. 


Freund & Ce. in Breslau 
Illustrierte Kataloge gratis und frei. 
F r DN f 


M 


(1941m 


Großer Konkurs Ausverkauf, 


Eiſenwaaren⸗Lager Hopfengaſſe 108 


äumung des Speichers 


opfengasse Mo. 108. (86336 


12 Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. ge. Februar - ö r, 40. 
e Wegen Aufgabe des ijtó 
[A Jm ben ne de, m. unt 


berkauft die 
Hausthor 2, 


Kohlenhandlung von R. Rütz 
empfiehlt (3426 


zu billigen Preiſen größere Poſten zu jedem nur 
5 cz annehmbaren Preije. (8814b 
ff. gem. Marmelade 25 i Auch ſteht das Geſchäft im Ganzen zum Verkauf. 

Himbeer⸗Marmelade 35 „ 


Türk. Pflanmenmus 25% Lagerplatz Hopfengaſſe 50. Komtoir Hundegaſſe 90, p. 


Pflaumenm. 20, 25, 30,40 „ 
Mo. 4 


Backobſt, geſchält, 40 „ 
der 


Lohrer: 80 , 
Satyr-Bibliothek |] 
Liebesgótter | 


Birnen, geſchält, 50 „ 
Preiſſelbeeren Fr 
g 40 vB 


der durch Wasserschaden defet gewordenen 


Zucker⸗Syrup . 15,20 „ 


SĄ gs | Dil-Gurfecn Stück 5 „ 

A Senf⸗Gurken Pfd. 40 „ 

a ) ) ) 9 8 | eonfiscirt || 
255 U B 20 4 i nem N 
ść Col! | ; | gewesen 
A HA ale N F H ist soeben durch Gerichts- 
2; / y a Tafel⸗Margarine > 0 vB a. 


Tilſiter Käſe 60 un 
Zeder Käufer erhält 
Rabatt⸗Marken. 


freigegeben worden! 
Preis 50 Pig. 


Zu beziehen À 
durch alle Buchhandlungen 
und direkt vom Verlage. 


Es sind von der Satyr-Bibliothek bisher folgende hoch- 
| elegant ausgestattete, brillant illustrirte Bände’ er- 
schienen, deren sensationell hohe Auflagen wohl # 
am besten erweisen, welcher Gunst sie sich beim Publikum p 
$ . erfreuen: h 
FP BA. T. Flirt, ein Bilderbuch für Lebemänner 39. Auflage 
4 Bd. II. Amor auf der Pariser Weltausstellung 32. Auflage 
| Bd. III. Susanna im Bade. . > 29. Auflage 
Bd. IV. Liebesgötter, neues Bilderbuch für ; 
i Lebemänner . . . >. 24. Auflage 
$ Bd. V. Conlisssenzanber . . » . . 16. Auflage 
Í Bd. VI. Leda mit dem Schwan. , . . . . 15. Auflage 
| Jedes Bändchen kostet nur 50 Pfg. und bietet Unerreichtes 


z] werden heute und die nächsten Tage 

| zu jedem annehmbaren Preise 
| ausverkauft. . 

i u a. s e Re 3 WI 1 ER SG e sK 3 

> , 2 UANL 
| Berliner Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, era | a ne uc 


Interesse des Bestellers sicherer, das Geld per Post- 
Anweisung zu senden, zumal ein Betrag bis 5 Mark per 
Í Postanweisung nur 10 Pfg. kostet, also nicht mehr wio $ 
| ein gewöhnlicher Brief. 


Verlag des Satyr 


Berlin W., Mauerstrasse Sic. (3761m ż 
ob feine beten und Kissen 

3 Salon-Teppiele 
billig zu verkf. Milchfannen> 


gafe 15, Leihanſtalt. (87396 


gaſſe 19, Leihauſtalt. NN 
> Ein rothes Blüfchiopha, zwei 
Patzke. Zanfenzin. o past 1 R: Vonck 
Short. Schäferhund bill. zu vrf. | gebaner, grokart. ſchön zu vrt. 
Langfuhr Blumenſtr. 3. 87890 Langfuhr, Marienſtr. 22, 2, S: 
M | Woffenrod u. Helm für Steuer: | Schlafkomm. 4, kl. Eßſp. 2, alte 
beamte, at. Figur, gut erh. bill, Gaui, 3.4, gut erh. Flügel, große 
. verk. Nenihottland 7. (87636 Spie dale für jebenPreis Faden 
Eine fajt neue Kaiſermangel B 
ſteht zum Verkauf Karpfen⸗ Wiener St. 350 z. v. Katerg. 22. 


64 Lauggaſſe 64. 


. Steine hübſche Stuben⸗ 
hündchen billig zu verkaufen 
Langfuhr, Friedensſteg 1. 
„Hochtragende Kuh 
~ au verkaufen 


Die feinſten Succadeſla 
+ SA Gustav. Karow, 
eee 5 und Brodbänkengaſſe 3. * 


1 
Bleich⸗S oda, 


feit 25 Jahren bewährt als J 


beſtes und biligtes Waſch⸗ und Bleichmittel 

nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel! 

i und dem Löwen als Schutzmarke. A 

Henkel & Cie., Düsseldorf. (3391 

Neuheit: — | | Neuheit! 

Rakao-Baumstamm 
(gef. Baumkuchen.) 


Delikates Backwerk 


empfiehlt die h (2657 
Konditorei von Paul Zimmermann. 


Fastnachts-Porzeln 


l N e a 3 2 
den IJ 
(3630 b | ede Bu 


bobler Zähne beſeitigt ſchnelltens 
Kropp's Zahnwatte (20% Car⸗ 


e el | Cal- rin 


I NSS 
aber nur Kropp's Zahnwatte. Wer Ihnen etwas anderes dafür 
verkaufen will, thut es des Profites wegen. Kropp hilft ſicher! einzig 2 863677 5 


Zu haben in den Drogerien. (3637 gegen Frost. ſeigen 17—18, 1 Treppe Unks. Wegen Fortzugs ſverſch Möbel, 
Dr. Kneipe's à Topf 1 Mk. rn. weiß. Grepefleib zur Einjeg. 1 Schuppenpelz u. 1 Zimmertloſ. 


s 5 e : = BĘ | billig zu verkauf. Neufahrwaſſer, 6.3. verk. Langf. Luiſenſtraße 1,1. 
Arnika⸗Franzbranntwein, |Q Car!Lindenberg, J zsa 


: Da EN a e adanada ha Ai Es 

Fiſchmeiſterweg bei Eichmann. | Ein Satzvandbetten bill. zu verk. 

Breitgasse 131/32. © eleg. w. Kleid iff zu verk. Hundegaſſe Nr. 24, 3 Tr. 

bedeutend besser in der Wirkung als Kia Thornſcher Weg 13, 2 Tr. Hirſchgaſſe 13, Hart, Unks, 
; gewöhnlicher Franzbranntwein, AS 2 daf neuer schwarzen 

itt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 


— Jait neuer ſchwarzer find zwei er een 
So»5020, Beitg.18, Tiſchs, Waſch⸗ 
Muskeln und Glieder für Kinder und Erwachſene, Succadefladen! A 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be in bekannter Güte empfiehlt 


j ſchw. Jaquet⸗ 
debroek-Augag, Anzug onen, tiſch 5, Sorgſt. 10 Poggen p.28. 
A { Sommer-Ueberzieher billig zu Ein kleines Sopha bilig zu 
i ae pay AJ ky es verkaufen. Steindamm 11, 3. verkaufen Johanntsgaſſe 21, 1 
der Schuppenbildung, à Fl. or Nachahmung Herren- und Damenkleider zu Umzugsh Plüſchſopha 88, Stühle 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, an ży mb, Damentleiber zu mentleiper zu geh Bihieop Sean 
Piomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. WE verkauf. Pfefferſtadt 75, > ETP: | 1,50, birk. Bettg m. Mat. 18.4% ow. 
i Bu haben nur in der (8510 jg 


3 Hnsik-Automaten m. Platten | 7 0 SiĘ 
2 Drognerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. de billig zu verfaujenQintergajje22, Iperjon. Sophabettgeftell villig 
hi Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 195 


Geige ibet i50 Jahre alt zu verkaufen Kökcchegaſſe Nr. 2. 
Geige er Jahre alt Eine Garnitur! 
R qui erhalten, vorzüglicher Ton] Eine Garnitur! 
Käse | 
w -= (87986 
Schweizer⸗ und Tilſiter ⸗Vollfettkäſe, vorjährige 5 
A 


preiöwerth zu verkauf. Lauge Sopha, 2 Seſſel, 6 Polſterſtühle 
brücke 27, Cing. Frauenthor.] blau Peluche, mahag. geſchnitzt, 

vorzügliche Qualität empfiehlt pro Pfund 60 u. 7 
Damyfmol i 38 Breitgaſſe 38 16 Ketterhagergaſſe 16. 


Künſtliche lumen 
für Vaſen u. Jardiniéren, 
aparte feine Blüthen, 
Bildern. Spiegel⸗Rauken 
empfiehlt nach beendeter 
Inventur zu ſehr billigen 
Preiſen (8452 
Jenny Neumann, 
' Hundegaſſe 16, 
Ü vis-à-vis der Kaiſerl. Poft. 


Jahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (795 
Orthoform-Zahnwatte, 


BER bilia Z ein Sophatiſch zu verkaufen 
Pianino ARR o Gr. Wollwebergaſſe 24, 1, 
1 Treppe. Fischer: 


u Händler verbeten. 
— ——ů—ðrQ OOO 
Piano, vorzügl. Ton hochmodern 


gerathen vorzüglich mit | swe Zat ea 
Carl Seydels Fermentpulver. Mach beeudeier Inuentur! 


D. R. G. M. 17067. 
i Modellhüte, Trauerhüte, Damen: u. Kinder: H 
Be stes Ba ck pu i wer. hüte, Kopfhüllen, Morgenhauben, Coiffüren, 


‚Pfannkuchen, (Porzeln) 2½ Pfd. Mehl, ½ Pfd. Butter, Schleifen, Cravatten Rüſchen, Schleier 
4 Zier, ½ Pfd. Aus, 1 Fl. Seydel's Gowürzöl, 17. Liter Milch, e Bänder, EE porie a a A 


Corinten nach Belieben und zuletzt für 10 Pf, Fermentpulver. J Neuma 
- i X 1 Shan nn, 3453 
Erste Danziger Backpulver- Fabrik] „one 10, viei-ns ver ae, wot. | 


von Apotheker Carl Seydel. ERREGER, ee 
J Hohlen, Bretter, Kant- Aach beendciet Jupeniut 


Heilige’ Geistgasse 124. (8721 


$0060600001000020002 holz, Dad: und Deken- einen göferen Doften 
$ Snccade-Eladen, 3 n A Westen-Sioffe 


— nur mit guter Butter gebacken — gehe Sete ae in Piqué, Wolle u. Seide zu 
empfiehlt | Fusshöden, Fussleisten und! anffalend biligen Preifen. 


Gut erhaltenes Sopha, 
Wenig gebt. Pianino Langgaſſe ZLEmg.Poitftr., 4 Tr. 
ſehr gutem Ton, ift zu verkaufen Bu berfanien:. 
ettgejtelle, Spiegel, Stühle, bezeugung. 
Danzig (1695) m. all. Kupf. 
Schultz, Danziger Bauwerke. 
die 
Thaler, Dukaten, Medailles ꝛc. 
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